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Eine Lehrstunde in Demokratie
Halbes Bezirksamt trägt vorübergehend die Verantwortung für den Bezirk
Auf der Tagesordnung der  
Bezirksverordnetenversamm-
lung Reinickendorf mit 55 
Wahlberechtigten stand am 
24. November die Wahl des 
Bezirksamtes, des Bürger-
meisters und der Stadträte. 
Nach den Wahlen am 26. Sep-
tember wurden die Karten für 
die Mehrheitsverhältnisse neu 
gemischt und es stand nach 
26 Jahren ein Wechsel an.

Zur großen Überraschung 
aller geriet der Wahlauftrag zu 
einem Politkrimi. Anders als 
bei den Berliner Philharmo-
nikern und bei der Papstwahl, 
wo Kommunikationssperre 
gilt und die Protagonisten 
erst den Wahl-Ort verlassen 
dürfen, wenn ein absolutes 
Mehrheits-Ergebnis feststeht, 

wurde das Reinickendorfer 
Bezirksamt – auch das ein 
Novum – in dieser Sitzung 
nur zur Hälfte, aber arbeits-
fähig gewählt. Garantie für 
die Funktionsfähigkeit des 
Bezirksamtes ist die in Reini-
ckendorf gebildete Ampel-Ko-
alition aus SPD, Grünen und 
FDP. Diese drei Parteien hat-
ten nach dem Wählerwillen 
Stimmenprozente gewonnen 
(SPD +2,4%, Grüne +3,9%, 
FDP +0,7%). Die Oppositions-
parteien mussten auch bei 
der Wahl zur Bezirksverord-
netenversammlung Verluste 
hinnehmen (CDU -6,6%, AfD 
-4,9%, Linke -0,2%).

Uwe Brockhausen, auf 
Vorschlag der SPD Bürger-
meisterkandidat der Zählge-

meinschaft, wurde ganz klar 
im ersten Wahlgang mit 48 
von 54 anwesenden Stimmen 
gewählt. Emine Demirbüken-
Wegener, Vorschlag der CDU 
für die Position einer Stadt-
rätin und Stellvertretenden 
Bürgermeisterin, erhielt aber 
überraschend im zweiten 
Wahlgang 19 Ja-Stimmen, 30 
Nein-Stimmen sowie 5 Ent-
haltungen. 

Die Sitzung wurde unter-
brochen und die Vorstehe-
rin der BVV Kerstin Köppen 
(CDU) entschied souverän in 
einer kurzen Krisensitzung 
mit den Fraktionsvorsitzen-
den, die Sitzung und die Wahl 
fortzusetzen. Die Oppositions-
parteien Linke und AfD be-
teiligten sich genau wie die 

Regierungsparteien weiter an 
der Wahl, während die CDU-
Verordneten den Saal verlie-
ßen. Auf Vorschlag der Grü-
nen wurde Korinna Stephan 
und auf Vorschlag der SPD 
Alexander Ewers als Stadträte 
gewählt. 

Nachdem die Vorsteherin 
Kerstin Köppen alle drei Be-
zirksamtsmitglieder vereidigt 
und die Ernennungsurkunden 
überreicht hatte, zogen diese 
sich nach den Gratulationen 
aller anwesenden Fraktionen 
zur konstituierenden Sitzung 
ins Rathaus zurück. Die wei-
teren Stadträte nach CDU-Vor-
schlag sollen in der nächsten 
Sitzung am 8. Dezember ge-
wählt werden.  
 Karin Brigitte Mademann

Den Bürger im Blick 
Der neue Rathaus-Chef Uwe 
Brockhausen will sich für eine 
moderne, digitale und bürger-
nahe Verwaltung einsetzen. 
Das verrät er im Interview mit 
der RAZ. Seite 5

Axt an Vereine gelegt 
Der Bezirkssportbund Reini-
ckendorf kritisiert in einem 
offenen Brief eine Vereinba-
rung der neuen Zählgemein-
schaft im Bezirksamt zur Ver-
gabe von Sportflächen. Seite 7
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Bezirk – Nach der Wahl 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung am 24. November 
konstituierte sich das halbe 
Bezirksamt noch und wid-
mete sich damit unverzüglich 
den Aufgaben für den Bezirk. 

Alexander Ewers, der 
neue Jugendstadtrat, wies in 
seiner Vorstellung darauf hin, 
dass er trotz seines jungen 
Lebensalters von 34 Jahren 
schon politische Erfahrung 
als Bezirksverordneter und 
Vorsitzender des Jugendhil-
feausschusses aufzuweisen 
hat. Er stammt aus einer 
Reinickendorfer Politiker-
familie mit sozialdemokrati-
schen Wurzeln und sieht sich 
in einer Nachfolge von Ilse 
Reichel und Andreas Höhne. 
Er kann frischen Wind ins 
Rathaus bringen, ebenso wie 
Korinna Stephan, die von den 
Grünen als Stadträtin nomi-
niert wurde. Die Ökonomin, 
die bisher in einem Panko-
wer Stadtplanungsbüro tätig 
war, wies in ihrer Vorstel-
lung darauf hin, dass sie seit 
zehn Jahren in Reinickendorf 
wohnt. 

Als Sprecherin der 
Arbeitsgemeinschaft Froh-
nauer Vereine und Organisa-
tionen (ArGe Frohnau) war 
sie für den Beitrag „Frohnau 
– unsere Plätze“ tätig. 

Das Scheitern der von der 
CDU als Stadträtin und Stell-
vertretende Bürgermeisterin 
vorgeschlagene Kandidatin 
Emine Demirbüken-Wegener 
sorgte in den Gängen und auf 
dem Rang für intensive Dis-
kussionen. Viele Gäste und 
Politiker führten das Schei-
tern der Kandidatin auf die 
Vorschläge und Handlungen 
des Reinickendorfer Kreis-
vorsitzenden Frank Balzer 
zurück, die nicht nur bei den 
Wählern, sondern oft auch 
an der Parteibasis auf Un-
verständnis stießen. Danach 

wurde die bisherige Bil-
dungs- und Bau-Stadträtin 
Katrin Schultze-Berndt vor 
der Wahl parteiintern als 
nächste Bürgermeisterin ge-
handelt. Die Übernahme des 
sicheren Wahlkreises vom 
Abgeordneten Jürn Jakob 
Schultze-Berndt, die Prä-
sentation des Bürgermeis-
ter-Kandidaten Dr. Michael 
Wegener und danach die Prä-
sentation der Ehefrau Emine 
Demirbüken-Wegener als 
Stellvertretende Bürgermeis-
terin führten in der Basis zu 
Unruhe.   kbm

Stadträtin Korinna Stephan nach 
der Wahl  Fotos (2): kbm

Das neue (halbe) Bezirksamt
Wahl der ersten Bezirksstadträte vollzogen

Alexander Ewers mit seiner Er-
nennungsurkunde 
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Bezirk – Seit längerem 
knirscht es in der CDU im 
Norden Berlins: Der ehema-
lige Bezirksbürgermeister 
Frank Balzer sorgt für Unmut 
innerhalb seiner Partei.   „Bei 
Herrn Balzer kommt zuerst 
seine Person, dann die Par-
tei und dann das Land. Sein 
Sport ist das Boxen – und so 
ist er auch als Politiker, er 
boxt seine Interessen durch“, 
kritisiert der Frohnauer 
Ortsvorsitzende der CDU, 
Marc-Eric Lehmann, den 
Reinickendorfer Kreisvor-
sitzenden der CDU. „Ich for-
dere den Kreisvorsitzenden 
der CDU Reinickendorf und 
ehemaligen Bezirksbürger-
meister Frank Balzer (MdA) 
auf, zurückzutreten. Zudem 
bitte ich meinen Kreisver-
band, von der Kandidatur 
der ehemaligen Staatsse-
kretärin und MdA Emine 
Demirbüken-Wegner sofort 
abzusehen“, erklärte Leh-
mann.

Begründet wird die 
Nichtnominierung von 
Demirbüken-Wegner damit, 
dass ein Titelbild der von ihr 

herausgegebenen Kiez-Zei-
tung „Der Fuchs“ im vergan-
genen Jahr einen Hammer 
zeigte, der ins Paracelsusbad 
einschlägt, außerdem brennt 
es aus den Fenstern. Der 
„MUF-Hammer von Rot-Rot-
Grün“ lautete die Titelzeile.

MUF steht für eine Flücht-
lingsunterkunft, die neben 

dem Paracelsusbad entste-
hen soll. Dies sei kein seriö-
ser politischer Stil, so Leh-
mann, der auch Vorsitzender 
des Berliner CSD e. V. ist. Eine 
pauschale Verunglimpfung 
von Minderheiten sei nicht 
hinnehmbar. 

Gravierender sei aber, 
dass Balzer im Vorfeld 
der BVV-Wahl am 24. No-
vember gewusst habe, 
dass die Zählgemeinschaft 
Demirbüken-Wegner nicht 
wählen werde. Er habe den-
noch an der Kandidatin fest-
gehalten. „Das Verhalten von 
Frank Balzer dient der CDU 
nicht, es ist parteischädi-
gend“, betonte Lehmann. 

Die CDU habe nach den 
gescheiterten Wahlgän-
gen die BVV verlassen, da-
mit sei die Wahl von Julia 
Schrod-Thiel für Ordnungs-
angelegenheiten und Harald 
Muschner für Bildung (beide 
CDU) „blockiert“ worden. 
Der Kreisvorsitzende habe 
„das letzte Wort“ gehabt, und 
die übrige CDU-Fraktion sei 
in „Geiselhaft“ genommen 
worden. ajö

Marc-Eric Lehmann 

Rücktritt von Balzer gefordert
Frohnauer CDU-Ortsvorsitzender kritisiert Kreisvorsitzenden
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Wittenau – Das Büro der 
Grünen-Abgeordneten Klara 
Schedlich am Eichborndamm 
ist am Samstag, 20. Novem-
ber, durch Unbekannte be-
schädigt worden.  Am Sams-
tagnachmittag stellte eine 
Mitarbeiterin eine zersplit-
terte Fensterscheibe, Beschä-
digungen an der Eingangstür 
und Schmierereien fest. Sie 
alarmierte umgehend die 
Polizei.

In der Nacht zum Diens-
tag, 23. November, dann ein 
weiterer Anschlag: Unbe-
kannte Täter zündeten den 
Türrahmen am Eingang zu 
dem Büro an, wie die Polizei 
mitteilte. Eine Passantin be-
merkte um kurz vor 2 Uhr die 
Flammen und rief die Feuer-
wehr, der Brand konnte ge-
löscht werden

Seit neun Monaten befin-
det sich in den Räumlichkei-
ten am Eichborndamm das 
Büro der Grünen. In dieser 
Zeit ist es bereits der zweite 
Anschlag. Vor den Wahlen am 
26. September wurde auch 
das Grünen-Büro in der Bru-
nowstraße in Tegel mit üblen 
Parolen beschmiert (die RAZ 
berichtete).

Klara Schedlich ist mit 21 
Jahren die jüngste Abgeord-

nete in Berlin. „Für alle de-
mokratischen Anliegen und 
Diskurse sind wir vor Ort 
und ansprechbar. Sowas hier 
ist undemokratisch“, twit-
terte Klara Schedlich nach 
der Tat.

Neben der mit Rissen 
und Löchern beschädigten 
Fensterscheibe sei vor dem 
Büro auf dem Boden und an 
der Fassade eine seltsame 
Masse verteilt gewesen, äu-
ßerte Schedlich gegenüber 
der RAZ, sie tippe auf ein Ge-
misch aus Mehl, Wasser und 
grüner Lebensmittelfarbe. 

„Dies ist keine Art des Dis-
kurses, sondern eine Straftat, 
die ich angezeigt habe. An-
dere politische Meinungen 

höre ich mir immer an, aber 
dass so etwas passiert, ist 
wirklich immer wieder scho-
ckierend. Offensichtlich stört 
sich da jemand an der grünen 
Präsenz. Das zeigt uns aber 
nur, dass sie erst recht nötig 
ist!“, stellt die junge Abgeord-
nete klar.

Am 24. November fand am 
Eichborndamm vor dem Büro 
eine Solidaritätsdemo statt. 
Vandalismus, Sachbeschädi-
gungen und Brandstiftung 
sind kein Ausdruck politi-
scher Auseinandersetzung, 
die Straftaten sind politisch 
motiviert, der zuständige 
polizeiliche Staatsschutz des 
Landeskriminalamts hat die 
Ermittlung übernommen.  ajö

Die zerstörte Scheibe Foto: K. Schedlich

Angriff auf Grünen-Büro
Das Parteienbüro in Wittenau wurde erneut beschädigt

Wenn Argumente fehlen ...
Mit 21 Jahren hat Klara Schedlich es geschafft, für die Grünen 
in Berlin als jüngste Abgeordnete ins Abgeordnetenhaus zu zie-
hen. Schedlich ist eine engagierte und intelligente junge Frau. 
Für einige feige Zeitgenossen ist sie offenbar auch ein Feindbild. 
Bereits vor der Wahl sah sich Schedlich Anfeindungen ausge-
setzt. Das Büro am Eichborndamm wurde vor dem 26. Septem-
ber beschädigt – wie auch das Grünen-Büro in der Brunowstra-
ße in Tegel. Üble Parolen wurden auf Wahlplakate geschmiert, 
eindeutig sexistische – offenbar mit dem Ziel, Klara Schedlich 
zu diffamieren und wohl auch, um sie einzuschüchtern. Das 
funktioniert nicht. Eine Demo nach dem Brandanschlag zeigt 
parteiübergreifende Solidarität. Gemeinsamer Tenor: „Gewalt 
darf nie ein Mittel der politischen Auseinandersetzung sein.“
Damit ist schon alles gesagt. Leider scheren sich einige Men-
schen nicht darum. Ihnen ist eine sachbezogene Diskussion 
vollkommen einerlei. Sie treten die Demokratie mit Füßen – 
oder um bei deren Mittel im Bild zu bleiben – sie bewerfen sie 
mit Steinen und zündeln an demokratischen Grundsätzen.
Viele Politiker – jeglicher Couleur – müssen Hassmails über 
sich ergehen lassen, das ist beleidigend und einer vernünfti-
gen politischen Auseinandersetzung abträglich. Bei Frauen in 
der Politik kommt noch hinzu, dass sie allein schon wegen ihres 
Geschlechts angefeindet werden. Und weiblich, grün und jung 
– das ist für einige Personen offenbar ein perfektes Feindbild.
Um Schedlichs Politik geht es den Brandstiftern von Reini-
ckendorf gar nicht, denn ein Interesse sich inhaltlich mit ihren 
Positionen auseinanderzusetzen ist nicht ersichtlich. Über poli-
tische Positionen kann und soll gestritten werden – das ist we-
sentlich für die Demokratie. Mit politischem Diskurs haben die 
Straftaten aber nichts zu tun. Denn bei den Anschlägen ist eine 
Sachebene nicht erst verlassen worden, sie existiert gar nicht.
Klara Schedlich hat meine volle Solidarität – und ebenso die-
jenigen, die sich für eine offene, vielfältige Gesellschaft und für 
die Demokratie einsetzen.  Anja Jönsson

KOLUMNE
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Bezirk – Die Wahl von Uwe 
Brockhausen zum Rathaus-
Chef lief reibungslos. Bei der 
CDU dagegen lief es nicht 
rund: Nach den gescheiterten 
Wahlgängen für die Kanditatin 
Emine Demirbüken-Wegner 
für das Amt der stellvertre-
tenden Bezirksbürgermeis-
terin und neuen Sozialstadt-
rätin herrschte bei der CDU 
Aufruhr. 

Die Fraktion verließ auf-
gebracht den Saal. Noch am 
gleichen Abend gab die CDU 
eine Mitteilung heraus: „26 
Jahre lang hat die CDU den 
Bezirk verantwortungsvoll 
geführt. In all den Jahrzehn-
ten geschah dies mit wech-
selnden Mehrheiten und im-
mer mit Blick auf das Wohl 
der Reinickendorfer. Kaum 
hat die SPD-geführte Ampel-
koalition im Bezirk das Heft 
des Handelns in die Hand 
genommen, wird dieser Weg 
des gemeinsamen Miteinan-
ders für die Reinickendorfer 
Bürger verlassen“, empörte 
sich Marvin Schulz. 

„Unsere Kandidaten, die 
Expertise in Verwaltungs-
arbeit, Personal- und Bud-
getverantwortung haben, 
sind bestens qualifiziert […] 
Wir setzen jetzt darauf, dass 
die Mitglieder der BVV Rei-
nickendorf ihrer demokra-

tischen Verpflichtung nach-
kommen und die Bedürfnisse 
der Reinickendorfer wieder 
in den Fokus nehmen.“

Auch der ehemalige Be-
zirksbürgermeister Frank 
Balzer, MdA und Kreisvor-
sitzender der CDU Reini-
ckendorf, hielt mit seiner 
Empörung nicht hinterm 
Berg: „Die Entscheidung 
zur Nichtwahl von Emine 
Demirbüken-Wegner als 
stellvertretende Bezirks-

bürgermeisterin ist nicht 
anhand objektiver Kriterien 
getroffen worden, sondern 
stellt eine persönliche Trau-
mabewältigung einzelner 
SPD-Politiker dar. […] Sie ha-
ben Reinickendorfs Bürgern 
damit keinen Dienst erwie-
sen.“

Am 8. Dezember findet die 
dritte BVV-Sitzung statt. Die 
Wahl dreier Bezirksstadt-
räte aus den Reihen der CDU  
steht noch an.   red

Traumabewältigung der SPD?
CDU verlässt die Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung

Krisengespräch der Fraktionsvorsitzenden nach dem Scheitern der 
CDU-Kandidatin  Foto: kbm

Bezirk – Zu den wiederholten 
Anschlägen auf das Büro der 
Grünen erklärt Sibylle Meister, 
Bezirksvorsitzende der FDP 
Reinickendorf und Mitglied 
des Berliner Abgeordneten-
hauses: „Die Reinickendorfer 
FDP verurteilt die Anschläge 

und spricht der von uns sehr 
geschätzten Politikerin Klara 
Schedlich unsere volle Soli-
darität aus. [...] In einer demo-
kratischen freien Gesellschaft 
darf nur das Wort und nie Ge-
walt das Mittel der politischen 
Auseinandersetzung sein. 

FDP verurteilt Anschläge
Fraktion zeigt sich solidarisch

Bezirk – Die Fraktion der 
AfD im Bezirk hat nach der 
gescheiterten Wahl von 
Emine Demirbüken-Wegner 
zur stellvertretenden Be-
zirksbürgermeisterin die 
SPD, Grüne und FDP so-
wie die CDU kritisiert. Laut  
Bezirksverwaltungsgesetz 
müsse das Bezirksamt im 
Stärkeverhältnis der Fraktio-
nen gebildet werden. Liegt 

der Verteilungsschlüssel vor, 
müssen die von den Fraktio-
nen vorgeschlagenen Kandi-
daten jeweils eine Mehrheit 
in einer geheimen Wahl in-
nerhalb der BVV gewinnen.

Fraktionen hätten dann 
das Recht, Kandidatinnen 
und Kandidaten zu prüfen 
und ggf. auch abzulehnen. 
Eine Nichtwahl könne je-
doch nur begründet werden, 

wenn es unüberbrückbare 
Probleme mit der Person 
gebe. „Die gestern angetrete-
nen sechs  Persönlichkeiten 
stehen alle für verschiedene 
politische Richtungen und 
haben sehr verschiedene 
Vorstellungen von der Um-
setzung von Politik im Bezirk, 
aber sie sind alle grundsätz-
lich wählbar,“ heißt es in der 
Mitteilung. red

Aufruf zur Zusammenarbeit
AfD appelliert, das Bezirksverwaltungsgesetz zu beachten 

Bei uns ist deine Karriere in sicheren Händen.
Mach den nächsten Schritt bei 
Theodor Bergmann in Berlin.

www.theodor-bergmann.de/karriere

Die ganze Welt des Handwerks? 
  Erlebe ich bei Theodor Bergmann.

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_tSqFxxDfwlwfBS6M
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_P6SMhAZryADl5ciY
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_EaRKHSUX8JT2znTs
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Herr Bürgermeister, zu-
allererst Gratulation zum 
neuen Amt, verbunden mit 
der Frage, wie Sie die Um-
stände der Wahl sehen? 
Vielen Dank. Ich habe mich 
sehr über die Wahl gefreut. 
Dies war für mich persön-
lich ein wirklich bewegen-
der Moment. Als neuer Be-
zirksbürgermeister stelle ich 
mich sehr gerne den kom-
menden Herausforderungen 
für unseren Bezirk. Mit der 
Konstituierung des Bezirks-
amtes ist bereits am gleichen 
Abend die Arbeitsfähigkeit 
des neuen Bezirksamtes her-
gestellt worden. Ich habe be-
dauert, dass nicht noch wei-
tere Bezirksstadträte der CDU 
gewählt werden konnten und 
hoffe, dass das Bezirksamt in 
Kürze vollständig besetzt sein 
wird. 

Was waren Ihre Beweg-
gründe für die Kandidatur? 
Ich habe aus Überzeugung 
kandidiert mit dem Wunsch, 
gemeinsam mit vielen Men-
schen für eine gute Zukunft 
unseres Bezirkes zu arbeiten. 
Denn dies eine sehr wichtige 
und weit über die alltägliche 
kommunalpolitische Arbeit 
hinausgehende Entscheidung 

für die Zukunft. Wer als Be-
zirksbürgermeister die Ver-
antwortung übernimmt, der 
muss seinen Bezirk kennen 
und bereit sein, zur Lösung 
der vielen kleinen und gro-
ßen Probleme hart zu arbei-
ten. 

Die Leser möchten wissen, 
wer ist der Mensch, der 
für die nächsten fünf Jahre 
die Verantwortung im 
Bezirksamt übernimmt.
Ich bin 58 Jahre alt, in Reini-
ckendorf aufgewachsen und 
zur Schule gegangen. Nach 
der ersten und zweiten juris-
tischen Staatsprüfung habe 
ich mich für den öffentlichen 
Dienst entschieden, da für 
mich die Verantwortung für 
unser Gemeinwesen und die 
Gestaltung der Lebensver-

hältnisse immer im Vorder-
grund stand. Bis zur Wahl 
zum Reinickendorfer Be-
zirksstadtrat vor 10 Jahren 
habe ich den Rechtsbereich 
der für Stadtentwicklung zu-
ständigen Senatsverwaltung 
geleitet. Im Jahr 2016 wurde 
ich von der Bezirksverordne-
tenversammlung zum Stell-
vertretenden Bezirksbürger-
meister gewählt und habe als 
Stadtrat die Verantwortung 
für die Bereiche Wirtschaft, 
Integration, Gesundheit und 
Soziales übernommen. Dies 
waren sehr spannende aber 
auch herausfordernde Jahre. 

Welche Herausforderungen 
sehen Sie für Reinicken-
dorf? 
Wir müssen in den nächsten 
Jahren auch in unserem Be-
zirk zukunftsweisende Ent-
scheidungen treffen. Wir 
müssen unseren Beitrag da-
für leisten, dass der Klima-
wandel gestoppt wird, die 
Verkehrs- und Mobilitäts-
wende auch in unserem Be-
zirk so organisiert wird, dass 
alle Bürgerinnen und Bürger 
unabhängig vom Geldbeutel 
mobil bleiben können, und 
dass wir den notwendigen 
Wandel sozial gestalten. Wir 

brauchen mehr bezahlbaren 
Wohnungsraum, wir brau-
chen eine erfolgreiche wirt-
schaftliche Entwicklung, die 
für gute Arbeit und Nachhal-
tigkeit steht. 

Welches sind die  
wichtigsten Aufgaben? 
Wir brauchen klare Vorstel-
lungen, wie wir unseren Be-
zirk ausrichten wollen und 
müssen. Dafür brauchen wir 
ein starkes Rathaus, eine 
moderne, digitale und gut 
funktionierende Verwaltung. 
Unser Ziel muss eine gute, 
serviceorientierte und vor al-
lem bürgernahe Verwaltung 
sein. Wir müssen bei vielen 
Dienstleistungen – dies gilt 
im Übrigen für ganz Berlin 
– besser werden. Ziel muss 
es sein, einen soliden Haus-
halt in unserem Bezirk auf-
zustellen und gleichzeitig die 
Weichen für eine nachhaltige, 
soziale und moderne Zukunft 
in unserem Bezirk zu stellen. 

Welche Möglichkeiten se-
hen Sie in der Zählgemein-
schaft? 
Viele wichtige und zukunfts-
weisende Punkte sind in der 
gemeinsamen Zählgemein-
schaftsvereinbarung, die SPD, 

Grüne und FDP für die nächs-
ten Jahre in Reinickendorf ge-
schlossen haben, enthalten. 
Ich freue mich über die neuen 
Impulse und Ansätze, die 
unseren Bezirk voranbrin-
gen werden. Die Pandemie 
hat uns leider wieder fest im 
Griff. Gerade diese Herausfor-
derung zeigt, dass wir Krisen 
nur gemeinsam lösen und 
daraus gestärkt hervorgehen 
können. 

Welche Perspektive  
sehen Sie? 
Als Reinickendorfer Bezirks-
bürgermeister möchte ich 
natürlich die herausragenden 
wirtschaftlichen Chancen 
nutzen und unseren Bezirk 
in allen Bereichen gut und 
zukunftsweisend aufstellen. 
Gerade der Blick in die ver-
schiedenen Ortsbereiche 
lässt mich sehr optimistisch 
für die Zukunft sein. Ich sage 
klar: Es ist eine lösungsorien-
tierte, nachhaltige, moderne 
Politik, die die Bürgerinnen 
und Bürger in Reinickendorf 
von uns zu Recht erwarten 
können. 

Herzlichen Dank für  
das Gespräch. 
 Interview Brigitte Mademann

Neuer Chef im Rathaus: Uwe 
Brockhausen Foto: kbm

„Ziel muss eine serviceorientierte Verwaltung sein“
Die RAZ im Gespräch mit Reinickendorfs neuem Bezirksbürgermeister Uwe Brockhausen

Die Zukunftskoalition aus SPD, Bündnis 90/Grüne und  
FDP hat ihre Arbeit für Reinickendorf aufgenommen!
Zusammen streiten wir für einen lebens- und  
liebenswerten Bezirk:

SPD-Fraktion Reinickendorf
Fraktionsvorsitzender: Marco Käber 
Eichborndamm 215-239, 13437 Berlin
Tel: 030/90294-2038, Fax: 030/90294-2139
Mail: info@spd-fraktion-reinickendorf.de

Marco Käber
Fraktionsvorsitzender

   für mehr Digitalisierung und mehr Tempo der Leistungen in den 
Bürgerämtern

   für mehr Schwung bei der Schulsanierung
   für eine gute ÖPNV-Anbindung in allen Ortsteilen und an das 
Strandbad Tegel

   für einen Plan gegen Vermüllung und eine Ausweitung der Präsenz 
des Ordnungsamtes

   für eine Stärkung der Kulturlandschaft in Reinickendorf
   für einen Hitzeaktionsplan und „Notfallplan Dürre“
   für eine Ausweitung der Öffnungszeiten der BSR- Recyclinghöfe

Sie haben ein Anliegen?  
Wenden Sie sich gerne an uns.

Die SPD-Fraktion in Reinickendorf setzt sich für Sie ein.
Wir sind alle für Sie da. Auch in der Corona-Zeit.

SPD-Fraktion Reinickendorf
Eichborndamm 215-239, 13437 Berlin
Tel: 030/90294-2038, Fax: 030/90294-2139
Mail: info@spd-fraktion-reinickendorf.de

Fraktion

Reinickendorf

Nicole Borkenhagen
stv. Fraktionsvorsitzende

Sportpolitische  
Sprecherin

Marco Käber
Fraktionsvorsitzender

Angela Budweg 
Stadtentwicklungs-

politische Sprecherin

Thorsten Koch
Haushaltspolitischer 

Sprecher

Sabine Burk
stv. BVV-Vorsteherin

Kulturpolitische  
Sprecherin

Klaus Teller
Verkehrspolitischer 

Sprecher

Gilbert Collé
stv. Fraktionsvorsitzender, 

Baupolitischer Sprecher

Stefan Valentin
Schulpolitischer 

Sprecher

Maria-Angeles Eisele
Mitglied im Ausschuss 
für Wirtschaft, Arbeit 

und Ausbildung

Gerald Walk
stv. Fraktionsvorsitzender, 

Wirtschafts- und Ord-
nungspolitischer Sprecher

Alexander Ewers
 Jugendpolitischer 

Sprecher

Ulf Wilhelm
Vorsitzender des  
Stadtplanungs-

ausschusses

Karin Hiller-Ewers
Integrationspolitische 

Sprecherin

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_aVf1cBIZLPObxYsG
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Tegel – Am 27. November 
trat die neue Infektions-
schutzverordnung des 
Berliner Senats in Kraft, im 
wesentlichen wurde eine 
2G-Plus-Regelung ein-
geführt. Während in der 
Oberliga Ostsee-Spree der 
Männer am vergangenen 
Wochenende drei Partien 
abgesetzt wurden, konn-
te das Heimspiel des VfL 
Tegel gegen die SG Narva 
Berlin in der Sporthalle an 
der Hatzfeldtallee durchge-
führt werden. Die Tegeler 
taten sich lange schwer, 
zur Halbzeit lagen sie 10:15 
im Hintertreffen. Aber mit 
einer unglaublichen zwei-
ten Halbzeit riss das Team 
von Trainer Rolando Urios 
das Ruder noch herum und 
siegte 31:28. Bester Wer-
fer war Niclas Schauer mit 
neun Toren. Damit verbes-
serten sich die Tegeler mit 
9:11 Punkten auf den fünf-
ten Tabellenplatz. bek

VfL-Handballer 
schlagen Narva

Ludwigsfelde/Bezirk – 
Herbstzeit ist Crosszeit, Mitte 
November ging es im bran-
denburgischen Ludwigsfelde 
rund. Die Berlin-Branden-
burgischen Cross-Meister-
schaften für Jugend und Er-
wachsene standen an, dazu 
die Berliner Meisterschaften 
für Kinder bis zur U16. Die LG 
Nord erwies sich dabei wie-
der als Medaillenhamster.

In der W8 holte Anna-Na-
talia Lützel Gold, ihr Bruder 
Maksim gewann in der M10 
wie Malik Haug in der M9 Sil-
ber. Mannschaftsbronze in der 
W11 ging an Charlotte Iwert, 
Julia Fröhlich und Jutta Fah-
renholz, Bronze in der U14 an 
Jascha Heisterkamp, Theodor 

Kubsch und Titus Lehmann. 
Heisterkamp wurde dazu Vi-
zemeister in der M12.

Die Spezialisten der LG 
Nord über die 400 m und 
400 m Hürden nutzen die Ti-
telkämpfe zur Überprüfung 
der Ausdauer und konnten 
mit dem Ergebnis zufrieden 
sein. Das Quartett mit Luke 
Böhme, Anton Molitor, Jonas 
Heymen und Jan-Niklas Gwiz-
dek zeigte über die 3.500-m-
Strecke eine geschlossene 
Mannschaftleistung, die mit 
dem Rang zwei in der Mann-
schaftswertung belohnt 
wurde.

Fleißkärtchen verdiente 
sich Carmen Schultze-Berndt, 
die innerhalb von 50 Minuten 
einen Doppelstart über die 
Mittel- und Langstrecke. Und 
sowohl über die 3.500 Meter 
als auch über die Langstrecke 
mit 6.800 Metern konnte sie 
überzeugen. Auf beiden Stre-
cken wurde sie Vizemeisterin 
in 13:34 Minuten bzw. 28:45 
Minuten. Ebenfalls beide 
Strecken lief Maike Hammer-
schmidt, die die Ränge sieben 
und acht belegte. Zusammen 
mit Zoe Ziemann holten Car-

men und Maike die Vizemeis-
terschaft in der Teamwertung 
bei den Frauen. Ultraläufer 
Michael Vanicek war in der 
Altersklasse M50 nicht zu 
schlagen und holte sich über 
die 6.800 Meter überlegen 
den Titel. Zusammen mit 
Robert Beer und Jens Wiech-
mann wurde auch die Mann-
schaftswertung gewonnen. 
Das Damen-Trio mit Karena 
Liebenau, Annegret Brüning 
und Dr. Nicola Iwanowski 

freute sich über Gold in der 
Mannschaft der AK W50/55.

Last but not least Thilo 
Brill, der seine gute Form in 
dieser Cross-Saison abermals 
unterstrich. Er setzte sich mit 
einem überzeugenden Start-
Ziel-Sieg über die Mittel-
strecke (4.600 Meter) in der 
Männerklasse durch. Thilo 
baute von Runde zu Runde 
seinen Vorsprung auf die Ver-
folger aus und siegte überle-
gen in 15:35 Minuten.  red

Mannschaftsgold bei den Frauen in der AK 50/55: Karena Liebenow,  
Dr. Nicola Iwanowski, Annegret Brüning Foto:  Klaus Brill

Medaillenhamster in Ludwigsfelde
Athleten der LG Nord räumen bei Crossmeisterschaften in allen Altersklassen ab 

Erfolgreiche Geschwister: Anna- 
Natalia und Maksim Lützel. 
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Riva/Bezirk – Rabea Schö-
neborn hat Mitte November 
den Garda Trentino Halb-
marathon gewonnen. Ge-
startet wurde an der Messe 
von Riva am Gardasee, gefi-
nisht 21,1 Kilometer später 
in der Altstadt von Riva. Die 
Läuferin der LG Nord ver-
besserte in 1:14:37 Stunden 
den Streckenrekord und 
konnte sich über den Halb-
marathon-Sieg freuen. 27 
Sekunden später kam Thea 
Heim aus Regensburg als 
Zweite ins Ziel. Für Rabea 
war der Halbmarathon ein 
willkommener Test im Auf-
bau für die nächsten wich-
tigen Wettkämpfe auf der 
Marathonstrecke im nächs-
ten Frühjahr.  red

Rabea gewinnt 
am Gardasee

Hermsdorf – Gelungenes 
Wochenende für die Basket-
ballteams des VfB Hermsdorf: 
Die Frauen gewannen ihr 
Auswärtsspiel in der 2. Regio-
nalliga Ost bei Türkiyemspor 
mit 56:53, die Männer setz-
ten sich in eigener Halle an 
der Place Molière mit 79:62 
durch und feierten im siebten 
Spiel der laufenden Oberliga-
Saison den vierten Erfolg. Am 
kommenden Sonntag tritt das 
Team von Coach Christian 
Henicz beim direkten Tabel-
lenachbarn BG Zehlendorf an 
(15 Uhr, Teltower Damm 87).

Die VfB-Frauen erlebten 
bei Türkiyemspor in der Halle 
an der Blücherstraße eine 
wahre Achterbahnfahrt. Nach 
ausgeglichenem ersten Vier-
tel (13:13) hieß es zur Halb-
zeit 30:26, nach dem dritten 
Viertel aber 40:46. Doch 
der VfB zeigte Nervenstärke 
und gewann den letzten Ab-
schnitt 16:7. Beste Werferin-
nen waren  Annika Polak (14 
Punkte) und Evi Henniges 
(12). Am Samstag empfan-
gen die VfB-Damen die Berlin 
Braves 2000 (19 Uhr, Place 
Molière). bek

Gelungenes Wochenende
Hermsdorfer Basketballteams feiern Siege

Hermsdorf – Saskia Nafe, 
Selina Pileur und Simon Iwa-
nowski vom VfB Hermsdorf 
dürfen sich nach erfolgrei-
chen Prüfungsklausuren 
und erfolgreicher Lehrprobe 
jetzt „C-Trainer Wettkampf-
sport Leichtathletik“ nennen. 
Saskia ist bereits seit ihrem 
14. Lebensjahr als Traine-
rin aktiv, seitdem ist sie ver-
antwortlich für die U10 und 
U12 der Abteilung. Selina 
engagiert sich seit 2018, lei-
tet den Kinder-Lauf-Treff 
und ist ebenfalls bei der U10 
und U12 im Trainerteam. Der 

Jüngste im Bunde ist Simon. 
Der 17-Jährige arbeitet seit 
2020 im Team der U14 Trai-
ner/innen mit. red

Klausuren bestanden
Trainernachwuchs beim VfB Hermsdorf

Selina Pileur, Saskia Nafe, Simon 
Iwanowski (v.l.) Foto: VfB Hermsdorf
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Bezirk – Mit großem Be-
fremden hat der Vorstand des 
Bezirkssportbundes (BSB) 
Reinickendorf auf die den 
Sport betreffenden Passagen 
der Vereinbarung der Zähl-
gemeinschaft für die nächs-
ten Jahre reagiert und einen 
offenen Brief an die betei-
ligten Parteien SPD, Bünd-
nis 90/Die Grünen und FDP 
verfasst. In der Vereinbarung 
heißt es: „(…) Die Zählge-
meinschaft wird den Zugang 
zu den Sportstätten im Be-
zirk für Klein und Groß er-
leichtern. Menschen mit und 
ohne Behinderung müssen 
ihren Sport ausüben können 
und Sportanlagen auch in 
der Freizeit den Kindern, Ju-
gendlichen und Familien zur 
Verfügung stehen. Die Zähl-
gemeinschaft wird sich dafür 
einsetzen, das Sportförder-
gesetz und die Sportanlagen-
Nutzungsvorschriften so an-
zupassen, dass die Vergabe 
von Sportflächen auch an frei 
organisierte Sportgruppen 
ermöglicht wird.“

Dass die gemeinnützigen 
Sportvereine und die im Ver-
einssport engagierten Ehren-
amtlichen in dieser Passage 
mit keinem Wort erwähnt  
werden, hat Stefan Kolbe 
und Elke Duda vom BSB auf-
horchen lassen. „Wir haben 
ohnehin schon Probleme, 
genügend Sportflächen und 
Termine für unsere Mitglie-
der zu bekommen“, sagt Elke 
Duda, neben ihrer Vorstands-
tätigkeit beim BSB auch Vor-
sitzende des TSV Wittenau. 
Und an die Politiker gerich-
tet: „Mit Ihrer Forderung, 
das Sportförderungsgesetz 
und die SPAN zugunsten frei 
organisierter Sportgruppen 
anzupassen, legen Sie die Axt 

an die Arbeit der gemeinnüt-
zigen Sportvereine.“

Nicht die „privat organi-
sierten Sportgruppen mit 
ihren gut bezahlten Perso-
nal-Trainern“ setzten sich „im 
täglichen Sportbetrieb mit 
Kindern, Jugendlichen, Er-
wachsenen und Senioren für 
ein sportkameradschaftliches 
Miteinander der Gleichheit, 
der Vielfalt und der gegensei-
tigen Toleranz ein, sondern 
die Sportvereine“, heißt es 
in dem offenen Brief. „Diese 
nehmen in vielen Bereichen 
inzwischen Aufgaben wahr, 
die von Seiten des Staates 
nicht (mehr) geleistet wer-
den können oder sollen. Es 
sind auch die Sportvereine, 
in denen aus dem Breiten-
sport heraus junge Sportler 
zu späteren Olympiasiegern 
werden können. Es sind diese 
Vereine, die mit ihrem Enga-
gement für die Vereinsmit-
glieder und damit für unsere 
Gesellschaft als Ganzes ein 
beispielloses Umfeld, das 
weit über das bloße Sport-
treiben hinaus geht, bieten. 
Viele Kinder sind mit ehren-

amtlicher Arbeit in einem ge-
meinnützigen Verein groß ge-
worden und sind heute selbst 
ehrenamtlich für das Gemein-
wesen engagiert. Die gemein-
nützigen Sportvereine stehen 
für das ,Wir‘ und sind damit 
tragende Stützen unserer Ge-
sellschaft und unseres Werte-
systems!“

Das in der Zählgemein-
schaftsvereinbarung zum 
Ausdruck kommende Ver-
ständnis vom Sport und der 
Rolle der gemeinnützigen 
Sportvereine stehe nicht 
nur dieser besonderen Be-
deutung der Ehrenamtlichen 
und der gemeinnützigen 
Sportvereine für die Gesell-
schaft diametral entgegen, 
sondern auch in krassem 
Widerspruch zu Äußerungen 
aus den drei Parteien zur Be-
deutung des Vereinssports 
und des Ehrenamts. „Es wäre 
wünschenswert, wenn Sie die 
Zählgemeinschaftsvereinba-
rung in dieser Hinsicht noch 
einmal gründlich überdenken 
würden“, heißt es mit sportli-
chen Grüßen vom BSB.  bek

Überrascht von den Ideen der Zählgemeinschaft: Elke Duda. Foto: bek

„Axt an die Vereine angelegt“
Bezirkssportbund kritisiert Vereinbarung der Zählgemeinschaft

Bezirk – Doppelveranstal-
tung im Tischtennis, aber 
nur bei einer Mannschaft der 
Füchse kam in der Sporthalle 
an der Baseler Straße Freude 

auf. Während die Männer ihr 
Heimspiel der 3. Bundesliga 
gegen den TTC Lampertheim 
am 20. November mit 4:6 
verloren, feierten die Frauen 

einen klaren 6:0-Sieg gegen 
den TTK Großburgwedel.

Am 27. November gegen 
Hannover 96 aber gab es mit 
3:6 die erste Saisonnieder-
lage. Die Füchsinnen muss-
ten auf ihre Nummer 2 Emi-
lija Riliskyte verzichten, für 
sie sprang Sarah-Madeleine 
Schrödter ein.

Für die Füchse-Teams 
steht nun noch jeweils eine 
Begegnung in diesem Jahr 
an. Die Männer empfangen 
am kommenden Samstag (4. 
Dezember) den TTS Borsum 
um 17 Uhr in der Grund-
schule am Schäfersee, die Da-
men sind am 11. Dezember in 
Holzbüttgen gefordert. bek

Erfolgreich gegen Großburgwedel, aber gegen Hannover 96 gab es 
eine Niederlage: Ann-Marie Dahms (l.), Katalin Jedtke  Foto: bek

Erste Niederlage an der Platte
Tischtennis: Füchsinnen verlieren gegen Hannover 96 mit 3:6 

Reinickendorf – Der BSC Rei-
nickendorf 21 blickt in die-
sem Jahr auf 100 Jahre Ver-
einsgeschichte zurück. Eine 
große Feier kann aus den 
allseits bekannten Gründen 
nicht stattfinden, im kleinen 
Kreis wird das Jubiläum aber 
am 12. Dezember gewürdigt. 

Das Tagesgeschäft aber geht 
weiter, der Jubilar sucht ge-
rade einen Trainer für seine 
1. Männermannschaft in der 
Kreisliga B. Kontakt per Mail 
unter bscreinickendorf@
gmx.de, telefonisch unter 
(030)-455 93 73 oder unter  
0174–748 40 97.  red

Jubilar auf Trainersuche

Bezirk – Überraschungen am 
Fließband gibt es im Fußball 
nicht. Auch nicht für die Füch-
se, die in der 2. Runde des 
AOK-Pokals den BFC Dynamo 
eliminiert hatten. Im Achtelfi-
nale setzte sich der Regional-
liga-Spitzenreiter Berliner AK 
am Dienstag der vergange-
nen Woche auf dem Wacker-
platz mit 2:0 durch.  „Wir waren 
auch mit dem BAK in der ers-
ten Halbzeit voll auf Augenhö-
he“, sagte Füchse-Coach Ümit 
Ergirdi. „Das 0:1 kurz vor der 
Pause war ein kleiner Genick-
bruch. Jetzt konzentrieren wir 
uns voll auf die Berlin-Liga.“

Die Konzentration fehlte 
offenbar am vergangenen 
Sonntag: Die Füchse verloren 
beim SC Charlottenburg nach 
1:0-Führung mit 1:2. Aus-

gerechnet vor dem Topspiel 
am kommenden Sonntag bei 
Sparta Lichtenberg (14.30 Uhr, 
Fischerstraße). Die Partie des 
Frohnauer SC gegen den TSV 
Rudow wurde wegen Coro-
na-Fällen beim Gegner abge-
setzt. Am nächsten Sonntag 
tritt der FSC bei den Span-
dauer Kickers an (12.30 Uhr, 
Brunsbütteler Damm). red

Doppelter Rückschlag
Füchse verlieren in Pokal und Berlin-Liga

Erzielte das 1:0 gegen den 
SCC: Dag Rüdiger. Foto: bek

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_2GRmbus9Jw4nsdRL
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_tIV7erN5aD2LMIjs
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_8cnpXmfE89Blgdtv
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Bezirk/Wedding – Im Som-
mer 2019 hat RAZ Verleger 
Tomislav Bucec das Prime 
Time Theater im Wedding im 
tatsächlich allerletzten Mo-
ment vor der Insolvenz geret-
tet. Anschließend wertete er 
nicht nur die Räumlichkeiten 
unter anderem mit dem Ein-
zug des RAZ Cafés im Foyer 
auf, sondern optimierte auch 
Strukturen. Kaum war das 
Ganze auf Kurs, kam Corona 
und mit dem Virus schließ-
lich der Kultur-Lockdown. 
Mit dem 12. November und 
der Premiere des aktuellen 
Stücks „Das Wunder vom 
Späti“ ist die über einjährige 
Pause an der Müllerstraße zu 
Ende gegangen.

Herr Bucec, wie haben Sie 
die Wiedereröffnung er-
lebt?
Es war ein großartiges Gefühl 
endlich wieder Menschen im 
Saal zu sehen. Man konnte al-
len Gästen ansehen, wie sehr 
auch sie das Theater vermisst 
haben und sich jetzt aufs 
„Vorhang-auf“ freuten, wie 

sehr sie dann auch bei der 
Aufführung mitgingen. Ich 
selbst bin ja ein Prime-Time-
Fan der ersten Stunde, und 
als solchem ging es mir ganz 
genauso.

Sie sind aber nicht nur Fan, 
sondern als Geschäftsfüh-
rer der RAZ Kultur gGmbH 
auch Betreiber. Das RAZ 
Café gehört außerdem zur 
RAZ Unternehmensgruppe.
Genau, ich kann nicht umhin 
auch die wirtschaftliche 
Seite zu betrachten, und na-
türlich ist es an der Stelle 
auch ein Meilenstein und 
mehr als nur ein Hoffnungs-
streif, wieder spielen zu kön-
nen. Aber wer mich kennt, 
der weiß, dass ich vor allem 
die (zwischen-)mensch-
lichen Aspekte sehe. Und 
da waren diese glänzenden 
Augen der Gastro-Teammit-
glieder, wie sie da endlich 
wieder Bier zapften oder 
Popcorn über den Tresen 
reichten und an den Tischen 
servierten. Dasselbe Leuch-
ten beim Ensemble, Technik, 

Regie, Kostüm und Maske … 
Es war eine ganz besondere 
Atmosphäre, das ging richtig 
unter die Haut.

Nun gehen die Pandemie-
Zahlen wieder hoch. Wie 
blicken Sie in die Zukunft?
Tja, man hat in den letzten 
Monaten seit Corona-Beginn 
gelernt, dass man nicht wirk-
lich weit nach vorn schauen 
kann. Wie Politik und Verwal-
tung reagieren, ist ja mitunter 
schwer vorherzusagen. Der-
zeit arrangieren wir uns neu 

mit „2G-plus“-Regelung. Aber 
was für mich viel schwerer 
wiegt: Offenbar habe ich mich 
in manchen Mitmenschen ge-
irrt. Ich hätte nie gedacht, 
dass so viele beim Thema 
Impfen zögern oder sich ver-
weigern.

Können Sie die Zurückhal-
tung denn verstehen?
Nein. Für mich ist das eine 
eindeutige Sache. Wir können 
uns und andere schützen und 
haben es selbst in der Hand, 
unser öffentliches Leben 
wieder in Gang zu bringen. 
Statt aber einfach mal mit 
Weitblick, Mut, Vernunft und 
Nächstenliebe zu handeln, 
sorgen die Maßnahmen-Geg-
ner für grauenvolle Verhält-
nisse in Krankenhäusern 
und schaden – um wieder ins 
Theater zurückzukommen – 
natürlich auch kleinen Unter-
nehmen wie unserem und 
der Kultur als Ganzem. Ich 
möchte daher alle von gan-
zem Herzen noch mal bitten: 
Informieren Sie sich bei so-
liden Quellen über die wirk-
lichen Risiken dieser Zeiten 
und lassen Sie sich impfen. 
Bitte lassen sie die leuchten-
den Augen nicht wieder er-
löschen. Helfen Sie, die Kultur 
zu retten!

Vielen Dank für  
das Gespräch.
 Interview Inka Thaysen

Gespräche im Foyer nach der Premiere des Stückes „Das Wunder vom 
Späti“ im November diesen Jahres. Foto: Fabio Moschetto

Tomislav Bucec (l.) und Oliver Tautorat bei der Premiere „Lauf die Prenzlwichser kommen“ im Jahr 2020 im 
Prime Time Theater. Foto: Janina Heppner

Vorhang auf – für offene Theater
RAZ Verleger und Prime Time Theater-Geschäftsführer Tomislav Bucec im Interview

Bezirk – Preisträger des 
Berliner Krimipreises „Krimi-
fuchs“ 2021 ist der Berliner 
Schauspieler Christian Ber-
kel. Die Jury würdigt damit 
seine langjährige heraus-
ragende schauspielerische 
Leistung in der Rolle des 
Hauptkommissars Bruno 
Schumann in der ZDF-Serie 
„Der Kriminalist“. Christian 
Berkel ist in Frohnau auf-
gewachsen und lebt jetzt 
in Zehlendorf. Der Preisver-
leihung fand im Rahmen 
der 28. Reinickendorfer 
Kriminacht am 20. Novem-
ber statt. Seit 1995 verleiht 
Reinickendorf den Berliner 
Krimipreis „Krimifuchs“, seit 
2000 jeweils im jährlichen 
Wechsel in den Kategorien 
„Autoren“ und „Medien“. 
Die Kriminacht ist eine Mi-
schung aus Lesung, Musik 
und Talk.

 „Krimifuchs“ 
für Berkel

Tag & Nacht 491011
www.ottoberg.de
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Bezirk – „Einsamer sucht 
Einsame zum Einsamen“, 
dieser zugegebenermaßen 
etwas schlüpfrige Kalauer 
der Illustrierten „stern“ aus 
den achtziger Jahren mag 
für seinerzeitige Jungsing-
les noch komisch geklungen 
haben, heute vierzig Jahren 
später ist den ehemaligen 
Partygängern weniger nach 
Lachen zumute. Denn mit 
den ereilten Jahren ist auch 
ihre Beweglichkeit gesunken 
und die Devise „my home is 
my castle“ könnte sich leicht 
in die Gefangenen-Klage „My 
Home ist my jail“ verwandelt 
haben.

Einzelfall? Ausnahme? 
Wohl kaum. Jedenfalls nicht 
aus Sicht von Statistikern 

und Demographen, denn 
Alleinleben gilt zumindest 
in jüngeren Jahren als cool 
und ist in Deutschland der 
Regelfall. Knapp 18 Millio-
nen Einpersonenhaushalte 
registrierte das Statistische 
Bundesamt für 2019. Somit 
stellten die Singulären die 
häufigste Haushaltsform in 
Deutschland, noch vor den 
Zweipersonenhaushalten 
mit knapp Millionen dar. Und 
die Tendenz steigt, denn der 
Trend geht eindeutig zum Al-
leinwohnen: So erhöhte sich 
der Anteil der Einhauser von 
1991 bis 2019 von 34 auf 42 
Prozent.

Zwar war die größte Al-
leinlebe-Gruppe mit 38 Pro-
zent zwischen 20 und 39 

Jahre alt, aber rechnet man 
30 bis 40 Lebensjahre hinzu, 
kommen stetig immer mehr 
aus den Baby-Boomer-Jahr-
gängen auf uns zu. Schon im 
Erhebungsjahr stellten die 
rund neun Millionen Frauen 
zwischen 60- bis 79 Jahren 
mit 34 Prozent die größte Al-
lein-Altersgruppe dar.

Etwa die Hälfte der Men-
schen in Einpersonenhaus-
halten sind ledig (8,9 Mil-
lionen), 4,2 Millionen sind 
verwitwet. Auch von Inter-
esse für Berliner: 42 Prozent 
der Alleinlebenden entfielen 
auf Großstädte ab 100.000 
Einwohnern.

Fazit: Das Problem wächst 
und wird weiter wachsen. 
Dafür ein kleiner, wohl eher 
schwacher Trost: Das Covid-
19-Ansteckungs-Risiko ist bei 
den Alt-Singles geringer, und 
sie verfügen meist über mehr 
Wohnraum. du

Einsam ist kein Einzelfall
Was Demographen und Statistiker beisteuern können

Wenn die Liebsten schon gegan-
gen sind: Winterliche Grabpflege 

Wenn der Fuchs Freude mitbringt ... Fotos (2): du

Wittenau – Am 3. Dezember 
findet ab 17 Uhr eine Gedenk-
veranstaltung am Gedenkort 
Eichborndamm 238 statt. 
Hier wurde im Juli 1941 die 
Städtische Nervenklinik für 
Kinder eingerichtet, die nach 
der nationalsozialistischen 
Ideologie als „lebensunwert“ 
eingestuft worden waren. 
Viele Kinder starben an den 
Folgen medizinischer Versu-
che, aufgrund fehlender ärzt-
licher Hilfe oder mangelnder 
Ernährung. 

Seit 2013 befinden sich 
hier ein Gedenkort und das 
Geschichtslabor. Die Künst-
lerin Karen Scheper entwi-

ckelte 2018 das Patenschafts-
Projekt „Mein liebes Kind“. 
Junge Menschen, Schüler und 
Privatpersonen übernehmen 
Patenschaften für Kinder, die 
am Eichborndamm 238 ge-
tötet wurden, und halten mit 
Projekten zu deren Lebens-
läufen die Erinnerung wach.

Im Rahmen ihres Projek-
tes „Bekanntes Unbekanntes“ 
laden die beruflichen Gymna-
sien Emil-Fischer-Schule und 
Ernst-Litfaß-Schule zu einer 
Ausstellung mit Fotografien 
ein und zeigen auf Grundlage 
von vier Motiven gestaltete 
A1-Plakate, die an die Grün-
dung der Klinik vor 80 Jah-

ren und die Schicksale der 
hier eingewiesenen Kinder 
erinnern. Die Schüler haben 
im Fach Darstellendes Spiel 
Szenen für die Räume des 
Gedenkortes entwickelt. Im 
Nebeneinander von Musik, Vi-
deo, Sprache und Schauspiel 
werden die geschichtlichen 
Fakten auf mehreren Ebenen 
erfahrbar.

Anmeldung für diese Ver-
anstaltung unter Tel. 902 94 
64 60 oder an museum@rei-
nickendorf.berlin.de. Infos: 
www.mein-liebes-kind.de und 
auf Anfrage unter der E-Mail-
Adresse paten@mein-liebes-
kind.de  red

Projekt: „Mein liebes Kind“
Erinnerung an getötete Kinder wach halten

RAZ Verlag GmbH  ·  Am Borsigturm 15  ·  13507 Berlin
Anzeigen: 030 - 43 777 82-20 

info@raz-verlag.de

Traurig, ihn zu verlieren, 
erleichtert, ihn erlöst zu wissen, 

dankbar, mit ihm gelebt zu haben.
 

Kurt Haase
* 28.07.1931   † 18.11.2021  

 
In Liebe und Trauer
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Bezirk – Seit Corona sind die 
Unterstützungsbedarfe vie-
ler Kinder um ein Vielfaches 
gestiegen, gleichzeitig ging 
die Anzahl an Bewerbern 
zurück, die sich ehrenamt-
lich für Kinder engagieren 
möchten. 

Der Verein kein Abseits! 
sucht daher für sein Mento-
ringprogramm noch nach En-
gagierten, die in den nächsten 
acht Monaten wöchentlich 
Zeit und Lust haben, ein Kind 
zu unterstützen. Mentoring 
beschreibt eine längerfris-
tige Lernbeziehung zwischen 
einer erfahrenen Bezugs-
person und einer Person, die 
sich in bestimmten Bereichen 
weiterentwickeln möchte. 
Im Mentoringprogramm 
von kein Abseits! steht im 
Vordergrund, gemeinsam 
eine schöne Freizeit zu ver-
bringen. Sowohl die am Pro-
gramm beteiligten Kinder 
als auch die Erwachsenen 
sammeln dabei viele neue 
Erfahrungen und erleben 
zusammen kleine Berliner 
Stadtabenteuer. 

Dass die gemeinsame Zeit 
für beide Seiten ganz be-
sonders sein kann, belegt 
die Erfahrung von Mentorin 
Brigitte: „Fatima und ich ha-
ben uns vom ersten Moment 
an gemocht und waren uns 
gleich so vertraut, als ob wir 
uns schon immer gekannt hät-
ten. […] Obwohl sie in einer 
behüteten Familie aufwächst, 
hat Fatima in ihrem Leben 

bereits viele Trennungen und 
den Verlust von Familienan-
gehörigen erleben müssen. 
Mir wurde klar, dass bei Fa-
tima eine große Angst vor 
Trennung besteht. Als ich sie 
fragte: ‚Welches ist das wich-
tigste Ziel für dich in unserer 
Mentoring-Beziehung?‘, war 
ihre Antwort: ‚Dass wir im-
mer zusammen bleiben.‘ Ihr 
Wunsch war es außerdem, 

mich Oma nennen zu dürfen. 
Ich habe ihr das gerne er-
laubt.“ Wer sich im Mento-
ringprogramm engagieren 
möchte, sollte sich schnell 
bewerben, denn die nächs-
ten Tandems aus Engagierten 
und Kids sollen bald starten. 
Bewerbungen über www.
kein-abseits.de/mentoring 
oder per E-Mail an: mento-
ring@kein-abseits.de red

Fatima mit ihrer „Oma“ Brigitte vom Verein kein Abseits!  Foto: kein Abseits! e.V.

Zeit haben, zuhören und unterstützen
Verein kein Abseits! sucht Mentoren für Tandems aus Engagierten und Kids

Bezirk/Berlin – Corona 
wirkt wie ein Brandbeschleu-
niger für Einsamkeit. Covid- 
19 hat die Welt fest im Griff. 
Die Pandemie verdeutlicht, 
wie hart die Menschen von 
Kontaktbeschränkungen als 
soziale Wesen getroffen wer-
den. Viele leiden unter Ein-
samkeitsgefühlen, die sich bis 
hin zu Depressionen steigern 
können. Jetzt hat uns bereits 
die vierte Welle erreicht, und 
Kontaktbeschränkungen und 
Abstandhalten begleiten uns 
weiterhin. 

Wie sich Corona auf das 
emotionale Befinden und 
Verhalten von Berlinerinnen 
und Berlinern bisher ausge-
wirkt hat, zeigt eine aktuelle 
Untersuchung des CovSo-
cial-Projekts. Dieses wird ge-
meinsam von der Charité, der 
Max-Planck-Gesellschaft und 
der Berlin University Alli-

ance der Freien, Technischen 
und der Humboldt-Univer-
sität durchgeführt. 2.000 
Berliner aus allen Bezirken 
haben daran teilgenommen. 
5,2 Prozent der Teilnehmer 

kommen aus Reinickendorf. 
Die Auswertungen der ers-
ten CovSocial Projekt Phase 
wurden Mitte November 
veröffentlicht, die Broschüre 
kann unter www.covsocial.
de/publikationen eingesehen 
werden. 

Die Ergebnisse zeigen 
einen Schockeffekt während 
des ersten und einen Ermü-
dungseffekt während des 
zweiten Lockdowns. Dies 
führte dazu, dass Personen 
sich im März 2021 im zweiten 
Lockdown viel gestresster, 
ängstlicher und depressiver 
fühlten als noch ein Jahr vor-
her im März 2020 im ersten 
Lockdown. Auch der soziale 
Zusammenhalt zwischen den 
Bürgern sank erheblich durch 
die Maßnahmen. Jüngere 
Menschen und Frauen litten 
am stärksten unter den Ein-
schränkungen. red

Die Psyche und die Pandemie
Projekt untersucht die Folgen der Einschränkungen durch Corona

Reinickendorf – Im Dezem-
ber lädt der offene Kunst-
projektraum resiART, Resi-
denzstraße 132, zu Kursen 
für Neuangekommene und 
Kunstinteressierte ein. Sie 
können sich mit den ver-
schiedenen Facetten unter-
schiedlichster Techniken, wie 
dem Radieren oder Malen, 
vertraut machen und eige-
ne kleine Mosaike erstellen. 
Die Kurse sind kostenfrei, 
um eine Anmeldung wird 
gebeten.

Am Dienstag, 7. Dezem-
ber,  führt Shahla Aghapour 
ins „Schneiden, Kleben, Ma-
len“ ein. Der Collagekurs be-
ginnt um 17 Uhr. 

Am Donnerstag, 9. De-
zember, in der Zeit von 17 bis 
20 Uhr, heißt es „Schicht für 
Schicht“ in dem Malkurs mit 
Rakel und Spachtel, angelei-
tet von  Zuzanna Schmukalla. 

Zu einem Mutter-Kind-
Kurs rund um das Material 
Papier lädt Stefanie Erden-
berger am Freitag, 3. Dezem-
ber, ein. Ihr „Paperworks“ 
startet um 16 Uhr.  

„Mosaik – Ein Spiel mit 
Farben und Formen“ nennt 
sich der Mosaikkurs für Kin-
der und Jugendliche mit Ste-
fanie Erdenberger. Er findet 
statt am Freitag, 10. Dezem-
ber, 16 bis 18 Uhr. 

„Alles in Öl! Experimente 
mit Ölfarbe“: Dieser Malkurs 
mit Ercan Arslan findet statt 
am Montag, 13. Dezember, 
und Donnerstag, 16. Dezem-
ber, jeweils in der Zeit von 16 
bis 20 Uhr.  red

Malen und Mosaikkunst
Kurse im Dezember in der resiART 

Anmeldung: 
unter info@kunstamt-
reinickendorf.de 
oder Tel. 28 03 29 96

Die Hellersdorfer | Dezember 202118

Dann melden Sie sich bei uns. Der Caritasverband Berlin bietet 
auf Arabisch, Englisch, Italienisch, Kroatisch, Serbisch, Bosnisch 
und Russisch kostenlose Beratungsgespräche zum Glückspielverhalten 
und zur Früherkennung von Glücksspielsucht an. 
Wir unterstützen und begleiten Sie in weitere Hilfsangebote.

  ANLAUFSTELLEN: 

Urbanstraße 70 
10967 Berlin 
 (030) 6 66 33-590 

E-Mail: cafe.beispiellos.mobil@caritas-berlin.de

Wartenburgstraße 8
10963 Berlin 
 (030) 6 66 33-955

■  Haben Sie Probleme mit Glücksspiel ?
■  Möchten Sie schon länger Ihr Spielen 
      einschränken oder damit aufhören?
■  Machen Sie sich Sorgen um einen Angehörigen 

 Haben Sie Probleme mit Glücksspiel?
 Möchten Sie schon länger Ihr Spielen einschränken oder damit aufhören?
 Machen Sie sich Sorgen um einen Angehörigen?

Dann melden Sie sich bei uns. Der Caritasverband Berlin bietet auf Arabisch, Englisch, 
Italienisch, Kroatisch, Serbisch, Bosnisch und Russisch kostenlose Beratungsgespräche 
zum Glückspielverhalten und zur Früherkennung von Glücksspielsucht an.
Wir unterstützen und begleiten Sie in weitere Hilfsangebote.

Anlaufstellen: Wartenburgstraße 8 
10963 Berlin 
( (030) 6 66 33-955

E-Mail: cafe.beispiellos.mobil@caritas-berlin.de

Urbanstraße 70
10967 Berlin 
( (030) 6 66 33-590

Das Team der 
RAZ wünscht 

einen schönen  
2.+ 3. Advent!
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Verlagssonderveröffentlichung Rund  um Weihnachten

(4., 11., 18. DEZEMBER)

Knecht Ruprecht Espresso 
 

 

250g - 7,45 € 
(29,20 € / kg)   

Die kräftige Würze verbindet sich 
harmonisch mit Milch. Aromen von 
Karamell und Schokolade prägen diese 
weihnachtliche Espressokreation.

Kenia · El Salvador & Indien 
80% Arabica & 20% Robusta

250g - 8,90 € 
(29,20 € / kg)   

Die festliche Zeit verlangt nach einem 
besonderen Kaffee. Eine nussige 
Mischung mit guter Fülle und frischen 
Orangennoten.

Reinickendorfer Weihnachts- 
mischung 

Kenia · El Salvador · Mexiko

100% Arabica

Kaffees für Einsteiger, Umsteiger

& Liebhaber ...

Geschenkartikel · Schokoladen · Süßkram
Liköre · Tee · Kaffeezubehör usw.

» GERÖSTET IN DER BERLINER KAFFEERÖSTEREI «

Im neuen Showroom der 
Firma „Inselfeuer“ in Birken-
werder findet man individu-
elle Metallkunst sowie Feuer- 
und Designobjekte für Raum 
und Garten. Die Produkte von 
Inselfeuer sind echte Hingu-
cker und eine attraktive Ge-
schenkidee. Das Sortiment 
der Firma umfasst neben 
handgefertigten Feuerstellen 
und Fackeln aus Metall mit 
über hundert Motiven, auch 
brennende Sandsteine sowie 
Design-Liegen und -Stühle für 
den Garten.

Die Fackeln und Feuer-
stellen geben eine ganz be-
sondere Atmosphäre und 
sind ein absoluter Blickfang 
auf jeder Party. Ob Eule, Wolf, 
Sternzeichen, Jagd-Motive 
oder Ornamente. Auch Stehti-
sche, Räucheröfen und Koch-
stellen für die Außenküche 
gibt es mit Motiven. Auf einer 
edlen mit verschiedenen hei-
mischen Hölzern belegten 
Doppel-Sonnenliege, die sich 
um 360°drehen kann oder 
auf den hochwertigen Gar-
ten- und Wellness-Sitzmöbel 
der finnischen Firma Ecofurn 
lassen sich die Feuerspiele im 
Garten genießen. 

Hinter Inselfeuer steht Cle-
mens Gast. Der Unternehmer 
gründete die Firma 2015. Ein 
Jahr später ging sein Online-
Shop www.inselfeuer.de an 

den Start. Den Blick für die 
schönen Dinge beschränkt 
Clemens Gast aber nicht nur 

auf Feuer und Metall. Immer 
wieder entdeckt er auf Gar-
ten- und Lifestyle-Messen 
neue Kunst- und Design-Pro-
dukte, die ihn selbst so be-
geistern, dass er sie in das 
Portfolio seiner Firma auf-
nimmt. 

Im in diesem Jahr eröffne-
ten Inselfeuer-Showroom in 
Birkenwerder in der Haupt-
straße 208 (gegenüber vom 
Bauhaus) kann man diese 
schönen Dinge nun auch di-
rekt erwerben. Weihnachts-
verkaufstage gibt es im De-
zember immer donnerstags 
und freitags von 14 bis 18 
Uhr und samstags von 10 bis 
14 Uhr – und nach telefoni-
scher Verabredung unter Tel. 
0172/32 84 28.

Flackernde Hingucker
„Inselfeuer“ verkauft handgefertigte Metallkunst

Clemens Gast an einem Stehtisch vor seinem Showroom Fotos (2): Inselfeuer 

Feuerstelle mit Elch-Motiv

Wir basteln jetzt was! Das 
war unser Entschluss an 
einem kalten Samstagnach-
mittag im November, als die 
ganze Familie wieder einmal 
beisammen war. Die Männer 
schauten Fußball und wir 
Frauen wollten mit den (nicht 
mehr ganz kleinen) Kindern 
etwas Sinnvolles machen. 

Ein Sohn schlug sich auf 
die Seite der Hertha-Fans, der 
andere gesellte sich zu uns an 
den Basteltisch. 

Gute Vorbereitung ist ja 
bekanntlich alles, und des-
halb informierten Sabrina 
und ich uns ersteinmal im 
Netz. Goggelauftrag: Weih-
nachtssterne basteln. 

Während wir viele ver-
schiedene Seiten im Netz 
nach dem schönsten Stern 
durchsuchten, begann der 
Sohn bereits mit Schneiden. 
Wir hingegen konnten uns 
nicht entscheiden, blätterten 
eine Seite nach der anderen 
auf. Schließlich begann dann  
jeder mit einem Exemplar – 
um das Papier nach dem vier-
ten Anleitungsschritt genervt 
zur Seite zu legen. Zu kom-
pliziert! Sohnemann hatte 
da bereits alle Teile seines 
Sterns zugeschnitten und be-
gann, die Einzelteile zusam-
menzukleben. 

Ich erinnerte mich an 
Scherenschnitte aus meiner 
Kindheit und wollte wenigs-
tens so etwas fabrizieren. Sa-

brina bastelte immerhin eine 
papierene Weihnachtskugel. 

Jonahs Weihnachtsstern 
hängt nun präsent im Wohn-
zimmer – unsere beiden Re-
sultate liegen verschämt auf 
dem Tisch neben dem Ad-
ventskranz.  hb

Bastelstunde im Advent
Wer fertigt den schönsten Weihnachtsstern aus Papier? 

Das mickrige Resulat der Erwach-
senen

Jonahs Stern Fotos (2): hb

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_gohc2QYWrLmfjc3F
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Is1W1FNoXO01e3hx
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Verkauf von frischem Wildfleisch aus Berlin und 
Brandenburg (Rotwild, Damwild, Schwarzwild,

Rehwild) für die Festtage sowie Salami, Knacker,
Bratwurst, Bockwurst, Rotwurst, Leberwurst und

verschiedene Sorten Schinken

Besuchen Sie uns täglich von 9 bis 17 Uhr 
direkt in unserem Hofladen, auch mit Mittagstisch, 

in Dannenwalde, nördlich von Berlin 
direkt an der B 96 neben dem Bahnhof

Verkaufsmobil auch jeden Samstag auf dem 
Ökomarkt Domäne Dahlem 

(Königin Luise Str. 49, 14195 Berlin)

VORBESTELLUNGEN, PRIVAT & GEWERBE, AB SOFORT MÖGLICH!

Richard´s Wild    Fürstenberger Straße 2
Dannenwalde    16775 Gransee

Telefon 033 085 50 58 71    www.richards-wild.de   

Traditionelles Fleischerfachgeschäft  
mit eigener Herstellung!

  ausschließlich  
LandJuwel-Marken-
fleisch von deutschen 
Bauern
  eigene frische Wurst- 
Produktion ohne  
unnötige Zusatzstoffe

  regionales Wild 
und hausgemachte 
Wildspezialitäten
  Partyservice:  
knusprige Spanferkel, 
warme Braten, kalte 
Buffets u.v.m. 

Fellbacher Straße 30 
13467 Berlin-Hermsdorf 
Tel. 030-4048408

Alt-Wittenau 19, 13437 Berlin 
Tel. 030-411 13 38
www.goers.landjuwel.de

Geöffnet:
Mo+Mi 8-14 Uhr
Di, Do, Fr 8-18 Uhr
Sa 8-13 Uhr

Geöffnet: 
Mo  7.30-15, Di  7.30-18 Uhr
Mi  7.30-13, Do + Fr 7.30-18 Uhr
Sa  7.30-13 Uhr

Über 20 Jahre Meisterqualität

Inh. Christian Görs

Bestellen Sie schon jetzt für die

Weihnachtsfeier bzw. für die 
Weihnachtsfeiertage!

Mit Kreidestiften bezie-
hungsweise Kreidemarkern 
kann man schöne, winterli-
che Fensterbilder erstellen. 
Ob Schneeflocken, Tannen-
bäume oder Weihnachts-
Dörfchen – die Ideen für 
die Fensterbild-Motive sind 
unzählig. Ein tolles und ein-
faches Projekt für die ganze 
Familie.

Zum Malen der Fenster-
deko empfehlen sich Kreide-
stifte, denn diese enthalten 
abwischbare Flüssigkreide 
auf Wasserbasis. Anstelle 
von Kreidemarkern lassen 
sich Fenster auch mit her-
kömmlicher Tafelkreide ver-
zieren. Dazu taucht man die 
Spitze kurze Zeit in Wasser. 
Die Striche sind insgesamt 
etwas breiter und heller als 
bei einem Kreidemarker. Auf 
Fenstern, die mit Spezial-
Reinigern gepflegt werden, 

kann es passieren, dass die 
Kreide abperlt. Dann sind 
Marker die bessere Wahl. 
Falsch gesetzte Striche las-

sen sich ganz einfach mit Kü-
chenkrepp entfernen.

 Ein Tipp von Haus.de

Fensterbilder mit Kreidestift
Schneeflocken am Fenster, auch wenn es nicht schneit

Mit Kreide können Fenster schön dekoriert werden. Foto: Grit Knapps

Weihnachtsmusik, Lichter-
glanz, der Duft gebrannter 
Mandeln, Glühwein mit Schuss 
und oder Schuss und für die 
Kleinen heißen Früchtepunsch. 
Ein Bummel über den Weih-
nachtsmarkt gehört einfach 
zur Adventszeit. Aber statt roter 
Liebesäpfel gibt‘s rote Ampeln. 

Die Corona-Ampeln zeigen 
auf (Dunkel-)Rot und machen 
den vorweihnachtlichen Bum-
meleien einen Strich durch die 
Rechnung.

Viele Weihnachtsmarkt-
betreiber haben bereits an-
gesichts steigender Corona-
infektionen die Öffnungen 
abgesagt. (Im Bezirk finden 
nur noch vereinzelt Märkte 

statt, das Gros ist abgesagt.) 
Auf Weihnachtstimmung muss 
man ja nicht ganz verzichten. 
Plätzchen, Stollen, gebrannte 
Mandeln schmecken auch zu-
hause lecker. 

 Und wenn es schon nicht 
raus auf die heimischen Märkte 
geht, dann kann man ja gemüt-
lich vom Sofa aus einen Blick ins 
Weihnachtsdorf am Polarkreis 
werfen. Der Weihnachtsmann 
ist dort schließlich zu Hause. 
Und man kann ihn besuchen, 
sogar jeden Tag. Das Büro des 
Weihnachtsmanns im Herzen 
des finnischen Weihnachts-
manndorfes in Rovaniemi hat 
seit 1992 das ganze Jahr über 
geöffnet. Ein Fest für Familien 
und Weihnachtsfans, denn 
hier gibt es Rentiere, Trolle, El-
fen und Wichtel. Der finnische 
Weihnachtsmann ist übrigens 
ganz im 21. Jahrhundert ange-
kommen, und das Weihnachts-

manndorf hat eine eigene 
Website https://santaclausvil-
lage.info/de inklusive Webcam 
und virtuellem Rundgang.

Ein Gläschen Glögi – die fin-
nische Variante des Glühweins 
– und ein Stück Joulutorttu, 
einem traditionellen Weih-
nachtsgebäck (Rezepte siehe 
unten) rundet den digitalen 
Bummel am Polarkreis noch ab. 
Hyvää joulua!

Coronakonforme Adventszeit
Ein virtueller Besuch beim Weihnachtsmann

https://santaclausvillage.
info/de/virtueller-rund-
gang-weihnachtsmann-
dorf-polarkreis
www.visitrovaniemi.fi/de

Brunowstraße 12
in Tegel 

Tel. 433 09 15

Frisch eingetroffen!

VANILLESCHOTENVANILLESCHOTEN
 10% Rabatt*  10% Rabatt* 

 auf Vanilleschoten
 

 *bei Abgabe dieser Anzeige 
gültig bis 30.12.2021

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_I2AYasKWREkhhWJz
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Yul3BzLvOkr39sjG
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Die typischen Weihnachts-
farben – Rot und Grün – 
sind dieses Jahr wieder be-
sonders beliebt. Ansonsten 
verlassen wir uns 2021 vor 
allem auf natürliche Farben 
wie Beige und Brauntöne, 
die optimal zu natürlichen 
Materialien passen. Wer 
nicht ganz auf Farbe ver-
zichten möchte, kann Ak-
zente mit Pastelltönen set-
zen. Wie bereits 2020 sind 
auch 2021 Naturmaterialien 
hoch im Kurs: Materialien 
wie Holz, Kork oder Moos 
sowie selbst gesammelte 
Kiefernzapfen und -zweige 
sorgen umweltfreundlich 
für weihnachtliche Gemüt-
lichkeit. Besonders beliebt 
ist dieses Jahr aber Euka-
lyptus.

2021: Der Trend 
ist Rot und Grün

Die leckeren DorfAue-Wochen  
bis Ende Dezember 2021 

Da freut sich die Hausfrau! 

GANSGANS und gar köstlich!
Auch für zu Hause.

Nur noch den Tisch decken!

Ganze Gans für 4 Personen
mit Rotkohl, Grünkohl, 

Klößen & Sauce
für 115,- Euro

ab sofort bestellbar!

www.dorfaue-restaurant.de

À la carte Gerichte auch portionsweise bestellbar.

Hofl aden täglich 8-20 Uhr, Restaurant 11-20 Uhr,
Groß - Ziethener Weg 2 · 16766 Kremmen Tel. 033055 - 2080
*Platzreservierung online (2G-Regel) www.spargelhof-kremmen.de

Start in den Advent mit Gänseschmaus im Restaurant*
 und Stöbern im Hofl aden

Eisbahn mit Schlittschuhlauf & Eisstockschießen
Weihnachtsurwald: Weihnachtsbaum im Topf

(nach Weihnachten auspfl anzen – Kauf oder Miete möglich) 

KREMMEN_OGA_Nov3_2021_139x160mm.indd   1KREMMEN_OGA_Nov3_2021_139x160mm.indd   1 24.11.21   13:4124.11.21   13:41

Finnisches Weih-
nachtsgebäck 

Joulutorttu, das ist ein finni-
sches Weihnachtsgebäck in 
Form von kleinen Windrä-
dern mit einem Klecks her-
bem Pflaumenmus.

Zutaten 
250 g Weizenmehl (Type 
405)
230 g Frischkäse (Doppel-
rahmstufe)
230 g Butter, zimmerwarm
½ TL Kardamom
1 Eigelb

½ TL Salz
30 ml Schlagsahne 
Rund 8 EL herbes Pflaumen-
mus
1 Ei, verquirlt, zum Bestrei-
chen
Puderzucker zum Dekorie-
ren

Zubereitung
Bis auf Pflaumenmus, Ei und 
Puderzucker alle Zutaten 
in eine Rührschüssel geben 
und zu einem glatten Teig 
verarbeiten.
Den Teig in Frischhaltefolie 
einwickeln und zirka drei 
Stunden im Kühlschrank ru-
hen lassen. Den Teig noch-
mals mit den Händen ge-
schmeidig kneten und auf 
einer bemehlten Arbeitsflä-
che etwa 1⁄2 cm dick und 
möglichst flach ausrollen 
und in gleich große Quadrate 
(zirka 8 bis 10 cm Seiten-
länge) schneiden. 
Die Teigquadrate werden 
auf ein mit Backpapier aus-
gelegtes Backblech gelegt, 
jeweils in die Mitte des Qua-
drats einen kleinen Klecks 
Mus geben (vorsicht mit der 

Menge, sonst läuft die Mar-
melade seitlich beim Backen 
heraus).
Die Ecken der Quadrate mit 
einem scharfen Messer ein-
schneiden (zirka zwei cm 
lange Einschnitte). Dann 
wird jede zweite Ecke nach 
innen gebogen. Die Windrä-
der mitdem verquirltem Ei 
bestreichen und rund 15 Mi-
nuten auf 180 Grad backen, 
bis sie gold-gelb sind.
Die Joulutorttu auskühlen 
lassen und anschließend mit 
Puderzucker bestäuben.

Glögi – finnischer 
Glühwein 
Der Glögi ist die finnische 
Version des Glühweins. 
Unterschied zum Glühwein:  
Fruchtiger Johannisbeersaft 
bereichert den Geschmack. 
Und wer denn Glögi etwas 
stärker mag, kann ihn auch 
mit Wodka trinken.

Zutaten
2 l Rotwein (halbtrocken)
200 ml Johannisbeersaft

10 Nelken
2 Zimtstangen
200 g Zucker
1/2 Zitrone
100 g geschälte Mandeln
100 g Rosinen

Zubereitung
Rotwein, Johannisbeersaft, 
Nelken, Zimtstangen, Zucker 
und die Zitrone in einem 
Topf erhitzen (nicht aufko-
chen) und möglichst lange 
ziehen lassen. Vor dem Trin-
ken den Glögi durch ein Sieb 
in Tassen oder Gläser gießen. 
Wer mag, kann vor dem trin-
ken noch Mandeln und Rosi-
nen dazugeben.

„Kippis“ – Prost und „Nauti Ateriastasi“
Auch im kalten Finnland wird sich mit köstlichen Speisen und Getränken aufgewärmt 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_wAOK5T0TsUbn6A5g
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_CpU26X21nqZ1KLjD
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VON DEN MACHERN VON

DAS WEDDING-PANKOW-FREUNDSCHAFTS 

MUSICAL

PREMIERE AM
18. FEBRUAR 2022

www.primetimetheater.de

NEUE, PANDEMIEGERECHT 

*** IM GANZEN THEATER ***

ZERTIFIZIERTE 
LUFTUNG

PREMIERE  18. FEBRUAR 22
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Unabhängig bleiben

Nach seinem Weggang von 

der CDU setzt sich Dirk Steffel 

bei den Freien Wählern neue 

Ziele. Im ausführlichen Inter-

view mit der RAZ zieht er Bi-

lanz und blickt voraus. Seite 2

Die Zuversicht kehrt langsam zurück
Der Lockdown hat manche Vereine schwer gebeutelt, aber der Blick geht nach vorn

Wer in den letzten Monaten 

das Privileg hatte, in eine 

Sporthalle hinein zu dürfen, 

den befiel Wehmut. Ob bei 

Spielen der Zweitliga-Hand-

ballerinnen der Füchse in der 

Sporthalle Charlottenburg, 

oder bei Begegnungen der 

Männer in der Max-Schme-

ling-Halle – da fehlte etwas. 

Versprenkelt saß der eine 

oder andere auf den Tribü-

nen, die in der Schmeling-

Halle Platz für 8.000 Besu-

cher bieten. Und irgendwie 

verloren blickten ein paar 

Maskottchen auf das Spiel-

feld. Ein Scherzkeks des Fan-

clubs Füchse-Power hatte 

diese mit Masken versehen.
Aber während der Spiel-

betrieb in den höchsten Li-

gen auch in Pandemie-Zeiten 

weiter lief, hatten es Breiten-

sport-Vereine schwerer. Beim 

TSV Wittenau etwa lag der 

Sportbetrieb über Monate 

brach. „Wir haben 800 Aus-

tritte zu verzeichnen, sind 

von 3.500 auf 2.700 Mitglie-

der geschrumpft“, sagt Vor-

standsmitglied Elke Duda, die 

zugleich auch Vizepräsiden-

tin des Bezirkssportbunds 

Reinickendorf ist. „Vereine, 

die Mannschaftssport an-

bieten, hatten es da besser. 

Dem VfB Hermsdorf geht es 

gut, die Füchse hatten zwar 

Probleme mit ihrem Gesund-

heitsprogramm, auch der VfL 

Tegel mit den Kurzzeitsport-

programmen. Aber die sind 

nicht existentiell.“ 

Richtig hart getroffen hat 

es indes den GST Bewegg-

grund. „Wir haben rund ein 

Drittel unserer Mitglieder 

eingebüßt, liegen jetzt bei 

1.100“, sagt die Vereinschefin 

Sabine Biele. Ihr Verein muss 

für die verschiedenen Stätten 

am Borsigturm, im Haus Con-

radshöhe oder im Medical 

Park an der Humboldtmühle 

Mieten in Höhe von insge-

samt mehr als 5.000 Euro 

monatlich entrichten. „Ohne 

den Rettungsschirm des Lan-

dessportbundes, wäre es für 

uns richtig eng geworden“, 

sagt Biele.
Angesichts der positiven 

Entwicklung der Inzidenzen 

blickt sie nun aber wieder zu-

versichtlicher in die Zukunft. 

„Einige Mitglieder sind schon 

zurückgekommen und mit 

fortschreitender Impfquote 

wird sich das steigern. Das 

Bedürfnis, Sport zu treiben, 

ist riesengroß“, sagt Biele. 
Elke Duda ist ohnehin „Be-

rufsoptimistin“: „Ich denke, 

dass wir wieder hochfah-

ren, wenn sich die Situation 

weiter stabilisiert. Und wir 

sind noch enger zusammen-

gerückt. Ältere Cheerleader 

etwa haben abends über ein 

Internetportal den jüngeren 

Gute-Nacht-Geschichten vor-

gelesen. Und alle Trainer sind 

bei der Stange geblieben.“ In 

dieser Woche startete bereits 

das beliebte Projekt „Sport im 

Park“ mit 40 Angeboten für 

Jung und Alt. bek
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Tag & Nacht 49 10 11

www.ottoberg.de

SONDERSEITEN

MEDIZIN & 
GESUNDHEIT

auf den Seiten 10 - 13

Tel. 07121/38 13 01

Fax 07121/38 03 25

www.waimergold.de

Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Sofort Barauszahlung! Faire Preise!

Zahngold- Altgold
Schmuck·Münzen·Platin

Silber·Zinn & Versilbertes

Grußdorfstr. 16 · Tegel

Mo.-Fr. 8:30-13 u. 14-18 Uhr 

Sa. 8:30-13 Uhr

Schwäbische
Goldverwertung Reutlingen

Waimer GmbH

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

NISSAN JUKE ACENTA 1.0 DIG-T DCT-Automatik, 84 kW (114 PS), Benzin: Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts 5,7, außerorts 4,6, komb. 5,0; CO₂-Emissionen komb. (g/km): 114; E�  zienzklasse: 

B. QASHQAI SHIRO 1.3 DIG-T DCT-Automatik, 117 kW (160 PS), Benzin: Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts 7,3, außerorts 4,9, komb. 5,5; CO₂-Emissionen komb. (g/km): 127; E�  zienzklasse: B.

¹Finanzierungsbeispiel JUKE ACENTA 1.0 DIG-T DCT-Automatik, 84 kW (114 PS), Benzin (repräsentativ): Fahrzeugpreis € 19.990,–, Anzahlung € 3.417,20, Nettodarlehensbetrag € 16.572,80, Laufzeit 36 Monate (35 

Monateà € 119,– und eine Schlussrate von € 13.179,66), 30.000 km Gesamtkilometerleistung, Gesamtbetrag € 17.344,66, Gesamtbetrag inkl. Anzahlung: € 20.761,86, eff. Jahreszins 0%, Sollzinssatz (geb.) 0%. Ein 

Finanzierungsangebot der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss, inkl. RSV € 771,86. ²Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis. 3Erspar-

nis gegenüber unserem Normalpreis für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. Begrenzte Stückzahlen. Aktion gültig bis zum 30.06.2021. Abb. zeigt NISSAN JUKE N-CONNECTA mit Sonderausstattung und NISSAN 

QASHQAI TEKNA mit Sonderausstattung.
(Hauptbetrieb) 

Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau  

Tel. 030 3377380-0

www.autohaus-wegener.de

Autohaus Wegener Berlin GmbH

Oranienburger Straße 180

13437 Berlin-Wittenau 

Tel. 030 2580099-0

z. B.
nur € 119,– / Monat¹

Vorteilspreise und 0 %-Finanzierung¹

NISSAN JUKE ACENTA 1.0 DIG-T, 

DCT-Automatik, 84 kW (114 PS), Benzin,

Neuwagen inkl. Klimaanlage, Voll-LED-

Scheinwerfer, 8"-Farbdisplay mit Touch-

screen, Apple CarPlay® + Android Auto®, 

Rückfahrkamera in Farbe u.v.m.

   €   24.580,– Alter Preis 

– €     4.590,– Wegener-Vorteil2

= €   19.990,– Aktionspreis

Sondermodell NISSAN QASHQAI 

SHIRO 1.3 DIG-T DCT-Automatik, 117 kW

(160 PS), Benzin, Tageszulassung inkl. 

Klimaautomatik, Sitzheizung vorn, Rück-

fahrkamera, Einparkhilfe, Navigation, 

Apple CarPlay® und Android Auto® u.v.m.

   €    31.975,– Alter Preis 

– €      7.985,– Wegener-Vorteil3

= €   23.990,– Aktionspreis

DCT-Automatiknur € 119,– / Monat¹

VZ1-343-226x75-4c-QQShiro-AT-F16-AT-FA-7933.indd   1

02.06.21   11:06

wir suchen:

 Produktionsmitarbeiter mit 
 handwerklichem Geschick 

(m/w/d – ohne Vorkenntnisse)

ᑩ Familienunternehmen
ᑩ Vollzeit, unbefristet
ᑩ Zulagen Spät– & Nachtschicht

bewerbungen an:
bewerbung@springer-berlin.de

wir suchen:

 Produktionsmitarbeiter mit 

 handwerklichem Geschick 

(m/w/d – ohne Vorkenntnisse)

ᑩ Familienunternehmen

ᑩ Vollzeit, unbefristet

ᑩ Zulagen Spät– & Nachtschicht

bewerbungen an:

bewerbung@springer-berlin.de
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 Produktionsmitarbeiter mit 

 handwerklichem Geschick 

(m/w/d – ohne Vorkenntnisse)

ᑩ Familienunternehmen

ᑩ Vollzeit, unbefristet

ᑩ Zulagen Spät– & Nachtschicht

bewerbungen an:

bewerbung@springer-berlin.de

wir suchen:

 Produktionsmitarbeiter mit 

 handwerklichem Geschick 

(m/w/d – ohne Vorkenntnisse)

ᑩ Familienunternehmen

ᑩ Vollzeit, unbefristet

ᑩ Zulagen Spät– & Nachtschicht

bewerbungen an:

bewerbung@springer-berlin.de

wir suchen:

 Produktionsmitarbeiter mit 

 handwerklichem Geschick 

(m/w/d – ohne Vorkenntnisse)

ᑩ Familienunternehmen

ᑩ Vollzeit, unbefristet

ᑩ Zulagen Spät– & Nachtschicht

bewerbungen an:

bewerbung@springer-berlin.de
Lengeder Straße 52
13407 Berlin-Reinickendorf 
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Die Zuversicht kehrt langsam zurück
Der Lockdown hat manche Vereine schwer gebeutelt, aber der Blick geht nach vorn

Wer in den letzten Monaten 

das Privileg hatte, in eine 

Sporthalle hinein zu dürfen, 

den befiel Wehmut. Ob bei 

Spielen der Zweitliga-Hand

ballerinnen der Füchse in der 

Sporthalle Charlottenburg, 

oder bei Begegnungen der 

Männer in der Max-Schme

ling-Halle – da fehlte etwas. 

Versprenkelt saß der eine 

oder andere auf den Tribü

nen, die in der Schmeling-

Halle Platz für 8.000 Besu

cher bieten. Und irgendwie 

verloren blickten ein paar 

Maskottchen auf das Spiel

feld. Ein Scherzkeks des Fan

clubs Füchse-Power hatte 

diese mit Masken versehen.
Aber während der Spiel

betrieb in den höchsten Li
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NISSAN JUKE ACENTA
B. QASHQAI SHIRO

¹Finanzierungsbeispiel 

Monateà € 119,– und eine Schlussrate von € 13.179,66), 30.000 km Gesamtkilometerleistung, Gesamtbetrag € 17.344,66, Gesamtbetrag inkl. Anzahlung: € 20.761,86, eff. Jahreszins 0

Finanzierungsangebot der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss, inkl. RSV € 771,86. 
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Saltos nach Bronze
Die Segler Erik Heil und Tho-
mas Plößel haben bei den 
Olympischen Spielen in To-
kio wie vor fünf Jahren in Rio 
Bronze gewonnen. Der Ru-
derer Olaf Roggensack holte 
sogar Silber. Seiten 10/11

Lübars bald nur noch Filmkulisse?
Das bäuerliche Leben im ältesten Dorf Berlins gerät zunehmend in Gefahr
Die Landwirtin Ute Kühne-
Sironski steht an ihrem Kü-
chenfenster und weist auf 
den verlassenen Bauernhof 
direkt gegenüber von ihrem 
eigenen Betrieb. Eine kleine 
Bewegung ist drüben am 
Fenster schemenhaft auszu-
machen. Der Senior hält dort 
noch die Stellung. Ansonsten 
sind das Haus und der ge-
samte Hof leer. Bis zum ver-
gangenen Jahr gab es sieben 
Bauernhöfe in Lübars. Jetzt 
sind es nur noch sechs. 

Ute Kühne-Sironski und ihr 
Mann haben gerade ihren Hof 
in Alt-Lübars an die nächste 
Generation weitergegeben. 
Sohn Boris und seine Ehe-
frau haben den Reiterhof mit 
den Feldern übernommen. 

Allerdings war ihre Genera-
tion wohl die letzte, die voll-
erwerblich auf den etwa 30 
Hektar arbeitete und lebte. 
Ihre Schwiegertochter hat 
einen Zusatzjob, um das nö-
tige Geld für die Familie mit 
der kleinen Tochter Marie zu 
verdienen. Maries Oma aber 
gibt nicht so schnell auf, wenn 
es um ihr „Kleinod“ Lübars 
geht. Sie sitzt für die CDU in 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung, zudem ist sie seit 
drei Jahrzehnten Vorsitzende 
der Berliner Landfrauen. 

Um 1230 gegründet, gilt 
Lübars als das älteste Dorf 
Berlins und wurde 1971 
unter Denkmalschutz gestellt. 
Dieses Idyll lockt Besucher 
an. Ute Kühne-Sironski er-

zählt von Tagestouristen, die 
ihre Decke für ein Picknick 
im Kornfeld ausbreiten und 
sich keine Gedanken über 
die abgeknickten Halme ma-
chen. Sie ließen häufig ihren 
Müll liegen und parken mit 
den Autos das Dorf voll. Noch 
schlimmer seien diejenigen, 
die ganze Anhängerladungen 
mit Dachpappe, Styropor und 
alten Fenstern in der Land-
schaft abkippen. Fast hat sie 
den Glauben an ihre Mitbür-
ger verloren: „Die Menschen 
wissen nicht mehr, wie man 
sich in der Natur benimmt.“ 

Sie fordert eine verstärkte 
Präsenz des Ordnungsamtes. 
Den kürzlich als „Berliner 
Bauernmarkt“ eröffneten 
Wochenmarkt am Sonntag 

mit „französischer Backkunst, 
Feinkost-Pasten und Tantuni“ 
empfindet sie wie andere 
Landwirte als Fremdkörper 
(siehe Interview auf Seite 3). 
Dazu kommen laute Mittel-
alterfeste und häufige Film-
dreharbeiten in der hübschen 
Kulisse. Hollywood im Dorf!

Dazu fahren jeden Tag 
rund 6000 Autos durch ihr 
Dorf, davon etwa 150 LKW, 
für die die Durchfahrt eigent-
lich verboten sei. Sie setzt 
sich als Bezirkspolitikern für 
eine Umgehungsstraße ein, 
ihr Ausblick ist jedoch düster: 
„Die Substanz des Dorfes ist 
in Gefahr“. Wenn es so weiter-
gehe, sei es bald „nicht mehr 
liebens- und lebenswert“. 

Bertram Schwarz
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empfindet sie wie andere 
Landwirte als Fremdkörper 
(siehe Interview auf Seite 3). 
Dazu kommen laute Mittel
alterfeste und häufige Film
dreharbeiten in der hübschen 
Kulisse. Hollywood im Dorf!

Dazu fahren jeden Tag 
rund 6000 Autos durch ihr 
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für die die Durchfahrt eigent
lich verboten sei. Sie setzt 
sich als Bezirkspolitikern für 
eine Umgehungsstraße ein, 
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Reinickendorf zeigt, wie es gehtDie Zählgemeinschaft von SPD, Grünen und FDP setzt das Wahlergebnis umBerlin hat nicht den besten 
Ruf: BER, Mietendeckel – und 
nicht nachvollziehbare Wahl-
pannen vor, am und nach 
dem 26. September bestim-
men das Bild, das bundesweit 
von der Hauptstadt gesehen 
wird. Die September-Wahlen 
in Deutschland waren beglei-
tet von einem Erdrutsch, der 
neue Regierungsmehrheiten 
brachte. Die Berliner Bezirks-
landschaft zeigt – wie auch bei 
den letzten Wahlen – vergan-
genheitsbedingt unterschied-
liche Mehrheitsverhältnisse: 
diesmal jedoch in anderer Mi-
schung. Bundesweites Beben: 
Von Tabu- und Dammbruch 
war die Rede. In Pankow 
wurde mit Sören Benn ein be-
kannter Linkspolitiker trotz 

Wahlniederlage zum Bürger-
meister, mutmaßlich mit den 
Stimmen der AfD, gewählt. In 
Charlottenburg/Wilmersdorf, 
Steglitz/Zehlendorf, Tem-
pelhof/Schöneberg, Fried-
richshain/Kreuzberg und 
Lichtenberg sind die Bezirks-
wahlergebnisse noch offen.

In Reinickendorf erziel-
ten die Ampel-Parteien SPD, 
Bündnis 90/Grüne und FDP 
eine Vereinbarung, die aus 
Koalitionspartnern eine 
verbindliche Zählgemein-
schaft machen. Damit sind 
die Reinickendorfer Politiker 
Vorreiter für andere noch 
nicht entschiedene Berli-
ner Bezirke und sogar für 
die rot-gelb-grüne Ampel 
im Bund. Nach bemerkens-

wert kurzer, aber intensiver 
Verhandlungszeit unter-
zeichneten die Fraktions-
vorsitzenden und Bezirks-
chefs der einzelnen Parteien 
feierlich die einvernehmlich 
ausgehandelte Zählvereinba-
rung. Den Pakt vollzogen im 
Bezirksverordnetensaal des 
Reinickendorfer Rathauses 
Jörg Stroedter und Marco Kä-
ber für die SPD, Hinrich West-
erkamp, Günes Kekes und 
Klara Schedlich für Bündnis 
90/die Grünen sowie Sibylle 
Meister und David Jahn für 
die FDP. Die Intention der 
Vereinbarung ist die Wahl der 
Mitglieder des Bezirksamtes 
sowie kommunalpolitische 
Schwerpunkte und Aufga-
ben für die 21. Wahlperiode 

der Bezirksverordnetenver-
sammlung Reinickendorf 
für die Zukunft des Bezirks 
– sozial, nachhaltig und mo-
dern. Die Präambel beginnt: 
„Die Zählgemeinschaft von 
SPD, Bündnis 90/Die Grünen 
und FDP richtet ihre Bezirks-
politik am Leitbild sozialer 
Gerechtigkeit, Toleranz und 
nachhaltiger Zukunftsge-
staltung aus.“ Das ist nun die 
Mehrheitsfraktion im Rat-
haus, die Uwe Brockhausen 
zur Wahl als Bürgermeister 
anmeldet. Die CDU wird eine 
starke Oppositionsfraktion, 
die sich nach Aussage des 
Fraktionsvorsitzenden Mar-
vin Schulz gegenüber der 
RAZ „grundlegend erneuern 
muss.“ kbm

„Covid wird bleiben“
„Covid wird für immer 
bleiben“ – das sagt der 
Reinickendorfer Amtsarzt 
Patrick Larscheid. Dass es 
einen neuen Lockdown geben 
wird, glaubt er nicht. Seite 3

Wasserbüffel auf Tour
Sie heißen Jane, Jasmin, Jea-
nette, Jessica, Josephine, Julia und waren auf nächtlicher 
Tour. Keine Girlsband, son-
dern Wasserbüffel. Um 4 Uhr endete der Ausflug. Seite 13
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Die Zuversicht kehrt langsam zurück
Der Lockdown hat manche Vereine schwer gebeutelt, aber der Blick geht nach vorn

gen auch in Pandemie-Zeiten 

weiter lief, hatten es Breiten-

sport-Vereine schwerer. Beim 

TSV Wittenau etwa lag der 

Sportbetrieb über Monate 

brach. „Wir haben 800 Aus-

tritte zu verzeichnen, sind 

von 3.500 auf 2.700 Mitglie-

der geschrumpft“, sagt Vor-

standsmitglied Elke Duda, die 

zugleich auch Vizepräsiden-

tin des Bezirkssportbunds 

Reinickendorf ist. „Vereine, 

die Mannschaftssport an-

bieten, hatten es da besser. 

Dem VfB Hermsdorf geht es 

gut, die Füchse hatten zwar 

Probleme mit ihrem Gesund-

heitsprogramm, auch der VfL 

Tegel mit den Kurzzeitsport-

programmen. Aber die sind 

Richtig hart getroffen hat 

es indes den GST Bewegg-

grund. „Wir haben rund ein 

Drittel unserer Mitglieder 

eingebüßt, liegen jetzt bei 

1.100“, sagt die Vereinschefin 

Sabine Biele. Ihr Verein muss 

für die verschiedenen Stätten 

am Borsigturm, im Haus Con-

radshöhe oder im Medical 

Park an der Humboldtmühle 

Mieten in Höhe von insge-

samt mehr als 5.000 Euro 

monatlich entrichten. „Ohne 

den Rettungsschirm des Lan-

dessportbundes, wäre es für 

uns richtig eng geworden“, 

sagt Biele.
Angesichts der positiven 

Entwicklung der Inzidenzen 

blickt sie nun aber wieder zu-

versichtlicher in die Zukunft. 

„Einige Mitglieder sind schon 

zurückgekommen und mit 

fortschreitender Impfquote 

wird sich das steigern. Das 

Bedürfnis, Sport zu treiben, 

ist riesengroß“, sagt Biele. 
Elke Duda ist ohnehin „Be

rufsoptimistin“: „Ich denke, 

dass wir wieder hochfah

ren, wenn sich die Situation 

weiter stabilisiert. Und wir 

sind noch enger zusammen

gerückt. Ältere Cheerleader 

etwa haben abends über ein 

Internetportal den jüngeren 

Gute-Nacht-Geschichten vor

gelesen. Und alle Trainer sind 

bei der Stange geblieben.“ In 

dieser Woche startete bereits 

das beliebte Projekt „Sport im 

Park“ mit 40 Angeboten für 

Jung und Alt. 
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„Einige Mitglieder sind schon 

zurückgekommen und mit 

fortschreitender Impfquote 

wird sich das steigern. Das 

Bedürfnis, Sport zu treiben, 

ist riesengroß“, sagt Biele. 
Elke Duda ist ohnehin „Be

rufsoptimistin“: „Ich denke, 

dass wir wieder hochfah

ren, wenn sich die Situation 

weiter stabilisiert. Und wir 

sind noch enger zusammen

gerückt. Ältere Cheerleader 

etwa haben abends über ein 

Internetportal den jüngeren 

Gute-Nacht-Geschichten vor

gelesen. Und alle Trainer sind 

bei der Stange geblieben.“ In 

dieser Woche startete bereits 

das beliebte Projekt „Sport im 

Park“ mit 40 Angeboten für 

Jung und Alt. 
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Lübars bald nur noch Filmkulisse?
Das bäuerliche Leben im ältesten Dorf Berlins gerät zunehmend in Gefahr
Die Landwirtin Ute Kühne-
Sironski steht an ihrem Kü-
chenfenster und weist auf 
den verlassenen Bauernhof 
direkt gegenüber von ihrem 
eigenen Betrieb. Eine kleine 
Bewegung ist drüben am 
Fenster schemenhaft auszu-
machen. Der Senior hält dort 
noch die Stellung. Ansonsten 
sind das Haus und der ge-
samte Hof leer. Bis zum ver-
gangenen Jahr gab es sieben 
Bauernhöfe in Lübars. Jetzt 
sind es nur noch sechs. 

Ute Kühne-Sironski und ihr 
Mann haben gerade ihren Hof 
in Alt-Lübars an die nächste 
Generation weitergegeben. 
Sohn Boris und seine Ehe-
frau haben den Reiterhof mit 
den Feldern übernommen. 

Allerdings war ihre Genera-
tion wohl die letzte, die voll-
erwerblich auf den etwa 30 
Hektar arbeitete und lebte. 
Ihre Schwiegertochter hat 
einen Zusatzjob, um das nö-
tige Geld für die Familie mit 
der kleinen Tochter Marie zu 
verdienen. Maries Oma aber 
gibt nicht so schnell auf, wenn 
es um ihr „Kleinod“ Lübars 
geht. Sie sitzt für die CDU in 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung, zudem ist sie seit 
drei Jahrzehnten Vorsitzende 
der Berliner Landfrauen. 

Um 1230 gegründet, gilt 
Lübars als das älteste Dorf 
Berlins und wurde 1971 
unter Denkmalschutz gestellt. 
Dieses Idyll lockt Besucher 
an. Ute Kühne-Sironski er-
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Jetzt Probe fahren

Lübars bald nur noch Filmkulisse?
Das bäuerliche Leben im ältesten Dorf Berlins gerät zunehmend in Gefahr
Die Landwirtin Ute Kühne-
Sironski steht an ihrem Kü
chenfenster und weist auf 
den verlassenen Bauernhof 
direkt gegenüber von ihrem 
eigenen Betrieb. Eine kleine 
Bewegung ist drüben am 
Fenster schemenhaft auszu
machen. Der Senior hält dort 
noch die Stellung. Ansonsten 
sind das Haus und der ge
samte Hof leer. Bis zum ver
gangenen Jahr gab es sieben 
Bauernhöfe in Lübars. Jetzt 
sind es nur noch sechs. 

Ute Kühne-Sironski und ihr 
Mann haben gerade ihren Hof 
in Alt-Lübars an die nächste 
Generation weitergegeben. 
Sohn Boris und seine Ehe
frau haben den Reiterhof mit 
den Feldern übernommen. 

NISSAN QASHQAI VISIA
se: B. NISSAN QASHQAI J12: Kraftsto� verbrauch kombiniert (l/100 km): 6,2–5,5; CO-Emissionen kombiniert (g/km): 140–125; (Werte nach Messverfahren VO [EG]715/2007) E�  zienzklasse: B–A.
¹Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis. Ein Angebot für Privatkunden. Nur gültig für Kaufverträge bis zum 30.09.21. Abb. zeigt Sonderausstattung.
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  FAKTEN ZU DEN RAZ-LESER/-INNEN                    

97%  lesen die RAZ in gedruckter Form
88%   lesen jede Ausgabe der RAZ
94%   lesen die RAZ am liebsten zu Hause
91%  lesen die RAZ, weil sie so alle Informationen 
 aus Reinickendorf auf einen Blick bekommen
82%   � nden die RAZ sehr informativ
77%   nehmen die Ausgabe mehrmals zur Hand
75%   emp� nden in der RAZ die Anzeigen relevant
73%   gehen die RAZ komplett durch
51%   haben wegen einer Anzeige bereits ein Geschäft/eine 
 Dienstleistung in Anspruch genommen
in 59% der Haushalte wird die RAZ von mehreren Personen gelesen

 Auszug aus der RAZ-Leserumfrage vom September/Oktober 2019                                                                          

Präsentieren Sie Ihr Geschäft oder Ihre Dienstleistung inmitten eines abwechslungsreichen Themen-
mixes lokaler Berichterstattung. 14-täglich erwarten unsere rund 100.000 Leser die inzwischen 
etablierte und nachgefragte RAZ. Sie ist für die Leser kostenlos. Nutzen Sie dies für Ihren Auftritt 
und platzieren Sie Ihr Angebot für eine interessierte Zielgruppe ganz direkt im lokalen Umfeld.

100.000 Leser/-innen mit jeder Ausgabe
40.000 verteilte Exemplare alle 14 Tage

400 RAZ-Auslagestellen im Bezirk
Mit einer Au� age von 40.000 Exemplaren ist die RAZ an rund 400 ausgesuchten Auslagestellen 
kostenlos erhältlich. Jeweils an jedem zweiten und letzten Donnerstag im Monat liegt die RAZ 
bei ö� entlichen Stellen wie Bibliotheken, kulturellen Einrichtungen oder dem Bezirksamt sowie bei 
zahlreichen Vertriebsstellen � ächendeckend aus. Wir verzichten ganz bewusst auf eine Verteilung 
in die Briefkästen, um wirklich die Leser zu erreichen, die sich aktiv für die Zeitung entscheiden.

Erreichen Sie Ihre Kunden vor Ort! – Direkt und OHNE STREUVERLUSTE!
Durch die hohe Haushaltsabdeckung in Reinickendorf ist die RAZ ein ideales Werbemedium 
für Ihr Geschäft oder Ihre Dienstleistung. Unterschiedlichste Möglichkeiten  bieten Ihnen optimale 
Voraussetzungen, um Ihr Angebot zielgerichtet und e� ektiv zu platzieren. Unsere erfahrenen Kun-
denberater unterstützen Sie gern bei Ihrer Werbung. Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 

Wir freuen uns auf Sie!

  AUFLAGE  40.000 EXEMPLARE   je Ausgabe

Herausgeber Tomislav Bucec

Erscheinungsweise 14-täglich

Erscheinungstag zweiter + letzter Donnerstag im Monat

Vertrieb 300-400 Auslagestellen 
 in Reinickendorf und Umgebung

Heftformat 255 x 350 mm halbrheinisch

Satzspiegel 226 x 325 mm, 5 Spalten à 42 mm

Spaltenbreite 1-spaltig 42 mm 4-spaltig 180 mm
 2-spaltig 88 mm 5-spaltig 226 mm
 3-spaltig 134 mm

Druckverfahren 4/4-farbig Rolleno� setdruck

Papier hochwertiges Zeitungspapier

Verarbeitung 2-Klammer-Rotationsheftung

Anzeigenschluss donnerstags vor Erscheinen, 12 Uhr

Druckunterlagen freitags vor Erscheinen, 12 Uhr
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Internet www.raz-zeitung.de
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ReinickendorferAllgemeine    Zeitung

Beim Radverkehr ganz unten
Die RAZ im Gespräch mit Hei-ner von Marschall, Landes-vorsitzender im VCD Nordost, über die Situation für Radler im Fuchsbezirk. Seite 4

Für mehr Sicherheit und weniger Lärm
Netzwerk Fahrradfreundliches Reinickendorf organisierte Rad-Demo durch Lübars
Passanten trauten am 6. März ihren Augen kaum, als zahlreiche Kinder den Zabel-Krüger-Damm in Höhe des Öschelbronner Weges mit einem bunten Zebrastreifen aus Kreidefarben versahen. Die jungen Mitbürger gaben damit ihrem Wunsch nach einem sicheren Überweg für Fußgänger an diesem viel-befahrenen und unüber-sichtlichen Straßenabschnitt Ausdruck. Die Zebrastreifen-Kreide-Aktion war Teil einer Fahrrad-Demo, die das Netz-werk Fahrradfreundliches Reinickendorf unter dem Motto „Mehr Sicherheit für Radfahrer*innen und mehr Ruhe für Anwohner*innen“ organisiert hatte. 

Es ging allgemein um Ver-kehrssicherheit im Bezirk, aber natürlich insbesondere um die Sicherheit aller Ver-kehrsteilnehmer am Zabel-Krüger-Damm. Rund 200 Teilnehmerinnen und Teil-nehmer starteten ihren 16 Kilometer langen Rundweg durch den Bezirk am S-Bahn-hof Waidmannsluster Damm. Erster und wichtigster Stopp war am Zabel-Krüger-Damm in Höhe Öschelbronner Weg. „Wir sind überwältigt von der großen Zustimmung“, freute sich Verena Schwachmeyer von der Initiative Zabel-Krü-ger-Damm. „Besonders freut uns, dass alle Bevölkerungs-schichten dabei waren: Fa-milien mit Kindern, Senioren 

und Menschen mit Handicap. Eine wunderbare Aktion.“Zum aufgemalten Zebra-streifen sagte Markus Bie-letzki: „Die Kinder haben das mit Kreide in wenigen Minu-ten gelöst, wozu die Politik seit Jahren nicht in der Lage ist. Auf 2,8 Kilometern gibt es gerade mal einen Zebrastrei-fen und zwei Ampeln. Viel zu wenig.“ Und er fügte hinzu: „Wir haben auch auf das Thema Lärm aufmerksam ge-macht. Schaut man sich den Lärmaktionsplan der Stadt an, werden am Zabel-Krüger-Damm an 128 Hausnummern die gesundheitsgefährdeten Grenzwerte überschritten.“ Im Anschluss daran ging es weiter über Alt-Lübars und 

Quickborner Straße zum Ein-gang der Familienfarm: Trotz des Ausbaus der Quickborner Straße mit einem Radstreifen fühlen sich hier viele Radle-rinnen und Radler nicht si-cher.
Hier wurden auch die For-derungen der Demonstrie-renden vorgetragen: Es geht um die Beseitigung von Rad-wegschäden, eine Planung und Umsetzung von sicherer Fahrradinfrastruktur, die Um-setzung der Maßnahmen aus der Machbarkeitsstudie des Bezirkes, die Realisierung von Pop-Up-Radwegen und Tempo 30 auf den Hauptver-kehrsstraßen, an denen keine sichere Radverkehrsführung existiert. fle
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ReinickendorferAllgemeine    Zeitung

Für mehr Sicherheit und weniger Lärm
Netzwerk Fahrradfreundliches Reinickendorf organisierte Rad-Demo durch Lübars
Passanten trauten am 6. März ihren Augen kaum, als zahlreiche Kinder den Zabel-Krüger-Damm in Höhe des Öschelbronner Weges mit einem bunten Zebrastreifen aus Kreidefarben versahen. Die jungen Mitbürger gaben damit ihrem Wunsch nach einem sicheren Überweg für Fußgänger an diesem vielbefahrenen und unübersichtlichen Straßenabschnitt Ausdruck. Die Zebrastreifen-Kreide-Aktion war Teil einer Fahrrad-Demo, die das Netzwerk Fahrradfreundliches Reinickendorf unter dem Motto „Mehr Sicherheit für Radfahrer*innen und mehr Ruhe für Anwohner*innen“ organisiert hatte. 
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Druck-
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01/22 02 Do, 13.01.22 Do, 06.01.22 Fr, 07.01.22

02/22 04 Do, 27.01.22 Do, 20.01.22 Fr, 21.01.22

03/22 06 Do, 10.02.22 Do, 03.02.22 Fr, 04.02.22

04/22 08 Do, 24.02.22 Do, 17.02.22 Fr, 18.02.22 Bildung & Beruf

05/22 10 Do, 10.03.22 Do, 03.03.22 Fr, 04.03.22

06/22 13 Do, 31.03.22 Do, 24.03.22 Fr, 25.03.22 Rund ums Auto

07/22 15 Do, 14.04.22 Do, 07.04.22 Fr, 08.04.22

08/22 17 Do, 28.04.22 Do, 21.04.22 Fr, 22.04.22 Gut umsorgt im Alter

09/22 19 Do, 12.05.22 Do, 05.05.22 Fr, 06.05.22

10/22 21 Fr, 27.05.22 Do, 19.05.22 Fr, 20.05.22

11/22 23 Fr, 10.06.22 Do, 02.06.22 Fr, 03.06.22

12/22 26 Do, 30.06.22 Do, 23.06.22 Fr, 24.06.22 Medizin & Gesundheit

13/22 28 Do, 14.07.22 Do, 07.07.22 Fr, 08.07.22

14/22 30 Do, 28.07.22 Do, 21.07.22 Fr, 22.07.22

15/22 32 Do, 11.08.22 Do, 04.08.22 Fr, 05.08.22

16/22 34 Do, 25.08.22 Do, 18.08.22 Fr, 19.08.22 Bildung & Beruf

17/22 36 Do, 08.09.22 Do, 01.09.22 Fr, 02.09.22

18/22 39 Do, 29.09.22 Do, 22.09.22 Fr, 23.09.22 Rund ums Auto

19/22 41 Do, 13.10.22 Do, 06.10.22 Fr, 07.10.22

20/22 43 Do, 27.10.22 Do, 20.10.22 Fr, 21.10.22 Gut umsorgt im Alter

21/22 45 Do, 10.11.22 Do, 03.11.22 Fr, 04.11.22

22/22 47 Do, 24.11.22 Do, 17.11.22 Fr, 18.11.22

23/22 49 Do, 08.12.22 Do, 01.12.22 Fr, 02.12.22 Weihnachten

24/22 50 Do, 15.12.22 Do, 08.12.22 Fr, 09.12.22 Weihnachtsspecial
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ANZEIGENSTRECKEN / ADVERTORIALS
Preis auf Anfrage
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Inselanzeigen be� nden sich innerhalb eines Textteils und 
erhalten so zusätzliche Aufmerksamkeit und Beachtung. 
Maximal 3 Anzeigen je Ausgabe möglich
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  ANZEIGENPREISE & FORMATE 2022                                                                             

 MENGENRABATT
ab 3 Ausgaben 5 %
ab 6 Ausgaben 10 %
ab 12 Ausgaben 15 %
ab 18 Ausgaben 20 %
ab 24 Ausgaben 25 %

SONDERRABATT (nicht mit anderen Rabatten kombinierbar)

Stellenangebote und -gesuche 30 %
Kultur- und Vereinsanzeigen 35 %
Hochzeits- und Glückwunschanzeigen, Traueranzeigen 45 %

45 %
ZUSCHLÄGE
Feste Rubrikenplatzierung (nur Textteil) 10 %

  RABATTE

Alle Preise verstehen sich netto zuzüglich der 
gesetzlich vorgeschriebenen Mehrwertsteuer.
Agenturen gewähren wir 15% AE-Provision.

Die allgemeinen Geschäftsbedingungen fi nden Sie unter www.raz-zeitung.de/agb

1221

1220

1222

STANDARD-ANZEIGEN im Textteil
Nr. Seitenanteil Breite x Höhe Preis

1110 1/1 Seite  226 x 325 mm 2.180,00
1113 1/2 Seite quer  226 x 153 mm 1.130,00
1115 1/3 Seite quer  226 x 101 mm 760,00
1116 1/4 Seite quer  226 x 75 mm 590,00
1119 1/6 Seite quer  226 x 50 mm 390,00
1141 1 spaltig 75 mm hoch  42 x 75 mm 120,00
1142 1 spaltig 100 mm hoch  42 x 100 mm 160,00
1144 2 spaltig 75 mm hoch  88 x 75 mm 240,00
1145 2 spaltig 100 mm hoch  88 x 100 mm 320,00
1146 2 spaltig 153 mm hoch  88 x 153 mm 490,00
1147 3 spaltig 75 mm hoch  134 x 75 mm 360,00
1148 3 spaltig 100 mm hoch  134 x 100 mm 480,00
1149 3 spaltig 153 mm hoch  134 x 153 mm 730,00

mm-Preis im Textteil  (Anzeigenhöhe mindestens 30 mm)

Nr. Seitenanteil Spaltenbreite Preis

1004 mm-Preis Breite 42 mm 1,80 

mm-Preis im Terminkalender  (Anzeigenhöhe min. 30 mm)

Nr. Seitenanteil Spaltenbreite Preis

1005 mm-Preis Breite 42 mm 1,65 

INSEL-ANZEIGEN im Textteil
Nr. Seitenanteil Spaltenbreite Preis

1390 1 spaltig 75 mm hoch  42  x  75 mm 290,00  
1391 2 spaltig 36 mm hoch  88  x  36 mm 290,00

STANDARD-ANZEIGEN im Terminkalender
Nr. Seitenanteil Breite x Höhe Preis

1210 1 spaltig 36 mm hoch  42 x 36 mm 55,00
1211 1 spaltig 75 mm hoch  42 x 75 mm 110,00
1220 2 spaltig 36 mm hoch  88 x 36 mm 110,00
1221 2 spaltig 50 mm hoch  88 x 50 mm 150,00
1222 2 spaltig 75 mm hoch  88 x 75 mm 220,00
1230 3 spaltig 36 mm hoch  134 x 36 mm 165,00
1231 3 spaltig 50 mm hoch  134 x 50 mm 230,00
1232 3 spaltig 75 mm hoch  134 x 75 mm 330,00

FESTE ANZEIGEN Platzierungen
Nr. Seitenanteil Breite x Höhe Preis

1300 Titelkopf*  42 x 50 mm 220,00
1310 Titelstopper*  42 x 50 mm 180,00
1320 Titel 2-spaltig*  88 x 75 mm 420,00
1330 Titel 3-spaltig*  134 x 75 mm 620,00
1350 Titelstreifen komplett*  226 x 75 mm 990,00
1360 Titel + 2. US *  226 x 325 mm 3.590,00
1361 1/4 Seite 2  226 x 75 mm 690,00
1362 1/4 Seite 3  226 x 75 mm 690,00
1363 Panorama 2+3 Seite  476 x 75 mm 1.350,00
1371 Titel Termine  226 x 50 mm 480,00
1373 Rätselseite  54 x 75 mm 225,00
1376 Zum Schluss  226 x 50 mm 490,00
1377 Rückseite  226 x 325 mm 2.580,00
1380 Panorama 2 x 1/1 Seite  476 x 325 mm 3.990,00
1381 Panorama 2 x 1/2 Seite  476 x 153 mm 2.290,00
1382 Panorama 2 x 1/3 Seite  476 x 101 mm 1.460,00
1383 Panorama 2 x 1/4 Seite  476 x 75 mm 1.150,00

* nicht rabattfähig und nur nach Absprache buchbar
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Unabhängig bleiben

Nach seinem Weggang von 

der CDU setzt sich Dirk Steffel 

bei den Freien Wählern neue 

Ziele. Im ausführlichen Inter-

view mit der RAZ zieht er Bi-

lanz und blickt voraus. Seite 2

Die Zuversicht kehrt langsam zurück
Der Lockdown hat manche Vereine schwer gebeutelt, aber der Blick geht nach vorn

Wer in den letzten Monaten 

das Privileg hatte, in eine 

Sporthalle hinein zu dürfen, 

den befiel Wehmut. Ob bei 

Spielen der Zweitliga-Hand-

ballerinnen der Füchse in der 

Sporthalle Charlottenburg, 

oder bei Begegnungen der 

Männer in der Max-Schme-

ling-Halle – da fehlte etwas. 

Versprenkelt saß der eine 

oder andere auf den Tribü-

nen, die in der Schmeling-

Halle Platz für 8.000 Besu-

cher bieten. Und irgendwie 

verloren blickten ein paar 

Maskottchen auf das Spiel-

feld. Ein Scherzkeks des Fan-

clubs Füchse-Power hatte 

diese mit Masken versehen.
Aber während der Spiel-

betrieb in den höchsten Li-

gen auch in Pandemie-Zeiten 

weiter lief, hatten es Breiten-

sport-Vereine schwerer. Beim 

TSV Wittenau etwa lag der 

Sportbetrieb über Monate 

brach. „Wir haben 800 Aus-

tritte zu verzeichnen, sind 

von 3.500 auf 2.700 Mitglie-

der geschrumpft“, sagt Vor-

standsmitglied Elke Duda, die 

zugleich auch Vizepräsiden-

tin des Bezirkssportbunds 

Reinickendorf ist. „Vereine, 

die Mannschaftssport an-

bieten, hatten es da besser. 

Dem VfB Hermsdorf geht es 

gut, die Füchse hatten zwar 

Probleme mit ihrem Gesund-

heitsprogramm, auch der VfL 

Tegel mit den Kurzzeitsport-

programmen. Aber die sind 

nicht existentiell.“ 

Richtig hart getroffen hat 

es indes den GST Bewegg-

grund. „Wir haben rund ein 

Drittel unserer Mitglieder 

eingebüßt, liegen jetzt bei 

1.100“, sagt die Vereinschefin 

Sabine Biele. Ihr Verein muss 

für die verschiedenen Stätten 

am Borsigturm, im Haus Con-

radshöhe oder im Medical 

Park an der Humboldtmühle 

Mieten in Höhe von insge-

samt mehr als 5.000 Euro 

monatlich entrichten. „Ohne 

den Rettungsschirm des Lan-

dessportbundes, wäre es für 

uns richtig eng geworden“, 

sagt Biele.
Angesichts der positiven 

Entwicklung der Inzidenzen 

blickt sie nun aber wieder zu-

versichtlicher in die Zukunft. 

„Einige Mitglieder sind schon 

zurückgekommen und mit 

fortschreitender Impfquote 

wird sich das steigern. Das 

Bedürfnis, Sport zu treiben, 

ist riesengroß“, sagt Biele. 
Elke Duda ist ohnehin „Be-

rufsoptimistin“: „Ich denke, 

dass wir wieder hochfah-

ren, wenn sich die Situation 

weiter stabilisiert. Und wir 

sind noch enger zusammen-

gerückt. Ältere Cheerleader 

etwa haben abends über ein 

Internetportal den jüngeren 

Gute-Nacht-Geschichten vor-

gelesen. Und alle Trainer sind 

bei der Stange geblieben.“ In 

dieser Woche startete bereits 

das beliebte Projekt „Sport im 

Park“ mit 40 Angeboten für 

Jung und Alt. bek

Fo
to

: b
ek

Tag & Nacht 49 10 11

www.ottoberg.de

SONDERSEITEN

MEDIZIN & 
GESUNDHEIT

auf den Seiten 10 - 13

Tel. 07121/38 13 01

Fax 07121/38 03 25

www.waimergold.de

Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Sofort Barauszahlung! Faire Preise!

Zahngold- Altgold
Schmuck·Münzen·Platin

Silber·Zinn & Versilbertes

Grußdorfstr. 16 · Tegel

Mo.-Fr. 8:30-13 u. 14-18 Uhr 

Sa. 8:30-13 Uhr

Schwäbische
Goldverwertung Reutlingen

Waimer GmbH
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NISSAN JUKE ACENTA 1.0 DIG-T DCT-Automatik, 84 kW (114 PS), Benzin: Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts 5,7, außerorts 4,6, komb. 5,0; CO₂-Emissionen komb. (g/km): 114; E�  zienzklasse: 

B. QASHQAI SHIRO 1.3 DIG-T DCT-Automatik, 117 kW (160 PS), Benzin: Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts 7,3, außerorts 4,9, komb. 5,5; CO₂-Emissionen komb. (g/km): 127; E�  zienzklasse: B.

¹Finanzierungsbeispiel JUKE ACENTA 1.0 DIG-T DCT-Automatik, 84 kW (114 PS), Benzin (repräsentativ): Fahrzeugpreis € 19.990,–, Anzahlung € 3.417,20, Nettodarlehensbetrag € 16.572,80, Laufzeit 36 Monate (35 

Monateà € 119,– und eine Schlussrate von € 13.179,66), 30.000 km Gesamtkilometerleistung, Gesamtbetrag € 17.344,66, Gesamtbetrag inkl. Anzahlung: € 20.761,86, eff. Jahreszins 0%, Sollzinssatz (geb.) 0%. Ein 

Finanzierungsangebot der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss, inkl. RSV € 771,86. ²Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis. 3Erspar-

nis gegenüber unserem Normalpreis für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. Begrenzte Stückzahlen. Aktion gültig bis zum 30.06.2021. Abb. zeigt NISSAN JUKE N-CONNECTA mit Sonderausstattung und NISSAN 

QASHQAI TEKNA mit Sonderausstattung.
(Hauptbetrieb) 

Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau  

Tel. 030 3377380-0

www.autohaus-wegener.de

Autohaus Wegener Berlin GmbH

Oranienburger Straße 180

13437 Berlin-Wittenau 

Tel. 030 2580099-0

z. B.
nur € 119,– / Monat¹

Vorteilspreise und 0 %-Finanzierung¹

NISSAN JUKE ACENTA 1.0 DIG-T, 

DCT-Automatik, 84 kW (114 PS), Benzin,

Neuwagen inkl. Klimaanlage, Voll-LED-

Scheinwerfer, 8"-Farbdisplay mit Touch-

screen, Apple CarPlay® + Android Auto®, 

Rückfahrkamera in Farbe u.v.m.

   €   24.580,– Alter Preis 

– €     4.590,– Wegener-Vorteil2

= €   19.990,– Aktionspreis

Sondermodell NISSAN QASHQAI 

SHIRO 1.3 DIG-T DCT-Automatik, 117 kW

(160 PS), Benzin, Tageszulassung inkl. 

Klimaautomatik, Sitzheizung vorn, Rück-

fahrkamera, Einparkhilfe, Navigation, 

Apple CarPlay® und Android Auto® u.v.m.

   €    31.975,– Alter Preis 

– €      7.985,– Wegener-Vorteil3

= €   23.990,– Aktionspreis

DCT-Automatiknur € 119,– / Monat¹

VZ1-343-226x75-4c-QQShiro-AT-F16-AT-FA-7933.indd   1

02.06.21   11:06
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Wer in den letzten Monaten 

das Privileg hatte, in eine 

Sporthalle hinein zu dürfen, 

den befiel Wehmut. Ob bei 

Spielen der Zweitliga-Hand

ballerinnen der Füchse in der 

Sporthalle Charlottenburg, 

oder bei Begegnungen der 

Männer in der Max-Schme
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¹Finanzierungsbeispiel 

Monateà € 119,– und eine Schlussrate von € 13.179,66), 30.000 km Gesamtkilometerleistung, Gesamtbetrag € 17.344,66, Gesamtbetrag inkl. Anzahlung: € 20.761,86, eff. Jahreszins 0

Finanzierungsangebot der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss, inkl. RSV € 771,86. 
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Saltos nach Bronze
Die Segler Erik Heil und Tho-
mas Plößel haben bei den 
Olympischen Spielen in To-
kio wie vor fünf Jahren in Rio 
Bronze gewonnen. Der Ru-
derer Olaf Roggensack holte 
sogar Silber. Seiten 10/11

Lübars bald nur noch Filmkulisse?
Das bäuerliche Leben im ältesten Dorf Berlins gerät zunehmend in Gefahr
Die Landwirtin Ute Kühne-
Sironski steht an ihrem Kü-
chenfenster und weist auf 
den verlassenen Bauernhof 
direkt gegenüber von ihrem 
eigenen Betrieb. Eine kleine 
Bewegung ist drüben am 
Fenster schemenhaft auszu-
machen. Der Senior hält dort 
noch die Stellung. Ansonsten 
sind das Haus und der ge-
samte Hof leer. Bis zum ver-
gangenen Jahr gab es sieben 
Bauernhöfe in Lübars. Jetzt 
sind es nur noch sechs. 

Ute Kühne-Sironski und ihr 
Mann haben gerade ihren Hof 
in Alt-Lübars an die nächste 
Generation weitergegeben. 
Sohn Boris und seine Ehe-
frau haben den Reiterhof mit 
den Feldern übernommen. 

Allerdings war ihre Genera-
tion wohl die letzte, die voll-
erwerblich auf den etwa 30 
Hektar arbeitete und lebte. 
Ihre Schwiegertochter hat 
einen Zusatzjob, um das nö-
tige Geld für die Familie mit 
der kleinen Tochter Marie zu 
verdienen. Maries Oma aber 
gibt nicht so schnell auf, wenn 
es um ihr „Kleinod“ Lübars 
geht. Sie sitzt für die CDU in 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung, zudem ist sie seit 
drei Jahrzehnten Vorsitzende 
der Berliner Landfrauen. 

Um 1230 gegründet, gilt 
Lübars als das älteste Dorf 
Berlins und wurde 1971 
unter Denkmalschutz gestellt. 
Dieses Idyll lockt Besucher 
an. Ute Kühne-Sironski er-

zählt von Tagestouristen, die 
ihre Decke für ein Picknick 
im Kornfeld ausbreiten und 
sich keine Gedanken über 
die abgeknickten Halme ma-
chen. Sie ließen häufig ihren 
Müll liegen und parken mit 
den Autos das Dorf voll. Noch 
schlimmer seien diejenigen, 
die ganze Anhängerladungen 
mit Dachpappe, Styropor und 
alten Fenstern in der Land-
schaft abkippen. Fast hat sie 
den Glauben an ihre Mitbür-
ger verloren: „Die Menschen 
wissen nicht mehr, wie man 
sich in der Natur benimmt.“ 

Sie fordert eine verstärkte 
Präsenz des Ordnungsamtes. 
Den kürzlich als „Berliner 
Bauernmarkt“ eröffneten 
Wochenmarkt am Sonntag 

mit „französischer Backkunst, 
Feinkost-Pasten und Tantuni“ 
empfindet sie wie andere 
Landwirte als Fremdkörper 
(siehe Interview auf Seite 3). 
Dazu kommen laute Mittel-
alterfeste und häufige Film-
dreharbeiten in der hübschen 
Kulisse. Hollywood im Dorf!

Dazu fahren jeden Tag 
rund 6000 Autos durch ihr 
Dorf, davon etwa 150 LKW, 
für die die Durchfahrt eigent-
lich verboten sei. Sie setzt 
sich als Bezirkspolitikern für 
eine Umgehungsstraße ein, 
ihr Ausblick ist jedoch düster: 
„Die Substanz des Dorfes ist 
in Gefahr“. Wenn es so weiter-
gehe, sei es bald „nicht mehr 
liebens- und lebenswert“. 

Bertram Schwarz
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NISSAN QASHQAI VISIA 1.3 DIG-T MHEV 6MT 4x2, 103 kW (140 PS), Benzin: Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts 7,0, außerorts 5,0, komb. 5,8; CO₂-Emissionen komb. (g/km): 131; E�  zienzklas-
se: B. NISSAN QASHQAI J12: Kraftsto� verbrauch kombiniert (l/100 km): 6,2–5,5; CO-Emissionen kombiniert (g/km): 140–125; (Werte nach Messverfahren VO [EG]715/2007) E�  zienzklasse: B–A.
¹Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis. Ein Angebot für Privatkunden. Nur gültig für Kaufverträge bis zum 30.09.21. Abb. zeigt Sonderausstattung.

(Hauptbetrieb) 
Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau  
Tel. 030 3377380-0

www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH

Oranienburger Straße 180
13437 Berlin-Wittenau 
Tel. 030 2580099-0

Jetzt Probe fahren

Elektri¥ ziert durch Mild-Hybrid-Antrieb
Der neue NISSAN QASHQAI

Schon in der Einstiegsvariante 
serienmäßig mit
• Voll-LED-Scheinwerfer
• Totwinkel-Assistent
• Einparkhilfe hinten
• 7"-TFT-Farbdisplay
• Müdigkeitserkennung
• Beheizbare Außenspiegel
• Notrufsystem e-Call

Bei uns schon ab
€ 23.580,–

inkl. € 3.000,–
Einführungsbonus¹

NISSAN QASHQAI VISIA
1.3 DIG-T MHEV 6MT 4x2,

103 kW (140 PS), Benzin, Neuwagen

VZ1-481-226x75-4c-J12-7933.indd   1 04.08.21   10:02
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empfindet sie wie andere 
Landwirte als Fremdkörper 
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Reinickendorf zeigt, wie es gehtDie Zählgemeinschaft von SPD, Grünen und FDP setzt das Wahlergebnis umBerlin hat nicht den besten 
Ruf: BER, Mietendeckel – und 
nicht nachvollziehbare Wahl-
pannen vor, am und nach 
dem 26. September bestim-
men das Bild, das bundesweit 
von der Hauptstadt gesehen 
wird. Die September-Wahlen 
in Deutschland waren beglei-
tet von einem Erdrutsch, der 
neue Regierungsmehrheiten 
brachte. Die Berliner Bezirks-
landschaft zeigt – wie auch bei 
den letzten Wahlen – vergan-
genheitsbedingt unterschied-
liche Mehrheitsverhältnisse: 
diesmal jedoch in anderer Mi-
schung. Bundesweites Beben: 
Von Tabu- und Dammbruch 
war die Rede. In Pankow 
wurde mit Sören Benn ein be-
kannter Linkspolitiker trotz 

Wahlniederlage zum Bürger-
meister, mutmaßlich mit den 
Stimmen der AfD, gewählt. In 
Charlottenburg/Wilmersdorf, 
Steglitz/Zehlendorf, Tem-
pelhof/Schöneberg, Fried-
richshain/Kreuzberg und 
Lichtenberg sind die Bezirks-
wahlergebnisse noch offen.

In Reinickendorf erziel-
ten die Ampel-Parteien SPD, 
Bündnis 90/Grüne und FDP 
eine Vereinbarung, die aus 
Koalitionspartnern eine 
verbindliche Zählgemein-
schaft machen. Damit sind 
die Reinickendorfer Politiker 
Vorreiter für andere noch 
nicht entschiedene Berli-
ner Bezirke und sogar für 
die rot-gelb-grüne Ampel 
im Bund. Nach bemerkens-

wert kurzer, aber intensiver 
Verhandlungszeit unter-
zeichneten die Fraktions-
vorsitzenden und Bezirks-
chefs der einzelnen Parteien 
feierlich die einvernehmlich 
ausgehandelte Zählvereinba-
rung. Den Pakt vollzogen im 
Bezirksverordnetensaal des 
Reinickendorfer Rathauses 
Jörg Stroedter und Marco Kä-
ber für die SPD, Hinrich West-
erkamp, Günes Kekes und 
Klara Schedlich für Bündnis 
90/die Grünen sowie Sibylle 
Meister und David Jahn für 
die FDP. Die Intention der 
Vereinbarung ist die Wahl der 
Mitglieder des Bezirksamtes 
sowie kommunalpolitische 
Schwerpunkte und Aufga-
ben für die 21. Wahlperiode 

der Bezirksverordnetenver-
sammlung Reinickendorf 
für die Zukunft des Bezirks 
– sozial, nachhaltig und mo-
dern. Die Präambel beginnt: 
„Die Zählgemeinschaft von 
SPD, Bündnis 90/Die Grünen 
und FDP richtet ihre Bezirks-
politik am Leitbild sozialer 
Gerechtigkeit, Toleranz und 
nachhaltiger Zukunftsge-
staltung aus.“ Das ist nun die 
Mehrheitsfraktion im Rat-
haus, die Uwe Brockhausen 
zur Wahl als Bürgermeister 
anmeldet. Die CDU wird eine 
starke Oppositionsfraktion, 
die sich nach Aussage des 
Fraktionsvorsitzenden Mar-
vin Schulz gegenüber der 
RAZ „grundlegend erneuern 
muss.“ kbm

„Covid wird bleiben“
„Covid wird für immer 
bleiben“ – das sagt der 
Reinickendorfer Amtsarzt 
Patrick Larscheid. Dass es 
einen neuen Lockdown geben 
wird, glaubt er nicht. Seite 3

Wasserbüffel auf Tour
Sie heißen Jane, Jasmin, Jea-
nette, Jessica, Josephine, Julia und waren auf nächtlicher 
Tour. Keine Girlsband, son-
dern Wasserbüffel. Um 4 Uhr endete der Ausflug. Seite 13
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Reinickendorf zeigt, wie es gehtDie Zählgemeinschaft von SPD, Grünen und FDP setzt das Wahlergebnis umBerlin hat nicht den besten 
Ruf: BER, Mietendeckel – und 
nicht nachvollziehbare Wahl
pannen vor, am und nach 
dem 26. September bestim
men das Bild, das bundesweit 
von der Hauptstadt gesehen 
wird. Die September-Wahlen 
in Deutschland waren beglei
tet von einem Erdrutsch, der 
neue Regierungsmehrheiten 
brachte. Die Berliner Bezirks
landschaft zeigt – wie auch bei 
den letzten Wahlen – vergan
genheitsbedingt unterschied
liche Mehrheitsverhältnisse: 
diesmal jedoch in anderer Mi
schung. Bundesweites Beben: 
Von Tabu- und Dammbruch 
war die Rede. In Pankow 
wurde mit Sören Benn ein be
kannter Linkspolitiker trotz 

Reinick
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Die Zuversicht kehrt langsam zurück
Der Lockdown hat manche Vereine schwer gebeutelt, aber der Blick geht nach vorn

gen auch in Pandemie-Zeiten 

weiter lief, hatten es Breiten-

sport-Vereine schwerer. Beim 

TSV Wittenau etwa lag der 

Sportbetrieb über Monate 

brach. „Wir haben 800 Aus-

tritte zu verzeichnen, sind 

von 3.500 auf 2.700 Mitglie-

der geschrumpft“, sagt Vor-

standsmitglied Elke Duda, die 

zugleich auch Vizepräsiden-

tin des Bezirkssportbunds 

Reinickendorf ist. „Vereine, 

die Mannschaftssport an-

bieten, hatten es da besser. 

Dem VfB Hermsdorf geht es 

gut, die Füchse hatten zwar 

Probleme mit ihrem Gesund-

heitsprogramm, auch der VfL 

Tegel mit den Kurzzeitsport-

programmen. Aber die sind 

Richtig hart getroffen hat 

es indes den GST Bewegg-

grund. „Wir haben rund ein 

Drittel unserer Mitglieder 

eingebüßt, liegen jetzt bei 

1.100“, sagt die Vereinschefin 

Sabine Biele. Ihr Verein muss 

für die verschiedenen Stätten 

am Borsigturm, im Haus Con-

radshöhe oder im Medical 

Park an der Humboldtmühle 

Mieten in Höhe von insge-

samt mehr als 5.000 Euro 

monatlich entrichten. „Ohne 

den Rettungsschirm des Lan-

dessportbundes, wäre es für 

uns richtig eng geworden“, 

sagt Biele.
Angesichts der positiven 

Entwicklung der Inzidenzen 

blickt sie nun aber wieder zu-

versichtlicher in die Zukunft. 

„Einige Mitglieder sind schon 

zurückgekommen und mit 

fortschreitender Impfquote 

wird sich das steigern. Das 

Bedürfnis, Sport zu treiben, 

ist riesengroß“, sagt Biele. 
Elke Duda ist ohnehin „Be

rufsoptimistin“: „Ich denke, 

dass wir wieder hochfah

ren, wenn sich die Situation 

weiter stabilisiert. Und wir 

sind noch enger zusammen

gerückt. Ältere Cheerleader 

etwa haben abends über ein 

Internetportal den jüngeren 

Gute-Nacht-Geschichten vor

gelesen. Und alle Trainer sind 

bei der Stange geblieben.“ In 

dieser Woche startete bereits 

das beliebte Projekt „Sport im 

Park“ mit 40 Angeboten für 

Jung und Alt. 

, 84 kW (114 PS), Benzin: Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts 5,7, außerorts 4,6, komb. 5,0; CO₂-Emissionen komb. (g/km): 114; E�  zienzklasse: 

 1.3 DIG-T DCT-Automatik, 117 kW (160 PS), Benzin: Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts 7,3, außerorts 4,9, komb. 5,5; CO₂-Emissionen komb. (g/km): 127; E�  zienzklasse: B.

 1.0 DIG-T DCT-Automatik, 84 kW (114 PS), Benzin (repräsentativ): Fahrzeugpreis € 19.990,–, Anzahlung € 3.417,20, Nettodarlehensbetrag € 16.572,80, Laufzeit 36 Monate (35 

Monateà € 119,– und eine Schlussrate von € 13.179,66), 30.000 km Gesamtkilometerleistung, Gesamtbetrag € 17.344,66, Gesamtbetrag inkl. Anzahlung: € 20.761,86, eff. Jahreszins 0

Finanzierungsangebot der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss, inkl. RSV € 771,86. 

nis gegenüber unserem Normalpreis für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. Begrenzte Stückzahlen. Aktion gültig bis zum 30.06.2021. Abb. zeigt 

(Hauptbetrieb) 

Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau  

Tel. 030 3377380-0

Oranienburger Straße 180

13437 Berlin-Wittenau 

Tel. 030 2580099-0

Vorteilspreise und 0 %-Finanzierung¹

NISSAN JUKE ACENTA 1.0 DIG-T, 

DCT-Automatik, 84 kW (114 PS), Benzin,

Neuwagen inkl. Klimaanlage, Voll-LED-

Scheinwerfer, 8"-Farbdisplay mit Touch-

screen, Apple CarPlay® + Android Auto®, 

Rückfahrkamera in Farbe u.v.m.

   €   24.580,– Alter Preis 

– €     4.590,– Wegener-Vorteil

= €   19.990,– Aktionspreis

Der Lockdown hat manche Vereine schwer gebeutelt, aber der Blick geht nach vorn

„Einige Mitglieder sind schon 

zurückgekommen und mit 

fortschreitender Impfquote 

wird sich das steigern. Das 

Bedürfnis, Sport zu treiben, 

ist riesengroß“, sagt Biele. 
Elke Duda ist ohnehin „Be

rufsoptimistin“: „Ich denke, 

dass wir wieder hochfah

ren, wenn sich die Situation 

weiter stabilisiert. Und wir 

sind noch enger zusammen

gerückt. Ältere Cheerleader 

etwa haben abends über ein 

Internetportal den jüngeren 

Gute-Nacht-Geschichten vor

gelesen. Und alle Trainer sind 

bei der Stange geblieben.“ In 

dieser Woche startete bereits 

das beliebte Projekt „Sport im 

Park“ mit 40 Angeboten für 

Jung und Alt. 

, 84 kW (114 PS), Benzin: Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts 5,7, außerorts 4,6, komb. 5,0; CO₂-Emissionen komb. (g/km): 114; E�  zienzklasse: 

 1.3 DIG-T DCT-Automatik, 117 kW (160 PS), Benzin: Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts 7,3, außerorts 4,9, komb. 5,5; CO₂-Emissionen komb. (g/km): 127; E�  zienzklasse: B.

 Fahrzeugpreis € 19.990,–, Anzahlung € 3.417,20, Nettodarlehensbetrag € 16.572,80, Laufzeit 36 Monate (35 

Monateà € 119,– und eine Schlussrate von € 13.179,66), 30.000 km Gesamtkilometerleistung, Gesamtbetrag € 17.344,66, Gesamtbetrag inkl. Anzahlung: € 20.761,86, eff. Jahreszins 0

Finanzierungsangebot der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss, inkl. RSV € 771,86. 
Abb. zeigt NISSAN JUKE N-CONNECTA

Oranienburger Straße 180

13437 Berlin-Wittenau 
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Lübars bald nur noch Filmkulisse?
Das bäuerliche Leben im ältesten Dorf Berlins gerät zunehmend in Gefahr
Die Landwirtin Ute Kühne-
Sironski steht an ihrem Kü-
chenfenster und weist auf 
den verlassenen Bauernhof 
direkt gegenüber von ihrem 
eigenen Betrieb. Eine kleine 
Bewegung ist drüben am 
Fenster schemenhaft auszu-
machen. Der Senior hält dort 
noch die Stellung. Ansonsten 
sind das Haus und der ge-
samte Hof leer. Bis zum ver-
gangenen Jahr gab es sieben 
Bauernhöfe in Lübars. Jetzt 
sind es nur noch sechs. 

Ute Kühne-Sironski und ihr 
Mann haben gerade ihren Hof 
in Alt-Lübars an die nächste 
Generation weitergegeben. 
Sohn Boris und seine Ehe-
frau haben den Reiterhof mit 
den Feldern übernommen. 

Allerdings war ihre Genera-
tion wohl die letzte, die voll-
erwerblich auf den etwa 30 
Hektar arbeitete und lebte. 
Ihre Schwiegertochter hat 
einen Zusatzjob, um das nö-
tige Geld für die Familie mit 
der kleinen Tochter Marie zu 
verdienen. Maries Oma aber 
gibt nicht so schnell auf, wenn 
es um ihr „Kleinod“ Lübars 
geht. Sie sitzt für die CDU in 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung, zudem ist sie seit 
drei Jahrzehnten Vorsitzende 
der Berliner Landfrauen. 

Um 1230 gegründet, gilt 
Lübars als das älteste Dorf 
Berlins und wurde 1971 
unter Denkmalschutz gestellt. 
Dieses Idyll lockt Besucher 
an. Ute Kühne-Sironski er-

NISSAN QASHQAI VISIA 1.3 DIG-T MHEV 6MT 4x2, 103 kW (140 PS), Benzin: Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts 7,0, außerorts 5,0, komb. 5,8; CO₂-Emissionen komb. (g/km): 131; E�  zienzklas-NISSAN QASHQAI VISIA 1.3 DIG-T MHEV 6MT 4x2, 103 kW (140 PS), Benzin: Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts 7,0, außerorts 5,0, komb. 5,8; CO₂-Emissionen komb. (g/km): 131; E�  zienzklas-NISSAN QASHQAI VISIA
se: B. NISSAN QASHQAI J12: Kraftsto� verbrauch kombiniert (l/100 km): 6,2–5,5; CO-Emissionen kombiniert (g/km): 140–125; (Werte nach Messverfahren VO [EG]715/2007) E�  zienzklasse: B–A.
¹Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis. Ein Angebot für Privatkunden. Nur gültig für Kaufverträge bis zum 30.09.21. Abb. zeigt Sonderausstattung.
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Lübars bald nur noch Filmkulisse?
Das bäuerliche Leben im ältesten Dorf Berlins gerät zunehmend in Gefahr
Die Landwirtin Ute Kühne-
Sironski steht an ihrem Kü
chenfenster und weist auf 
den verlassenen Bauernhof 
direkt gegenüber von ihrem 
eigenen Betrieb. Eine kleine 
Bewegung ist drüben am 
Fenster schemenhaft auszu
machen. Der Senior hält dort 
noch die Stellung. Ansonsten 
sind das Haus und der ge
samte Hof leer. Bis zum ver
gangenen Jahr gab es sieben 
Bauernhöfe in Lübars. Jetzt 
sind es nur noch sechs. 

Ute Kühne-Sironski und ihr 
Mann haben gerade ihren Hof 
in Alt-Lübars an die nächste 
Generation weitergegeben. 
Sohn Boris und seine Ehe
frau haben den Reiterhof mit 
den Feldern übernommen. 

NISSAN QASHQAI VISIA
se: B. NISSAN QASHQAI J12: Kraftsto� verbrauch kombiniert (l/100 km): 6,2–5,5; CO-Emissionen kombiniert (g/km): 140–125; (Werte nach Messverfahren VO [EG]715/2007) E�  zienzklasse: B–A.
¹Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis. Ein Angebot für Privatkunden. Nur gültig für Kaufverträge bis zum 30.09.21. Abb. zeigt Sonderausstattung.
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97%  lesen die RAZ in gedruckter Form
88%   lesen jede Ausgabe der RAZ
94%   lesen die RAZ am liebsten zu Hause
91%  lesen die RAZ, weil sie so alle Informationen 
 aus Reinickendorf auf einen Blick bekommen
82%   � nden die RAZ sehr informativ
77%   nehmen die Ausgabe mehrmals zur Hand
75%   emp� nden in der RAZ die Anzeigen relevant
73%   gehen die RAZ komplett durch
51%   haben wegen einer Anzeige bereits ein Geschäft/eine 
 Dienstleistung in Anspruch genommen
in 59% der Haushalte wird die RAZ von mehreren Personen gelesen

 Auszug aus der RAZ-Leserumfrage vom September/Oktober 2019                                                                          
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Beim Radverkehr ganz unten
Die RAZ im Gespräch mit Hei-ner von Marschall, Landes-vorsitzender im VCD Nordost, über die Situation für Radler im Fuchsbezirk. Seite 4

Für mehr Sicherheit und weniger Lärm
Netzwerk Fahrradfreundliches Reinickendorf organisierte Rad-Demo durch Lübars
Passanten trauten am 6. März ihren Augen kaum, als zahlreiche Kinder den Zabel-Krüger-Damm in Höhe des Öschelbronner Weges mit einem bunten Zebrastreifen aus Kreidefarben versahen. Die jungen Mitbürger gaben damit ihrem Wunsch nach einem sicheren Überweg für Fußgänger an diesem viel-befahrenen und unüber-sichtlichen Straßenabschnitt Ausdruck. Die Zebrastreifen-Kreide-Aktion war Teil einer Fahrrad-Demo, die das Netz-werk Fahrradfreundliches Reinickendorf unter dem Motto „Mehr Sicherheit für Radfahrer*innen und mehr Ruhe für Anwohner*innen“ organisiert hatte. 

Es ging allgemein um Ver-kehrssicherheit im Bezirk, aber natürlich insbesondere um die Sicherheit aller Ver-kehrsteilnehmer am Zabel-Krüger-Damm. Rund 200 Teilnehmerinnen und Teil-nehmer starteten ihren 16 Kilometer langen Rundweg durch den Bezirk am S-Bahn-hof Waidmannsluster Damm. Erster und wichtigster Stopp war am Zabel-Krüger-Damm in Höhe Öschelbronner Weg. „Wir sind überwältigt von der großen Zustimmung“, freute sich Verena Schwachmeyer von der Initiative Zabel-Krü-ger-Damm. „Besonders freut uns, dass alle Bevölkerungs-schichten dabei waren: Fa-milien mit Kindern, Senioren 

und Menschen mit Handicap. Eine wunderbare Aktion.“Zum aufgemalten Zebra-streifen sagte Markus Bie-letzki: „Die Kinder haben das mit Kreide in wenigen Minu-ten gelöst, wozu die Politik seit Jahren nicht in der Lage ist. Auf 2,8 Kilometern gibt es gerade mal einen Zebrastrei-fen und zwei Ampeln. Viel zu wenig.“ Und er fügte hinzu: „Wir haben auch auf das Thema Lärm aufmerksam ge-macht. Schaut man sich den Lärmaktionsplan der Stadt an, werden am Zabel-Krüger-Damm an 128 Hausnummern die gesundheitsgefährdeten Grenzwerte überschritten.“ Im Anschluss daran ging es weiter über Alt-Lübars und 

Quickborner Straße zum Ein-gang der Familienfarm: Trotz des Ausbaus der Quickborner Straße mit einem Radstreifen fühlen sich hier viele Radle-rinnen und Radler nicht si-cher.
Hier wurden auch die For-derungen der Demonstrie-renden vorgetragen: Es geht um die Beseitigung von Rad-wegschäden, eine Planung und Umsetzung von sicherer Fahrradinfrastruktur, die Um-setzung der Maßnahmen aus der Machbarkeitsstudie des Bezirkes, die Realisierung von Pop-Up-Radwegen und Tempo 30 auf den Hauptver-kehrsstraßen, an denen keine sichere Radverkehrsführung existiert. fle
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Für mehr Sicherheit und weniger Lärm
Netzwerk Fahrradfreundliches Reinickendorf organisierte Rad-Demo durch Lübars
Passanten trauten am 6. März ihren Augen kaum, als zahlreiche Kinder den Zabel-Krüger-Damm in Höhe des Öschelbronner Weges mit einem bunten Zebrastreifen aus Kreidefarben versahen. Die jungen Mitbürger gaben damit ihrem Wunsch nach einem sicheren Überweg für Fußgänger an diesem vielbefahrenen und unübersichtlichen Straßenabschnitt Ausdruck. Die Zebrastreifen-Kreide-Aktion war Teil einer Fahrrad-Demo, die das Netzwerk Fahrradfreundliches Reinickendorf unter dem Motto „Mehr Sicherheit für Radfahrer*innen und mehr Ruhe für Anwohner*innen“ organisiert hatte. 

Fo
to

: f
le

Autohaus W

Heft KW Erscheinungs-
 termin

Anzeigen  -
schluss

Druck-
 unterlagen Sonderthema

01/22 02 Do, 13.01.22 Do, 06.01.22 Fr, 07.01.22

02/22 04 Do, 27.01.22 Do, 20.01.22 Fr, 21.01.22

03/22 06 Do, 10.02.22 Do, 03.02.22 Fr, 04.02.22

04/22 08 Do, 24.02.22 Do, 17.02.22 Fr, 18.02.22 Bildung & Beruf

05/22 10 Do, 10.03.22 Do, 03.03.22 Fr, 04.03.22

06/22 13 Do, 31.03.22 Do, 24.03.22 Fr, 25.03.22 Rund ums Auto

07/22 15 Do, 14.04.22 Do, 07.04.22 Fr, 08.04.22

08/22 17 Do, 28.04.22 Do, 21.04.22 Fr, 22.04.22 Gut umsorgt im Alter

09/22 19 Do, 12.05.22 Do, 05.05.22 Fr, 06.05.22

10/22 21 Fr, 27.05.22 Do, 19.05.22 Fr, 20.05.22

11/22 23 Fr, 10.06.22 Do, 02.06.22 Fr, 03.06.22

12/22 26 Do, 30.06.22 Do, 23.06.22 Fr, 24.06.22 Medizin & Gesundheit

13/22 28 Do, 14.07.22 Do, 07.07.22 Fr, 08.07.22

14/22 30 Do, 28.07.22 Do, 21.07.22 Fr, 22.07.22

15/22 32 Do, 11.08.22 Do, 04.08.22 Fr, 05.08.22

16/22 34 Do, 25.08.22 Do, 18.08.22 Fr, 19.08.22 Bildung & Beruf

17/22 36 Do, 08.09.22 Do, 01.09.22 Fr, 02.09.22

18/22 39 Do, 29.09.22 Do, 22.09.22 Fr, 23.09.22 Rund ums Auto

19/22 41 Do, 13.10.22 Do, 06.10.22 Fr, 07.10.22

20/22 43 Do, 27.10.22 Do, 20.10.22 Fr, 21.10.22 Gut umsorgt im Alter

21/22 45 Do, 10.11.22 Do, 03.11.22 Fr, 04.11.22

22/22 47 Do, 24.11.22 Do, 17.11.22 Fr, 18.11.22

23/22 49 Do, 08.12.22 Do, 01.12.22 Fr, 02.12.22 Weihnachten

24/22 50 Do, 15.12.22 Do, 08.12.22 Fr, 09.12.22 Weihnachtsspecial

  TERMINE 2022                                                                             

  M
ED

IA
D

AT
EN

  2
02

2
A

nz
ei

ge
n-

Pr
ei

sl
is

te
 N

r. 
8,

 g
ül

ti
g 

ab
 0

1.
01

.2
02

2

Re
in

ic
ke

nd
or

fe
r

A
llg

em
ei

ne
   

 Z
ei

tu
ng

ANZEIGENSTRECKEN / ADVERTORIALS
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Inselanzeigen be� nden sich innerhalb eines Textteils und 
erhalten so zusätzliche Aufmerksamkeit und Beachtung. 
Maximal 3 Anzeigen je Ausgabe möglich
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  ANZEIGENPREISE & FORMATE 2022                                                                             

 MENGENRABATT
ab 3 Ausgaben 5 %
ab 6 Ausgaben 10 %
ab 12 Ausgaben 15 %
ab 18 Ausgaben 20 %
ab 24 Ausgaben 25 %

SONDERRABATT (nicht mit anderen Rabatten kombinierbar)

Stellenangebote und -gesuche 30 %
Kultur- und Vereinsanzeigen 35 %
Hochzeits- und Glückwunschanzeigen, Traueranzeigen 45 %

45 %
ZUSCHLÄGE
Feste Rubrikenplatzierung (nur Textteil) 10 %

  RABATTE

Alle Preise verstehen sich netto zuzüglich der 
gesetzlich vorgeschriebenen Mehrwertsteuer.
Agenturen gewähren wir 15% AE-Provision.

Die allgemeinen Geschäftsbedingungen fi nden Sie unter www.raz-zeitung.de/agb

1221

1220

1222

STANDARD-ANZEIGEN im Textteil
Nr. Seitenanteil Breite x Höhe Preis

1110 1/1 Seite  226 x 325 mm 2.180,00
1113 1/2 Seite quer  226 x 153 mm 1.130,00
1115 1/3 Seite quer  226 x 101 mm 760,00
1116 1/4 Seite quer  226 x 75 mm 590,00
1119 1/6 Seite quer  226 x 50 mm 390,00
1141 1 spaltig 75 mm hoch  42 x 75 mm 120,00
1142 1 spaltig 100 mm hoch  42 x 100 mm 160,00
1144 2 spaltig 75 mm hoch  88 x 75 mm 240,00
1145 2 spaltig 100 mm hoch  88 x 100 mm 320,00
1146 2 spaltig 153 mm hoch  88 x 153 mm 490,00
1147 3 spaltig 75 mm hoch  134 x 75 mm 360,00
1148 3 spaltig 100 mm hoch  134 x 100 mm 480,00
1149 3 spaltig 153 mm hoch  134 x 153 mm 730,00

mm-Preis im Textteil  (Anzeigenhöhe mindestens 30 mm)

Nr. Seitenanteil Spaltenbreite Preis

1004 mm-Preis Breite 42 mm 1,80 

mm-Preis im Terminkalender  (Anzeigenhöhe min. 30 mm)

Nr. Seitenanteil Spaltenbreite Preis

1005 mm-Preis Breite 42 mm 1,65 

INSEL-ANZEIGEN im Textteil
Nr. Seitenanteil Spaltenbreite Preis

1390 1 spaltig 75 mm hoch  42  x  75 mm 290,00  
1391 2 spaltig 36 mm hoch  88  x  36 mm 290,00

STANDARD-ANZEIGEN im Terminkalender
Nr. Seitenanteil Breite x Höhe Preis

1210 1 spaltig 36 mm hoch  42 x 36 mm 55,00
1211 1 spaltig 75 mm hoch  42 x 75 mm 110,00
1220 2 spaltig 36 mm hoch  88 x 36 mm 110,00
1221 2 spaltig 50 mm hoch  88 x 50 mm 150,00
1222 2 spaltig 75 mm hoch  88 x 75 mm 220,00
1230 3 spaltig 36 mm hoch  134 x 36 mm 165,00
1231 3 spaltig 50 mm hoch  134 x 50 mm 230,00
1232 3 spaltig 75 mm hoch  134 x 75 mm 330,00

FESTE ANZEIGEN Platzierungen
Nr. Seitenanteil Breite x Höhe Preis

1300 Titelkopf*  42 x 50 mm 220,00
1310 Titelstopper*  42 x 50 mm 180,00
1320 Titel 2-spaltig*  88 x 75 mm 420,00
1330 Titel 3-spaltig*  134 x 75 mm 620,00
1350 Titelstreifen komplett*  226 x 75 mm 990,00
1360 Titel + 2. US *  226 x 325 mm 3.590,00
1361 1/4 Seite 2  226 x 75 mm 690,00
1362 1/4 Seite 3  226 x 75 mm 690,00
1363 Panorama 2+3 Seite  476 x 75 mm 1.350,00
1371 Titel Termine  226 x 50 mm 480,00
1373 Rätselseite  54 x 75 mm 225,00
1376 Zum Schluss  226 x 50 mm 490,00
1377 Rückseite  226 x 325 mm 2.580,00
1380 Panorama 2 x 1/1 Seite  476 x 325 mm 3.990,00
1381 Panorama 2 x 1/2 Seite  476 x 153 mm 2.290,00
1382 Panorama 2 x 1/3 Seite  476 x 101 mm 1.460,00
1383 Panorama 2 x 1/4 Seite  476 x 75 mm 1.150,00

* nicht rabattfähig und nur nach Absprache buchbar
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Heiligensee – Bunte Tupfer 
im Grün: Das Türkis der Jacke 
einer Frau, die gerade einen 
Sanddorn pflanzte, die bunte 
Mütze des dreijährigen Jona-
than, der voll motiviert die 
Erde des Waldbodens fest-
trat sowie das rot-schwarz-
karierte Hemd von Forst-
wirt Felix Helbig, als er den 
Spaten in die Erde stach. Am 
20. November veranstalte-
ten die Berliner Forsten in 
der Revierförsterei Tegelsee 
eine Pflanzaktion, an der sich 
rund 25 interessierte Bürge-
rinnen und Bürger beteilig-
ten. Sie alle waren im Vorfeld 
dazu eingeladen worden, die 
Windwurffläche an der Hei-
ligenseestraße unweit des 
Elchdammes aufzuforsten. 

Im Oktober 2017 hat der 
Sturm Xavier auf der Wald-
fläche entlang der Heiligen-
seestraße unweit des Elch-
dammes einen großen Teil 
der Bäume umgeworfen. Die 
extrem heißen Sommer und 
die damit einhergehende 
Trockenheit haben auch den 
standhaften Bäumen zuge-
setzt, sodass Frank Mosch, 
Revierförster der Försterei 
Tegelsee, im vergangenen 
Herbst 30 rund 160 Jahre alte 
Buchen fällen musste (wir 
berichteten). Das geschah vor 
allem deshalb, um die Sicher-
heit von Waldbesuchenden 
sicherzustellen. 

„Daraus ergibt sich aller-
dings nun die Möglichkeit, an 
dieser Stelle aktiv die Biodi-
versität zu erhöhen und Na-
turschutz zu betreiben und 
einen naturnahen Waldrand 
mit natürlichen Waldgesell-
schaften zu gestalten“, erklärt 
David Wiemer. Der Student, 
der seit 1. September im 
Zuge des Studiums ein Prak-
tikum in der Revierförsterei 
Tegelsee absolviert, weiß, 
wovon er spricht: „Norma-
lerweise fängt ein Wald nicht 
mit 30 Meter hohen Bäumen 
an, sondern ein natürlicher 
Waldrand ist stufig aufge-
baut“, erklärt er. Ein Wald 

breite sich eben von innen 
nach außen aus – deshalb fin-
den sich an einem Waldrand 
immer junge nicht allzu hohe 
Bäume und Sträucher. „Genau 
das wollen wir hier erreichen 
und die Gefahr, die von kräfti-
gen Winden ausgeht, zu ver-
ringern.“ Der Wind werde be-
reits durch Büsche und kleine 
Bäume abgeschwächt, könne 
dann nicht mehr mit voller 

Wucht auf die hohe Wand 
aus hohen Bäumen treffen. 
Zugleich fördere ein naturna-
her Waldrand die Arten- und 
Strukturvielfalt. „Wir schaf-
fen wir mit einem Mix aus 
Sträuchern, die hier heimisch 
sind, ein wertvolles Habitat 
und fördern die Biodiversi-
tät“, fügt er hinzu.

Die Forstwirte Felix Hel-
bing und Steven Fischer zei-
gen, wie Schlehe, Sanddorn, 
Wolliger Schneeball, Pfaffen-
hütchen, Roter Hartriegel und 
Heckenkirsche in einem Ab-
stand von dreieinhalb Metern 
in die Erde gepflanzt werden. 
Nachdem sie Arbeitshand-
schuhe von den Forstamts-
mitarbeitern erhalten haben, 
machen sich die freiwilligen 
Helferinnen und Helfer ans 
Werk. So zum Beispiel Rai-

ner Rädlein und Dr. Rainer 
Gentzsch. Sie sind Mitglied im 
Verein Waldfreunde Tegelsee 
e. V., der diese Pflanzaktion 
mit organisiert hat. Aber auch 
eine Familie aus Rosenthal ist 
am Start. Sogar ein Pfarrer 
buddelte fleißig in der Erde: 
„Die Kirchengemeinde Alt-
Heiligensee und das Forst amt 
haben einen engen Kontakt, 
auch aufgrund der Waldgot-

tesdienste“, erklärt Michael 
Glatter, Pfarrer der Kirchen-
gemeinde Alt-Heiligensee, 
„zudem ist es wichtig, etwas 
für unsere Umwelt zu tun“, 
fügt er hinzu. Er hat einen 
motivierten Helfer an seiner 
Seite: den dreijährigen Jo-
nathan Rochlitz, der fleißig 
mithilft. Am Ende werden 
die jungen Triebe der Sträu-
cher noch mit einer Farbe 
eingesprüht, um den Ver-
biss von Reh- und Damwild 
zu minimieren. „Die Aktion 
ist wirklich ein Erfolg“, sagt 
Praktikant Wiemer. „Wer hier 
hilft, Bäume zu pflanzen, wird 
achtsam mit der Natur umge-
hen. Und die Kinder sind be-
sondere Multiplikatoren und 
werden von der Aktion in der 
Kita oder Schule erzählen“, 
schließt er ab.  fle

Forstwirte Steven Fischer (2.v.r.) und Felix Helbing (r.) erklären den Freiwilligen, worauf sie beim Pflanzen der 
Sträucher achten müssen. 

Sträucher für die Bäume
UMWELT  Pflanzaktion zur Waldrandgestaltung in Heiligensee

Pfarrer Michael Glatter hat tatkräftige Unterstützung von Jonathan 
Rochlitz. Fotos (2): fle

Wunschanzettler unter 
Ruprechts Realitätsrute
Na Reineke, Du alter Schulterschänder, hast Du deinen Wunschzet-
tel schon ausgefüllt?“ – „Hör mir bloß mit euren Menschen-Wün-
schen auf! Wenn, dann wünschte ich mir weniger Wunschdenken 
von euch Zweibeinern! Es ist doch jedes Mal dasselbe: Die einen 
wünschen, dass die Welt am deutschen Klimawesen genesen soll, 
die anderen wollten uns weismachen, dass die pandemische Ge-
fährdungslage vorbei ist. Dass ausgerechnet die Vernunftspartei 
FDP so an der Realität vorbeigeschrammt ist, hat selbst eigene 
Anhänger ernüchtert.“
„Vielleicht hat man“, räume ich ein, „seinerzeit doch den Rinder-
wahn unterschätzt“ – „Vor allem seine Spätfolgen auf euch Men-
schen“, fuchst es in Richtung des amtierenden, durch Impfspen-
den-Glück gerade noch mal durchgekommenen, Biontech-Aus-
bremsers zurück.
„Viele von uns leben auch in einer Wahnblase, und da finden sich 
immer genug Wunsch-Anzettler und Chat-Schranzen.“ – „Außer-
dem blendet ihr Menschen aus, dass Nikolaus und Weihnachts-
mann traditionell und ausnahmslos eine Zuchtrute für unfolgsa-
me Anwärter am Gurt getragen haben. Dieser Erziehungs-Helfer 
wurde aber vor Jahren eingespart. Erforderliche Verhaltens-Kor-
rekturen würde die Realität schon alleine schaffen. Denkste: Selbi-
ge wird allerorten wie Fraktionsübergreifend überschwurbelt und 
kaum mehr ernstgenommen. In der Folge können besonders be-
triebsame Traumtänzer recht reale Albträume erschaffen.“

„Und das mit Erfolg“, hake ich ein, „letztens hat sich sogar das CO-
VID-Virus auf YouTube bei uns Deutschmenschen für unverhoffte 
Gastfreundschaft und Aufnahmefreude bedankt. Wenn aber mal 
tatsächlich Gegenwehr versucht wird, dann in einem unsäglichen 
Verwirrspiel um 2G, 3G, 5G, R2G, HWG, 2Gplus und wie sie alle 
heißen mögen. Hinzu kommen vielfältige Regional-Varianten des 
angeordneten Maskenballs“ – „Manchmal möchte man euch aus 
füchslicher Sicht mit den Wiener Maskenballern nur noch wün-
schen ‚ach gehn‘s scheißen‘ – ihr habt die perfekte Mischung aus 
Bürokratie und Beklopptheit hingekriegt.“ 
„Aber wir wollen aus menschlicher Sicht auch mal das Positive 
aufzeigen: Erstens sind dieses Jahr die Discounter-Prospekte zum 
Fest viel geschmackvoller gestaltet. Und einen Volltreffer scheint 
insbesondere der Discounter Penny gelandet zu haben, indem 
er das Lebensgefühl der verlorenen Corona-Generation in einem 
einfühlsamen Videoclip super gefühlsträchtig in Szene gesetzt 
hat. Positiv-pragmatisch scheint‘s auch zwischen alten und neu-
en Amtsträgern im Reinickendorfer Rathaus zuzugehen. Das Ge-
sundheitsamt bekommt den nötigen Rückenwind, die rot-grün-
gelbe Zählgemeinschaft steht und die CDU gelobt Erneuerung 
– manchmal zahlt sich eben die Politik der kleinen Schritte aus.“ 
– „Oder die der kleinen Tritte. ‚Stützen oder stürzen‘ – so lautet 
doch euer Politiker-Credo.“ „So lautet vor allem das Credo meiner 
geplagten Schulter. Ab in deinen Fuchswald und Frohe Weihnach-
ten auch!“

Füchslichst 
Ihr Reineke F. und Mitstreiter

Fo
to

: d
u

Sind Sie auf Ungereimtheiten und Absurdi-
täten im Bezirk oder in der Stadt gestoßen? 
Reineke F. und sein geistiger Ziehvater 
freuen sich über Ihre Anregungen.  
Vorschläge bitte per E-Mail an  
Redaktion_RAZ@raz-verlag.de 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Iizieyn0WKr1UdWs
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_VlDbge8O955WOzo5
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Tegel – Es waren bewegende 
Momente am 11. November in 
der Egidystraße. Rund 50 Teil-
nehmer versammelten sich 
hier in den Abendstunden 
zum feierlichen Gedenken. Vor 
der Hausnummer 51 wurde 
ein Stolperstein zu Ehren von 
Selma Kirschner eingeweiht. 

Sie lebte hier in Zeiten des 
Nationalsozialismus. Mit ge-
rade einmal 18 Jahren wurde 
die Jüdin in das Konzentra-
tionslager Ravensbrück ge-
bracht, wenig später nach 
Auschwitz verlegt. Dort starb 
sie am 1. November 1942. 
Offizielle Todesursache war 
Herz-Kreislauf-Versagen. Kir-
schner, die zunächst in einer 
Gaststätte am Tegeler Schloss 
und später in der Kantine bei 
Rheinmetall Borsig arbei-
tete, hinterließ eine Tochter 

die erst im Jahr 1997 durch 
den Internationalen Such-
dienst (ITS) in Bad Arolsen 
vom schweren Schicksal er-
fuhr. Es fand sich dort eine 
Postkarte mit dem Vermerk 
„Selma Sarah Kirschner, Nr. 
9049/7857“. Tochter und En-
kelin waren Ehrengäste bei 
der Stolpersteinverlegung, 
direkt vor ihrer Haustür.

Die Initiative ging 
einmal mehr von der 
Reinickendorfer AG Stol-
persteine und seinem seit 
nunmehr 16 Jahren aktiven 
Vorstandsmitglied Torsten 
Hauschild aus. Unterstützung 
kam von seiner Kollegin Ca-
rolin Mueller, die vor Ort die 
Gedenkrede hielt. Auch der 
designierte Bezirksbürger-
meister Uwe Brockhausen 
ließ sich die Ehrenbezeugung 

nicht nehmen. „Wir haben 
ein gemeinsamen Anliegen 
gegen das Vergessen“, so der 
SPD-Politiker in seiner kur-
zen, aber prägnanten An-
sprache. Es mache zutiefst 
betroffen, was auch hier in 
Reinickendorf passiert sei, 
befand Brockhausen.

Einen weiteren Stolper-
stein erhielt einen Tag zuvor 
die 1905 in Kattowitz gebo-
rene Physikerin Berta Jacoby 
aus dem Engelmannweg 
86. Sie musste im Februar 
1942 in der Gaskammer von 
Bernburg ihr Leben lassen. 
Ihre Asche wurde von den 
Angehörigen auf dem Jüdi-
schen Friedhof Weißensee 
bestattet. Ebenfalls in Gedan-
ken und Gedenken soll der 
Berliner Konstrukteur und 
Ingenieur Wilhelm Scheller  
bleiben. Zudem aktives KPD-
Mitglied, gehörte er zu den 
Letzten, die in Plötzensee 
hingerichtet wurden. Dies ge-
schah am 18. April 1945, sie-
ben Tage vor Befreiung der 
Haftanstalt. Er war, aus der 
Sowjetunion kommend, bei 
seiner Schwiegermutter im 
Eichborndamm 22 unterge-
taucht, wurde jedoch denun-
ziert. Er kam nicht über sein 
52. Lebensjahr hinaus.  ks

Stolperstein für Selma Kirschner 

Gegen das Vergessen
GESELLSCHAFT  Drei Stolpersteine sollen erinnern und mahnen 

Vor dem Haus Egidystraße 51 wurde ein Stolperstein verlegt. Anwesend 
waren auch Torsten Hauschild und Carolin Mueller von der AG Stolper-
steine Reinickendorf sowie Bezirksbürgermeister Uwe Brockhausen 
(M.)  Fotos (2): ks 

Reinickendorf – Bewohner, 
Initiativen, Gewerbetrei-
bende, Einrichtungen und das 
Quartiersmanagement Let-
teplatz haben in diesem Jahr 
wieder ein weihnachtliches 
Programm rund um den Let-
teplatz initiiert. An verschie-
denen Tagen finden an unter-
schiedlichen Orten im Kiez 
Veranstaltungen statt. 

Dabei werden die aktuel-
len Hygienemaßnahmen ein-
gehalten, so dass die Veran-
staltungen mit der 2G(+) oder 
3G-Regel stattfinden. 

Am Mittwoch, 8. Dezem-
ber, 16 bis 18 Uhr, laden die 
Kiez historiker zu einem Nach-
mittag bei Kaffee, Tee und Ge-
bäck in den Projektraum M5, 
Markstraße 5, ein. Es werden 
kleine, humorvoller Texte vor-
gelesen. Anmeldung unter 
stiewe@stadtmuster.de oder 
Tel. 0177/742 32 30.

Sebastian Zett liest am 
Freitag, 10. Dezember, 19 
Uhr, in der Buchhandlung 
am Schäfersee aus dem Buch 
„Weihnachten in der Stadt“. 
Mit im Gepäck hat er seine Gi-
tarre und ein paar Lieder. 

Am Samstag, 11. Dezem-
ber,  10 bis 15 Uhr, heißt es 
in der Evangeliums-Kirchen-
gemeinde, Hausotterplatz 
3,  für Grundschulkinder 
„Abenteuer-Kirche“ mit Spie-
len, Basteln und Mittagessen. 
Anmeldung unter buero@

evangeliums-gemeinde.de. Ab 
14 Uhr führt Carmen Schie-
mann Interessenten um den 
Schäfersee. Anmeldung unter 
stiewe@stadtmuster.de; Treff-
punkt: vor dem Café am See. 

Am Montag, 13. Dezember, 
16 Uhr, liest Carmen Schie-
mann im Projektraum M5, 
Markstraße 5 aus dem Buch 
„Jeremy James oder Elefan-
ten sitzen nicht auf Autos“ 
von David Henry Wilson. An-
meldung unter stiewe@stadt-
muster.de. Ab 18 Uhr wird 
zum Weihnachtssingen auf 
den Letteplatz eingeladen. 

Am Mittwoch, 15. Dezem-
ber, 14 bis 17 Uhr, findet die 
traditionelle Weihnachtsfeier 
der Berliner Help Stiftung für 
alle Nachbarn auf dem Franz-
Neumann-Platz statt. 

Das gesamte Programm 
steht unter www.qm-lette-
platz.de

Weihnachten im Lettekiez 
FREIZEIT  Veranstaltungen an unterschiedlichen Orten 

PANORAMA
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Wittenau – In den nächs-
ten Jahren werden drei neue 
Spielplätze vor der Jean-Krä-
mer-Schule, Alt-Wittenau 8,  
geschaffen: ein Kleinkind- 
und ein Jugendspielplatz so-
wie altersübergreifend eine 
Calisthenics-Anlage. Dafür 
hatten sich der damalige Wit-
tenauer Abgeordnete Tim-
Christopher Zeelen sowie der 

damalige Bezirksverordnete 
Björn Wohlert mit der ehe-
maligen Baustadträtin Katrin 
Schultze-Berndt eingesetzt.

„Nach unseren öffentlichen 
Ideen-Aufrufen sowie der Be-
teiligung von Schülern und 
Kindern wird die Grünfläche 
vor der Jean-Krämer-Schule 
endlich neu gestaltet. Damit 
werden Treffpunkte für alle 

Altersklasse geschaffen und 
die Aufenthaltsqualität auf der 
Wiese deutlich erhöht. Zudem 
wird die Spielplatzversorgung 
rund um Alt-Wittenau an die 
Erfordernisse der wachsen-
den Stadt angepasst“, so der 
Wahlkreis abgeordnete für 
Wittenau, Björn Wohlert.

Die Baumaßnahme des Be-
zirks umfasst auch den Neu-
bau von Wegen, die bislang 
als Trampelpfade oder aus 
Schotterwegen bestanden. 
Eine Fertigstellung des Klein-
kindspielplatzes ist für das 
späte Frühjahr 2022 vorge-
sehen. Anschließend werden 
die weiteren Spielbereiche 
umgesetzt. Außerdem wer-
den in Zukunft weitere klima-
feste Baumarten gepflanzt.

Vor der Schule in Alt-Wittenau wird bald gebaut. Foto: B. Wohlert

Wege statt Trampelpfade
FREIZEIT  Spielplätze und mehr vor der Jean-Krämer-Schule

DANKE UNSEREN
SPONSOREN

Das

vomSpäti
Wunder

NOVEMBER 2021 
MI 24.11. 20:15  Das Wunder vom Späti  
DO 25.11. 20:15  Das Wunder vom Späti  
FR 26.11. 20:15  Das Wunder vom Späti  
SA 27.11. 20:15  Das Wunder vom Späti  
SO 28.11. 19:00  Das Wunder vom Späti  

DEZEMBER
MI 01.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
DO 02.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
FR 03.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
SA 04.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
SO 05.12. 19:00 Das Wunder vom Späti
MI 08.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
DO 09.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
FR 10.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
SA 11.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
SO 12.12. 19:00 Das Wunder vom Späti
MI 15.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
DO 16.12. 20:15 Das Wunder vom Späti 
FR 17.12. 20:15 Das Wunder vom Späti 
SA 18.12. 20:15 Das Wunder vom Späti 
SO 19.12. 19:00 Das Wunder vom Späti 
MI 22.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
DO 23.12. 20:15 Das Wunder vom Späti 

JANUAR 2022 
MI 05.01. 20:15 Das Wunder vom Späti
DO 06.01. 20:15 Das Wunder vom Späti
FR 07.01. 20:15 Das Wunder vom Späti
SA 08.01. 20:15 Das Wunder vom Späti
SO 09.01. 19:00 Das Wunder vom Späti

Weitere Termine und Karten unter 
www.primetimetheater.de
Adresse: Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstr. • 13353 Berlin 

NEUNEU

Wittenau – Der Verein 
„Schenk doch mal ein Lä-
cheln“ hat wieder seine 
Wunschbaum aktion gestar-
tet. In Zusammenarbeit mit 
zwölf Berliner Rathäusern in 
neun Bezirken und mehreren 
Wunschbäumen in Unterneh-
men und Behörden, sollen 
über 2.500 Kinderwünsche 
erfüllt werden. 

In diesem Jahr steht auch 
ein Wunschbaum im Rathaus 
am Eichborndamm. Kinder 

aus Familien in schwierigen 
Situationen haben ihre Wün-
sche gebastelt oder gemalt 
und hängen nun zusammen 
mit einem Stern an den Bäu-
men. Die Wünsche dürfen 
maximal 25 Euro kosten. Je-
der, der vorbeikommt, kann 
sich einen Stern mit Wunsch 
vom Baum pflücken und ihn 
– wenn er möchte auch an-
onym – erfüllen. Die Kinder 
werden nur mit Vornamen 
und Alter beschrieben. Bis 

zum 17. Dezember  können 
die Geschenke im Rathaus ab-
gegeben werden. Freiwilligen 
verpacken die Geschenke, die 
später von den teilnehmen-
den Einrichtungen (Kitas, 
Einrichtungen der Kinder- 
und Jugendarbeit und Mut-
ter-Kind-Häuser) abgeholt 
werden. Der Baum in Reini-
ckendorf wurde am Montag 
gemeinsam mit Bezirksbür-
germeister Uwe Brockhausen 
geschmückt.  red

Wünsche vom Baum pflücken
CHARITY  Wunschtanne steht im Reinickendorfer Rathaus

Seit mehr als 40 Jahren 
steht Horn Optik an der 
Schloßstraße in Hermsdorf 
für Qualität im Norden Berlins. 
Maßgeblich dafür verantwort-
lich ist der Inhaber des Ge-
schäfts, Augenoptikermeister 
Klaus-Dieter Horn. Er feiert am 
13. Dezember ein besonderes 
Jubiläum: Vor 50 Jahren er-
hielt er seinen Meisterbrief.
Klaus-Dieter Horn wurde 
am 22. Oktober 1943 in 
Hermsdorf geboren. Von 
1960 bis 1963 absolvierte er 
eine Optiker-Lehre, die er mit 
der Ablegung der Gesellen-
prüfung beendete. Am 13. 
Dezember 1971 legte er die 
Meisterprüfung für das Op-
tiker-Handwerk vor der Prü-
fungskommission der Hand-
werkskammer Berlin ab.

Seit 1978 ist Klaus-Die-
ter  Horn Inhaber der Firma 
Horn Optik am S-Bahnhof 
Hermsdorf. Langjährig war er 
im Optikerverband tätig, wobei 
er neben dem Amt des Bezirks-

meisters fünf Jahre Vorstands-
mitglied der Augenoptiker- 
Innung war.

Klaus-Dieter Horn war 
Gründungs- und Vorstands-
mitglied der Aktionsgemein-
schaft mittelständischer Au-
genoptiker, war sechs Jahre 
stellvertretender Vorsitzender 
und bekleidete mehrere Jahre 

in den 90er Jahren das Amt 
des Vorstandsvorsitzenden. 
Darüber hinaus wurde er zum 
Vorstandsvorsitzenden des 
Beirats der Marketing-Gesell-
schaft deutscher Augenopti-
ker mbH gewählt und bekam 
2003 die Ehrenurkunde.

Klaus-Dieter Horn enga-
gierte sich in Bereichen, in 
denen er über Erfahrung und 
großen Sachverstand verfügte 
und nimmt seine ehrenamt-
lichen Aufgaben mit großem 
Einsatz wahr. Erwähnenswert 
ist, dass trotz großem Erfolg 
die Ehren ämter ihn nicht da-
ran hinderten, sich auch im 
sozialen Bereich zu engagie-
ren. So setzte er sich für be-
dürftige Kinder in Tschernobyl 
ein, versorgte Kinder des Kin-
derheims Elisabethstift in Ber-
lin mit Brillen und ist seit 25 
Jahren Sponsor des VfB Fuß-
ballvereins Hermsdorf

Bis heute ist Klaus-Dieter  
Horn noch persönlich in sei-
nem Geschäft präsent.

Optikermeister seit 50 Jahren
Der Hermsdorfer Klaus-Dieter Horn begeht ein Jubiläum

Klaus-Dieter Horn (l.) mit seinen 
Optikermeistern Sabine Grund 
und Jörg Schmidt Foto: privat

ANZEIGE
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Reinickendorf – In Deutsch-
land werden jedes Jahr zirka 
2,8 Milliarden Einwegbecher 
für den beliebten Kaffee To-
Go verwendet und meist 
schon wenige Minuten nach 
dem Gebrauch weggeworfen. 
Das entspricht 320.000 Be-
chern pro Stunde. So werden 
in Berlin etwa 170 Millionen 
Becher im Jahr mit Kaffee ge-
füllt, kurz in der Hand gehal-
ten und weggeworfen. 

Um diesen riesen Haufen 
an Müll gar nicht erst entste-
hen zu lassen, gibt es nun im 
Rahmen der Sauberkeitskam-
pagne die Mehrweg-Aktion 
mit dem Ziel: Die Residenz-
straße soll sauberer werden! 

Das Geschäftszentrum 
rund um die Residenzstraße 
ist Teil des Städtebauförder-
programms „Lebendige Zen-
tren und Quartiere“. Das Pro-
gramm hat das Ziel, vor allem 
die Geschäftsstraßen zu at-
traktiven und identitätsstif-
tenden Standorten für Woh-
nen, Arbeiten, Wirtschaft und 
Kultur zu entwickeln. Bunter, 
lebendiger und attraktiver 
soll der Resi-Kiez werden – 

nicht nur für die Anwohne-
rinnen und Anwohner, son-
dern auch für Besucherinnen 
und Besucher sowie hier tä-
tige Geschäftsleute. Um das 
zu erreichen, werden in den 
kommenden Jahren unter-
schiedliche Projekte und 
Maßnahmen realisiert.

„In diesem Zusammen-
hang wurde auch eine 
Sauberkeitskampagne kon-
zipiert, in der zehn Aktionen 
vorgeschlagen werden, um 
die Residenzstraße saube-
rer und schöner zu machen“, 
erklärt Gabriele Isenberg 
vom Geschäftsstraßenma-
nagement Residenzstraße, 
die die Realisierung dieser 
Aktionen gemeinsam mit 
den Mitgliedern des Ver-
eins „Zukunft Resi – rund-
herum e.V.“ anstößt. Eine 
dieser Aktionen ist die Mehr-
wegbecher-Aktion: „Ein 
wichtiger Beitrag für eine 
saubere Residenzstraße ist 
die Müllvermeidung“, er-
klärt Isenberg. „Als eine von 
vielen Lösungen bieten sich 
zum Beispiel Mehrwegbe-
hälter an, und aus diesem 

Grund möchten wir gerne 
die Aktion ‚Mehrweg‘ starten 
und gemeinsam mit Bewoh-
nerinnen und Bewohnern 
sowie den Gewerbetreiben-
den einen RESI-Kaffeebecher 
einführen“, fügt sie hinzu.

Gesagt – getan: Um den 
Plastikmüll in der Residenz-
straße und Umgebung zu re-
duzieren, werden nun aktuell 
kostenlose Kaffee-Mehrweg-
becher verteilt.

Die Aktion fördert eine 
sauberes und gepflegtes 
Wohnumfeld und Geschäfts-
straße, einen Imagegewinn 
für den Kiez, eine Verbesse-
rung der Umwelt

Und einen schicken per-
sönlichen Kaffeebecher. 
Insgesamt zwölf Läden ent-
lang der Residenzstraße be-
teiligen sich bereits an der 
Aktion, unter anderem auch 
der Bäcker bei EDEKA Lin-
denberg in der Markstraße 
32-43. Hier gehen die Mehr-
weg-Kaffeebecher weg wie 
„warme Semmeln“.  So wird 
die Resi umwelt(zeit)gemäß.

Alle Cafés, die sich an der 
Aktion beteiligen, sind er-
kennbar an einem Aufkleber 
im Schaufenster im Vor-Ort-
Büro an der Raschdorffstraße 
5. Natürlich sind die Mehr-
wegbecher auch dort erhält-
lich. Es ist dienstags und don-
nerstags von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet.

Zusätzlich wird der Kiosk 
an der Residenzstraße am 
Eingang zum Schäfersee wie-
der zum Ausstellungspavil-
lon: Die Installation „Kiosk 
Resi 2.0“ ist Teil der Kon-
zeptentwicklung „Kampagne 
Saubere Residenzstraße“. In 
den Fenstern sind Schaufens-
terpuppen aufgestellt. Sie 
halten in ihren Händen Al-
ternativen zu Plastikartikeln. 
Im Hintergrund der Fenster 
wird all das gezeigt, auf was 
wir zukünftig lieber verzich-
ten sollten, um nachhaltig zu 
handeln. fle

In der Residenzstraße werden Resi-Kaffeebecher verteilt. Foto: fle

Mehrwegbecher-Aktion 
UMWELT  Neues Projekt für eine saubere Residenzstraße

2022Im Handel
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Hermsdorf – Seit 1987 ist 
der Platz vor dem S-Bahn-
hof nach dem Maler, Grafiker 
und Bildhauer Max Beckmann 
benannt, der zu den bedeu-
tendsten Künstlern der Klas-
sischen Moderne des 20. Jahr-
hunderts gehört. Er wurde 
1884 in Leipzig geboren und 
starb 1950 in New York. Von 
1907 bis 1915 lebte er in der 
Ring straße 17 in Hermsdorf. 
Hier entstanden wichtige 
Arbeiten seines frühen Wer-

kes. Auf dem Platz erinnern 
bereits ein Gedenkstein mit 
dem Namen Beckmanns und 
eine reliefartige Bronzebüste 
des Künstlers Christian Ri-
ckert an den großen Maler. 
Ergänzend wurde nun eine 
Stele aufgestellt, die über den 
Künstler und sein Werk infor-
miert; dabei steht seine Zeit 
in Hermsdorf im Fokus. Die 
Kosten über zirka 5.000 Euro 
wurden aus bezirklichen Mit-
teln finanziert.

Zur Erinnerung
Stele am Max-Beckmann-Platz 
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Weihnachten 2021
Märkte, Geschenkideen,  
Hilfsaktionen und mehr

ZEITREISE

Borsig
Die spannende Geschichte 
eines Global Players

FREIZEIT

Indoor-Aktivitäten 
Wo man in der dunklen
Jahreszeit Spaß haben kann

„Es liegt eine Insel im Roten 
Meer und die Insel heißt Ber-
lin… Der Insulaner verliert 
die Ruhe nicht, der Insula-
ner liebt keen Getue nicht“, 
so sangen sich die Kabaret-
tisten des Kaltkriegssenders 
RIAS (Rundfunk Im Ameri-
kanischen Sektor) nach 1945 
erfolgreich durch den Äther 
der Ost- und Westzonen. 
Auch funkten RIAS-Repor-
ter live von Berlin-Blockade 
und Arbeiter-Aufstand 1953. 
Das offizielle DDR-Radio (vor 
Staatsgründung übrigens von 
einem Tegeler Sendemast 
aus) konnte nur mit steifen 
Floskeln reagieren wie: „Eine 
tiefe Empörung hat unsere 
Werktätigen erfasst.“ In Sa-
chen Attraktivität wusste 
man gegen westlichen Agit-
Pop von RIAS und Co. wenig 
auszurichten.

Indes produzierte der 
RIAS mit seinem charakte-
ristischen Geklingel-Jingle 
hochbegehrte Formate: Von 
Krimi-Hörspielen „Es ge-
schah in Berlin“ über Fred 
Ignors „Schlager der Woche“, 

Hänschen Rosenthals „Wer 
fragt gewinnt“ oder „Pen-
sion Spreewitz“ war es viel-
fach hörenswert die „Freie 
Stimme der freien Welt“ 
(später herrlich verarscht in 
Familie Feuerstein als „Stei-
nerne Stimme der Steinernen 
Welt“) am Abstimm-Knopf zu 
ergattern. Sofern man im Ein-
zugsbereich der UKW-Sender 
lebte, stellte das kein Problem 
dar – auf Mittelwelle mischte 
sich allerdings das grässliche 
Pfeifen eines vom Osten be-
triebenen Störsenders unter 
den „Feind-Sender“.

So weit, so folkloristisch. 
Wer anfangs in der DDR 
beim West-Sender-Hören er-
wischt wurde, musste mit 
Gefängnis rechnen. Und wer 
RIAS-Reportern Informatio-
nen lieferte, riskierte sogar 
die Todesstrafe. „Doch auch 
derart drakonische Maßnah-
men können die Hör-Lust 
auf attraktive West-Sender 
kaum bremsen. 1954 wird in 
West-Berlin mit dem Polit-
programmatischen Namen 
„Sender Freies Berlin“ (SFB) 

sogar ein zweiter Frontstadt-
Sender gegründet. Dagegen 
funkten mit durchwachsener 
Resonanz bis 1990 landes-
weit fünf Ost-Programme. 

Die konträren Werte-
Welten prallten bald auch 
im Fernsehen unversöhn-
lich aufeinander – wobei der 
DDR-Fernsehfunk für West-
Zuschauer mitunter attraktiv 
war. Der wöchentliche alte 
deutsche Spielfilm, Willie 
Schwabes „Rumpelkammer“ 
oder der Feiertags-Klassiker 
„Zwischen Frühstück und 
Gänsebraten“ lockte auch 
Westler anlassweise auf Ka-
nal fünf. Ab den Siebzigern 
sogar mit einem weihnacht-
lichen Frivolfilm – ein High-
light in der noch prüden Bun-
desrepublik.

Für den ideologischen 
Schlagabtausch sorgten hin-
gegen West-Chef-Demagoge 
Matthias Walden und sein 
östlicher Gegenpart Karl 
Eduard von Schnitzler (ge-
nannt Sudel-Ede), der nach 
dem alten deutschen Film mit 
seinem „Schwarzen Kanal“ 
wöchentlich gegen den Wes-
ten anflutete.

Kurios die Missverständ-
nisse für meine Klamanns-
traßen-Kinderohren: War 
es der „Karliknecht“ bei un-
absichtlich empfangenen 
Arbeiter-Liedern oder das 
Frühnachmittags-Programm 
des DDR-Fernsehens. Gerade 
aus der Schule gekommen, 
sah ich ab 13.30 Uhr knall-
harte „Parmesanen-Filme“. 
Die ARD-Kindersendungen 
à la „Bastelstunde mit Erika“ 
oder „Sport, Spiel, Spannung“ 
mit Klaus Havenstein fingen 
ja erst gegen 17 Uhr an …

 Conny Chronowitz

Altes Saba Röhren-Dampfradio  Foto: du

Freie Stimme der freien Welt
HISTORISCHES  Ein Alt-Reinickendorfer erinnert sich ...

Wittenau – Aufgrund des 
aktuellen Pandemie-Ge-
schehens schränkt das 
Humboldt-Klinikum die 
Besuchsregelungen ein: 
Seit 26. November dürfen 
Besucher das Kranken-
haus nicht mehr betreten. 
Ausnahmen können bei 
Kindern, werdenden Eltern 
und Schwerstkranken ver-
einbart werden, dann gilt 
die 3G-Regelung. Bei einer 
Geburt dürfen Begleitper-
sonen dabei sein, müssen 
aber durch einen Antigen-
Schnelltest negativ getes-
tet sein. Besucher auf der 
Wochenbettstation müssen 
ebenfalls einen negativen 
Schnelltest vorweisen. 

Keine Besucher 
in der Klinik

Frohnau – Die Finalisten 
des Salomon-Lindberg-
Wettbewerbes „Das Lied“, 
Theresa Immerz und ihr 
Klavierbegleiter Tarek El 
Barbari, bieten am Samstag, 
4. Dezember, 18 Uhr, einen 
Strauß von Liedern rund um 
die Liebe unter dem Motto 
„Wahnsinnig verliebt …“ Sie 
präsentieren Kompositio-
nen von Clara Schumann, 
Robert Schumann, Franz 
Schubert, Richard Strauss, 
Hugo Wolf, aber auch Kurt 
Weill und Friedrich Hollän-
der. Veranstalter ist das Kul-
turhaus Centre Bagatelle in 
der Zeltinger Straße 6. Kar-
ten können unter Tel. 868 70 
16 68 bestellt werden. 

Liederabend 
im Centre

Hohen Neuendorf – Jazz 
nex door, Jazz von neben-
an: Unter diesem Motto 
spielt das Quartett Jazz 
next door um die Sängerin 
Suzy Bartelt am 2. Advent 
Jazz. Dabei kommen ausge-
wählte Klassiker ebenso zu 
Gehör wie unbekanntere 
Jazz-Standards und Eigen-
kompositionen. Am Sonn-
tag, 5. Dezember, spielen 
die jungen Musiker im Neu-
en Rathaus, Oranienburger 
Straße 2. Tickets für 15, er-
mäßigt 12 Euro können in 
der Buchhandlung Behm 
in Hohen Neuendorf sowie 
an der Veranstaltungskasse 
gekauft werden. Es gilt die 
2G-Regel. 

Jazz next door 
am  2. Advent

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_SkD2yqNdphiXY2Dk
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_jys68QmFK1ehX0kq
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_xdoMN6N9DqxsbNXf
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_TSUM2q7t3ws84UwA
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Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. 
Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Die Redaktion 
weist darauf hin, dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht der 
Einsender wiedergibt, die mit der Meinung der Redaktion oder 
des Verlages nicht unbedingt übereinstimmt. 

Schicken Sie uns Ihre Meinung: 
Per E-Mail an Leserbriefe_raz@raz-verlag.de per Post an  
Reinickendorfer Allgemeine Zeitung, Stichwort: Leserbriefe, Am Borsigturm 15, 13507 Berlin

Unsinn im Steinbergpark
Zum Leserbrief „Wege im Park betoniert“ in 
der RAZ 20/21 vom 21. Oktober: Als Anwohner 
in der „Siedlung am Steinberg“ kenne ich den 
Steinberg-Park von klein an. Was das Bezirks-
amt sich mit der Versiegelung der Rodelbahn-
wege geleistet hat, ist in letzter Zeit nur der 
vorläufige Endpunkt einer Serie. Vor Jahren 
wurde bereits ein Weg am Steinberg asphal-
tiert, der bei durchnässtem Laub oder bei 
Schnee- und Eisregen zur lebensgefährlichen 
Querung wird. Nicht allein die Gefahr für Leib 
und Leben durch derlei Unsinn, es wird dem 
Boden die Wasserspeicherfähigkeit entzogen, 
und den Insekten, für die nachgewiesener Ma-
ßen eine Überquerung dieser Wege unmöglich 
gemacht wird, auch der Lebensraum genom-
men. Insektenschutz in einer Grünanlage geht 
bei dem gegenwärtig bekannten Insektenster-
ben anders! Bernd Baumgart

LESERBRIEFE

Berlina Markthalle ohne Curry-
Wurscht
Thema Markthalle Tegel: Wir waren 
am Sonnabend dort. Alles schick und 
schöne Stände. Alles sieht sehr lecker 
aus, ist aber was für Touristen; auch 
die  Preise. Eene Berlina Markthalle 
ohne Curry-Wurscht jeht janich! Viel-
leicht sind ja die Standpreise zu hoch 
für ne Wurschtbude. Mich sieht man 
da jedenfalls so schnell nicht wieder.
 Vera Nowak

Sportfliegerei nervt
Zum Artikel „Über den Wolken ... ist schwer was 
los”, Ausgabe 21/21: „Nicht nur die Sportfliege-
rei nervt, sondern vor allem auch die zum Teil 
nächtlichen Tiefflüge von Hubschraubern. Ist 
das wirklich nötig? Man kann nur hoffen, dass 
hier in Heiligensee Politiker wohnen, die Ein-
fluss auf das Fluggeschehen haben, denn sonst 
ändert sich hier nichts. Dass das “normale” 
Volk nicht viel zählt, haben wir alle ja bei dem 
Volksentscheid über die Offenhaltung vom TXL 
gesehen. Unter Bürgernähe und Demokratie 
verstehe ich etwas anderes.  Ulrich Stauf

Flugzeuge erinnern an Urlaub
Zum Artikel „Über den Wolken ...ist 
schwer was los...!, Ausgabe 21/21: 
„Enervierende“ Belästigung, Nerven 
raubend ... Herr Achim Singer, welcher 
Jahrgang? Hat wohl nicht die Flug-
brücke erlebt in Berlin-West.
Mein Eindruck ist (Ich arbeite als 
Dienstleisterin im Gesundheitswesen 
im Verkehrsknotenpunkt Clou und 
muss dabei menschliche Befunde 
führen):  Durch den fehlenden Flug-
lärm kommen andere Geräusche zum 
Vorschein, z.B. wie oft die Feuerwehr 
und Polizei im Einsatz ist, wie oft ge-
hupt wird, weil die Kreuzung überfüllt 
ist, und in kleinen Momenten, das 
ist ein Eichhörnchen, eine Meise, die 
Spatzen, ein Fuchs, ein Waschbär und 
die kleinen Flugzeuge, die endlich mal 
frei sein können. Mich erinnern diese 
kleinen Flugzeuge an Urlaub, denn ich 
als West-Berlinerin, geb. 1965, war 
in Westdeutschland frei, da durften 
diese Flugzeuge fliegen, neben den 
Militärflugzeugen bei den Manövern. 
Also Grüße an Herrn Singer, über den 
Wolken ist die Welt so grenzenlos, 
Reinhard Mey Barbara Knauf

PANORAMA

www.borsig.de

AUSBILDUNG BEIM
WELTMARKTFÜHRER
BORSIG entwickelt und fertigt in Berlin 
Apparate und Wärmetauscher und bietet einen 
umfangreichen Kraftwerksservice. Ausbildung 
hat bei BORSIG eine lange Tradition.

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE (m/w/d)

BORSIG GmbH
Egellsstraße 21
13507 Berlin - Reinickendorf

Bewirb Dich bitte ONLINE 
über unser Karriere- und 
Ausbildungsportal

AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT - 

JETZT FÜR 2022 BEWERBEN !

Mehr unter www.borsig.de

UNSERE HIGHLIGHTS

  Vergütung:  1. Jahr    950 €  2. Jahr 1.025 €
  3. Jahr 1.100 €   4. Jahr 1.175 €
  VBB-Abo Azubi-Ticket
  intensive Prüfungsvorbereitung
  garantierte Übernahme bei guten 
 Leistungen
  Industriekaufleute: einmonatiges Auslands-
 praktikum

Anlagenmechaniker
  Apparatetechnik 
  Schweißtechnik

Industriekaufmann
Industriemechaniker

Bezirk – Herrenlose Ein-
kaufswagen – beim Super-
markt geklaut und dann ir-
gendwo abgestellt – wurden 
bisher von der BSR entsorgt. 
Das verursacht Kosten beim 
Entsorger als auch bei den 
Supermarktketten, die Wagen 
nachkaufen müssen. 

Der ehemalige Bezirks-
stadtrat Sebastian Maack 
(AfD) initiierte deshalb in 
Reinickendorf ein neues Ver-
fahren, das im Herbst anlief: 
Die Wagen werden von den 
Supermärkten nun selbst ein-
gesammelt. Maack: „Es hat 
mich geärgert, dass hier auf 
allen Seiten unnötige Kosten 
anfallen und die Einkaufs-
wagen oft viel zu lange auf 
der Straße stehen und als 
Mülleimer missbraucht wer-
den. Leider haben im ersten 

Schritt nur Edeka, Norma 
und Lidl Ansprechpartner 
für die Abholung gemeldet. 
Einkaufswagen der anderen 
Ketten werden weiterhin 
von den BSR entsorgt. Ich 
hoffe aber, dass dieses gute 
Beispiel Schule macht und 
das Konzept auch andere 

Supermarktketten und Be-
zirke überzeugt. Ideal wäre 
es, wenn sich die Super-
märkte berlinweit auf einen 
gemeinsamen Dienstleister 
verständigen könnten, so 
dass Bürger und Ordnungs-
ämter einen einheitlichen An-
sprechpartner hätten.“

Geklaut, abgestellt, vergessen ...  Foto: BA Reinickendorf 

Herrenlose Einkaufswagen
WIRTSCHAFT  Reinickendorf geht neue Wege

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_BoRjAoYpIOADGGEs
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ljofZYhxRw06iCGw
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SPRECHSTUNDEN

Seniorensprechstunde
Tel. 902 94 63 91, Sabine Kuhnt 
Dienstags von 9 bis 12 Uhr, 
donnerstags von 15 bis 18 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung.

Helmfried Rauch

Telefonische Rentensprechstunde 

Di., 07.12., 
10 – 11.30 Uhr
Aufgrund der großen Nachfrage 
ist eine Anmeldung unter Tel. 40 
72 43 36 oder per E-Mail an info@
bettina-koenig.de erforderlich. Die 
Termine werden für je 15 Minuten 
vergeben, Herr Hauch ruft dann 
während des vereinbarten Zeit-
fensters zurück.

LESUNG MIT MUSIK

Frische Weihnachts geschichten
Die Autoren der VHS Schreib-
werkstätten lesen Lustiges, 
Besinnliches, Kluges – immer 
überraschend, oft berührend 
gewähren sie Einblicke in 
ihre schriftstellerische Weih-
nachtswerkstatt. Musikalisch 
begleitet wird der Abend von 

der Band KellerJäzz. Sie spielt 
Standards, aber auch eigene 
Kompositionen mit Klavier 
und Saxophon.

9. Dezember, 19.30 Uhr
Humboldt-Bibliothek
Karolinenstraße 19 
Tel. 902 94 59 21
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Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de

Gebäudedienstleistungen
Ei

nb
ru

ch
si

ch
er

un
g

Be
sc

hl
ag

ar
be

ite
n

Ei
nb

ru
ch

si
ch

er
un

g
Be

sc
hl

ag
ar

be
ite

n
KONZERT

Orgel-Wandel-
konzert
Programm: Ludwig van 
Beethoven (Criolan-Ou-
vertüre), Clara Schumann 
(Klavierkonzert a-Moll), 
Emilie Mayer (Sinfonie Nr. 
1.) Musikalische Leitung:  
Leo McFall, Klavier:  
Alexandra Dariescu  

14. Dezember, 18 Uhr
Ev. Dorfkirche Alt-Tegel  
Alt-Tegel 39a
www.vivo-kulturkirche.de

WEIHNACHTSKONZERT

Ronny Heinrich und 
Orchester
Ronny Heinrich mit seinem 
Orchester und hervorragen-
den Solisten werden mit 
weihnachtlichen Klängen  
wie „Weiße Weihnacht“, 
„Petersburger Schlittenfahrt“, 
„Weihnachten in Familie“, 
„Drei Haselnüsse für Aschen-
brödel“ und natürchlich 
traditionellen Weihnachtslie-
dern auf die Weihnachtszeit 
einstimmen.  Foto: Reservix-System

04. Dezember, 15 Uhr 
Ernst-Reuter-Saal, Rathaus,  
Eichborndamm 215, 
Kartentelefon: 47 99 74 23

KIRCHE

Bach: Weihnachts-
oratorium I, III  
und VI
Jasmin Reball (Sopran), Anja 
Oehming (Alt), Holger Gläser 
(Tenor), Bert Mario Temme 
(Bass), Kantatenchor Reini-
ckendorf, Wittenauer Kam-
merorchester, Daniel Spuhn 
(Orgel), Leitung: Kantor 
Gottlieb Stephan Heinroth. 
Eintritt: 12 Euro, Karten nur 
im Vorverkauf:  
Tel. 437 212 65

05. Dezember, 16 Uhr 
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche  
auf dem Gelände der ehemaligen  
Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik, 
Oranienburger Straße 285

MUSIK

Adventsliedersingen

Die Kantorinnen Corina 
Rochlitz und Cornelia Vogt 
singen mit Eltern und deren 
Kindern Adventslieder. Das 
Singen findet im Freien statt; 
es hängt jedoch von der Ent-

wicklung der Inzidenzzahle-
nab, ob es stattfinden kann.

07. Dezember, 16 Uhr
Gemeindewiese Waldkirche  
Heiligensee, Stolpmünder Weg 35
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KONZERT PLUS GANS

Goose & Jazz
Sängerin Amanda Becker 
und ihr Trio spielt im Loci 
Loft. Ihre samtweiche 
Stimme und die jazzigen 
Weihnachtsklassiker bilden 
genau den richtigen Rahmen 
für einen Dinner-Abend. 
Foto: promo

10. Dezember, 20 Uhr 
Loci Loft, Oraniendamm 72,  
Waidmannslust, www.loci-loft.de

FAMILIENNACHMITTAG 11.12. | 16 Uhr

Eine  
Weihnachts geschichte
Ensemble der Schlossfestspiele Ribbeck mit 
einer neuen Bühnenversion des beliebten Klassikers

Stadtklubhaus
Edisonstraße 1
16761 Hennigsdorf
www.hennigsdorf.de

Alle Termine veröffentlichen wir unter Vorbehalt. Aufgrund der 
aktuellen Corona-Situation können Veranstaltungen kurzfristig 
verschoben oder abgesagt werden. Bitte informieren Sie sich 
diesbezüglich beim Veranstalter. 

MUSIK

Klavier und 
 Violoncello
Das „Duo Schneider - 
Zinner“, das sind Johannes 
Schneider am Flügel und 
Raphael Zinner am Violon-
cello. Es werden Stücke 
von Schumann, Beethoven 
und Franck gespielt. 
Foto: Leisner Photography

05.12., 11 Uhr
Centre Bagatelle,  
Zeltinger Straße 6,  
Karten: 868 70 16 68

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_HGV9KK0b6z7OywcE
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_wtAOD0JsudwuK3Cv
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_qOg9TpgmAziewCoQ
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_RUta7DuiL4QBNyOb
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_7440uf6VeNiXFnkh
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_piPbSVtjgUOjYAw8
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_b6NDUSJl70ixT6mp
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_EChuPctffkIBKtrU
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_mti6x9fz8L3w5k6c
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WEIHNACHTLICHES KONZERT 05.12. | 15 Uhr

Chorgemeinschaft  
 Stolpe

Dorfkirche Stolpe 
Hohen Neuendorf, 
OT Stolpe, Anmeldung:  
www.dorfkirchestolpe.de

ERZÄHLUNG 05.12. | 16 Uhr

Erzählungen zum 
 Nikolaus
Eine Veranstaltung für Familien mit 
Kindern ab 6 Jahren

Centre Bagatelle,  
Zeltingerstraße 6, 
Tel. 40 10 50 60, 
www.centre-bagatelle.de
Karten: Tel. 868 70 16 68

• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice
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DONNERSTAG, 02.12.21
Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34 
13467 Berlin • 030 40508240
Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51 
13409 Berlin • 030 48476102

FREITAG, 03.12.2021
Bären-Apotheke 
Oranienburger Straße 85-86 
13437 Berlin • 030 40911112
easy Apotheke 
Residenzstraße 33 
13409 Berlin • 030 26344826

SAMSTAG, 04.12.2021
Alte Spree-Apotheke 
Alt-Tegel 5 
13507 Berlin • 030 4339785
Barlach-Apotheke 
Auguste-Viktoria-Allee 81 
13403 Berlin • 030 4132840

SONNTAG, 05.12.2021
Falken-Apotheke 
Turmfalkenstraße 25 
13505 Berlin • 030 4313733
Rosen-Apotheke 
Scharnweberstraße 27 
13405 Berlin • 030 4122120

MONTAG, 06.12.2021
Fleming-Apotheke 
Zabel-Krüger-Damm 31 
13469 Berlin • 030 4024085
Wilhelm-Tell-Apotheke 
Gotthardstraße 27 
13407 Berlin • 030 4959979

DIENSTAG, 07.12.2021
Park-Apotheke 
Zeltinger Platz 7 
13465 Berlin • 030 4011058

MITTWOCH, 08.12.2021
Gorki Apotheke 
Gorkistraße 3 
13507 Berlin • 030 4336838
Lindauer Apotheke 
Residenzstraße 154 
13409 Berlin • 030 49872597

DONNERSTAG, 09.12.21
Gorki Apotheke 
Gorkistraße 3 
13507 Berlin • 030 4336838

FREITAG, 10.12.2021
Apotheke am Markt Rdf. 
Scharnweberstraße 48A 
13405 Berlin • 030 / 412 11 88
Ewa-Apotheke 
Eichhorster Weg 5 
13435 Berlin • 030 / 416 90 83

SAMSTAG, 11.12.2021
Hirsch-Apotheke 
Heinsestraße 47 
13467 Berlin • 030 4041289

SONNTAG, 12.12.2021
Diamant Apotheke 
Kurt-Schumacher-Damm 1-15 
13405 Berlin • 030 4985750

MONTAG, 13.12.2021
Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55 
13403 Berlin • 030 41783267
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6 
13467 Berlin • 030 400095630

DIENSTAG, 14.12.2021
Annen-Apotheke 
Ernststraße 62 
13509 Berlin • 030 43566486
easy Apotheke Märk. Zeile 
Senftenberger Ring 17 
13439 Berlin • 030 419591320

MITTWOCH, 15.12.2021
Neue Apotheke 
Residenzstraße 137 
13409 Berlin • 030 4959201
Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176 
13469 Berlin • 030 4145121

DONNERSTAG, 16.12.21
Großkreuz-Apotheke 
Senftenberger Ring 5 
13439 Berlin • 030 4076830
Karolinen-Apotheke 
Schloßstraße 5 
13507 Berlin • 030 43655510

FREITAG, 17.12.2021
Apotheke am Markt 
Bekassinenweg 18 
13503 Berlin • 030 4311247
Sanitas Apotheke 
Oraniendamm 6-10 
13469 Berlin • 030 40396922

              APOTHEKEN-NOTDIENST
VOM 2.12. BIS 17.12.2021

MARKT

Weihnachtsmarkt
Kleiner Weihnachtsmarkt 
mit zehn Ständen und 
einem Kinderkarussell. 2G.  

bis 31.12., mo-sa 11-21 
Uhr, so 13-19 Uhr, 24., 
31.12. 10-14 Uhr
Vorplatz Hallen am Borsigturm
Berliner Straße, Tegel

KONZERT

The Happy  Disharmonists
Das Repertoire des ge-
mischten Popchors reicht 
von eigenen a cappella 
Bearbeitungen und Cover-
versionen von Klassikern 
der Popmusik kombiniert 
mit Beatboxing über Jazz 
und Folkmusik bis hin zu 
Chor-Comedy mit Bühnen-
inszenierung und Chor-Ar-

rangements von Monty 
Python. Er führte aber auch 
klassische Werke wie das 
Weihnachtsoratorium auf.
Foto: Stefan Weber

12. Dezember, 18 Uhr
Ernst-Reuter-Saal 
Eichborndamm 215-239
Kartentelefon: 47 99 74 23

MUSIK

Musik für Viola da 
Gamba & Harfe
Aus dem Dunkel ins Licht ... 
Wenn die Nächte am fins-
tersten sind und draußen 
alles Leben erstirbt, 
dann wächst drinnen die 
Sehnsucht nach Licht 
und Wärme. Keine andere 
Geschichte der Menschheit 
erzählt davon lebendiger 
und berührender als die 
Weihnachtsgeschichte. Ju-
liane Laake spielt Diskant-/
Bassgambe und Maximi-
lian Ehrhardt Barockharfe.
Foto: Carsten Schenker

10.12.,  19.30 Uhr
Centre Bagatelle,  
Zeltingerstraße 6, Frohnau,  
Karten: Tel. 868 701 668
www.centre-bagatelle.de

FÜHRUNG

Geschichte
Begleiteter Rundgang 
durch das Haus. Teilnahme 
entgeldfrei.  

05. Dezember, 15 Uhr
Museum Reinickendorf 
Alt-Hermsdorf 35, 
www.museum-reinickendorf.de
Anmeldung: Tel. 902 94 64 60

VIVO-KONZERT

Vorweihnachtliches 
Konzert
Der Berliner Lehrerchor lädt 
zu einem vorweihnacht-
lichen Konzert mit Werken 
von Palestrina, Praetorius, 

Schütz, Telemann u.a. sowie 
traditionellen Liedern ein. 
Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind erbeten.
Foto: promo

12. Dezember, 17 Uhr
Ev. Dorfkirche Alt-Tegel,  
Alt-Tegel 39a

Tip Berlin Media Group GmbH, Salzufer 11, 10587 Berlin

100Ideen, damit ihr sofort loslegen könnt

Das Handbuch
für das Berlin
der Zukunft
im Handel ab 6.12.
oder
versandkostenfrei 
tip-berlin.de/shop 
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LESUNG

Mädelsabend
Das Buch von Anne Gesthuy-
sen wird im Rahmen der Rei-
he „Literaturgespräche“ vor-
gestellt. Jeden 2. Montag um 
10 Uhr und 15 Uhr wird über 
vorher festgelegte Buchtitel 
diskutiert. In diesem Roman 
wird von Oma und Enkelin, 
zwei starke Frauen vom 
Niederrhein, erzählt und der 

Frage nachgegangen: Wie 
viel Ehe verträgt ein erfülltes 
Leben? Die Autorin spürt der 
Frage nach, was zwei Men-
schen zusammenhält.

13. Dezember,  
10+15 Uhr
Bibliothek am Schäfersee 
Stargardtstraße 11-13
Anmeldung: Tel. 91 70 41 29

TERMINE | MARTKPLATZ
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KONZERT

Truck Stop
Auf ihrer „Schöne Besche-
rung Tour 2021“ wird die 
Country-Band Weihnachts-
klassikern wie „Erwin“, Hits 
aus den vergangenen Jahr-
zehnten von „Ich möchte‘ 
so gern Dave Dudley hör’n“, 
„Take it easy“ bis „Der Wilde, 
wilde Westen“ spielen. Es 
werden auch die Hits der 

aktuellen Alben nicht fehlen. 
Eine Mischung aus Weih-
nachts-Hits, Klassikern und 
neuen Songs.
Foto: Truck Stop 

10. Dezember, 20 Uhr 
Fontane Haus, Königshorster Str. 6 
Tel. 902 94 38 10
Kartentelefon: 47 99 74 23

LESUNG MIT MUSIK

Weihnachts-
geschichten 
Die Autoren der VHS 
Schreibwerkstätten lesen 
Lustiges, Besinnliches, 
Kluges und gewähren Ein-
blicke in ihre schriftstelleri-
sche Weihnachtswerkstatt. 
Musikalisch begleitet wird 
der Abend von der Band 
KellerJäzz, zwei junge Jazz-
Musiker aus dem Norden 
Berlins. Sie spielen Stan-
dards, aber auch eigene 
Kompositionen mit Klavier 
und Saxophon. 

09.12., 19.30 Uhr
Ernst-Reuter-Saal 
Eichborndamm 215-239, 
Kartentelefon: 47 99 74

KONZERT

Tom Gaebel &  
His Orchestra
Tom Gaebel steht für die Ära 
der großen amerikanischen 
Unterhaltungsmusik der 50er 
bis 70er Jahre. Er präsentiert 
die schönsten Xmas-Klas-
siker aus Swing und Pop wie 
„Frosty The Snowman“ und 
„Rudolph The Rednose Rein-
deer“ bis hin zu neuen Kom-
positionen. Große Songs, 
unvergleichlich gesungen 
und gewürzt mit viel Freude 
und ein wenig Melancholie.
Foto: promo

11. Dezember, 19 Uhr 
Ernst-Reuter-Saal 
Eichborndamm 215-239, 
Kartentelefon: 47 99 74 23

SCHAUSPIEL

Pippi Langstrumpf 
feiert Weihnachten
„Das ist das Letzte“, stöhnt Pippi 
Langstrumpf erleichtert auf, als 
sie das wirklich letzte Geschenk 
verpackt hat. Doch Frau Finkvist 
will allen die Freude verderben 
und Pippi die Torten abspenstig 
machen. Ein Schauspielspaß von 
Astrid Lindgren mit dem Berliner 
KinderTheater.

05., 11., 12., 18., 19., 26. Dezember, jeweils 16 Uhr 

Fontane Haus, Königshorster Straße 6,  
Tel. 902 94 38 10, Kartentelefon: 47 99 74 23

ONLINE-VORTRAG

Chinas große  
Umwälzung
Livestream mit Prof. 
Felix Wemheuer aus der 
Reihe vhs.wissen live! 
mit dem Thema „Chinas 
große Umwälzung: Soziale 
Konflikte und Aufstieg im 
Weltsystem“. Wemheuer 
untersucht Chinas große 
Transformation im Kontext 
globaler Trends. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. An-
meldung online bis 12 Uhr 
am Veranstaltungstag. 

10.12., 19.30 Uhr
Volkshochschule Reinickendorf
www.vhs-reinickendorf.de
Anmeldung: Tel. 902 94 48 00 
oder E-Mail:  
vhs@reinickendorf.berlin.de

FAMILIEN

Gemeinsam Zeit 
verbringen
Familienbegegnungsnach-
mittag an der Feuerschale, 
mit Stockbrot und einer 
Aktion. 

16.12., 15-17 Uhr
Garten der ev. Familienbildungs-
stätte, Spießweg 7-9, Anmeldung:  
per Online-Anmeldeformular 
(unter www.kirchenkreis-rei-
nickendorf.de/anmeldung-kurs) 
oder E-Mail: familienbildung@
kirchenkreis-reinickendorf.de

JANUAR 2022 
FR 14.01. 20:15 GWSW  Folge 130: 
**PREMIERE** Kevins Kampf um die Liebe
SA 15.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SO 16.01. 19:00  Kevins Kampf um die Liebe 
MI 19.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
DO 20.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 21.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 22.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SO 23.01. 19:00  Kevins Kampf um die Liebe 
MI 26.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
DO 27.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 28.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 29.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SO 30.01. 19:00  Kevins Kampf um die Liebe 

FEBRUAR 2022 
MI 02.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe 
DO 03.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
FR 04.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
SA 05.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
SO 06.02. 19:00 Kevins Kampf um die Liebe
MI 09.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
DO 10.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
FR 11.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
SA 12.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
SO 13.02. 19:00 Kevins Kampf um die Liebe

 
FR 18.02. 20:15  Schöller macht rüber
   **PREMIERE** 
SA 19.02. 20:15  Schöller macht rüber 
SO 20.02. 19:00  Schöller macht rüber 
MO 21.02. 20:15  Schöller macht rüber 
MI 23.02. 20:15  Schöller macht rüber 
FR 25.02. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 26.02. 20:15  Schöller macht rüber 
SO 27.02. 19:00  Schöller macht rüber 
MO 28.02. 20:15  Schöller macht rüber 

Weitere Termine und Karten unter 
www.primetimetheater.de
Adresse: Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstr. • 13353 Berlin 

DU BIST
     BERLIN?
              wir ooch.

NEUNEU
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So kommt Ihre private Kleinanzeige in die RAZ
kostenlos online unter w w w . r a z - z e i t u n g . d e
… oder Sie nutzen kostenpflichtig den Coupon  „Private Kleinanzeige aufgeben“:

Kleinanzeige aufgeben

kuvertieren2

155

RAZ Verlag

Am Borsigturm 15 

in 13507 Berlin

optional
frankieren

4 in die Post geben oder 
beim RAZ Verlag einwerfen

5 in die Post geben oder 5

155
RAZ Verlag

Am Borsigturm 15in 13507 Berlin

in die Post geben oder in die Post geben oder 

RAZ Verlag
Am Borsigturm 15 

in 13507 Berlin

Coupon ausfüllen1 Coupon ausfüllen

Kleinanzeige aufgeben

3 Briefmarken 
à 1,55 € beifügen

33

Kleinanzeige aufgeben

155
155155

AUTO & MOTORRAD
Damenrad Comfort Torpedo, 26 Zoll, 
Alu, 7Gang Nabenschaltung m. Fahrrad-
helm u. Werkzeug, neuwertig, 150 Euro; 
Tel. 033056 80349
Alu Räder 4St. 5 Loch Gr 195.55R164, 
Felge KBA46221, wenig gelaufen. VB 
250€ Tel.: 030 402 96 80
Neuwertiger Werkstattwagen, drei 
Ebenen, metall, schwarz (75x45x85) zu 
verkaufen; Selbstabholer VB 35.- Kontakt 
0172-9798179
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

BEKANNTSCHAFTEN
Weihnachtsmuffelfrau 60+ sucht 
bodenst. Mann mit Humor, Interesse für 
Kultur, Reisen, Natur schreib an biber-
franz@web.de
Alleine ist nicht schön , gehts dir W. auch 
so ? Ich so in den Sechzigern groß noch 
vital mal Rad mal Auto suche dich tel 
015904833088 WA

BERUF & KARRIERE
Renommierte Reinickendorfer Tischle-
rei sucht zur Verstärkung 2 Bautischler + 1 
Tischlerhelfer (m/w/d), Tel. 030 618 18 55 
od. berlin@weisse-kg.de
Putzhilfe für Familie in Hermsdorf ge-
sucht (gerne freitags, ca. 6 Std/Woche). 
Minijob oder Zahlung per Rechnung. Tel. 
030 89371030

Elektriker (m/w/d) 
für Produktionsanlagen

im 3-Schicht-Betrieb. 
Selbstständige Durchführung prävent. 
Wartungs- u. Instandhaltungsarbeiten. 
Durchführung von Reparaturarbeiten, 
Fehleranalyse und Störbeseitigung, 

Anlagenbetreuung. Berufsausbildung 
im Bereich Elektrik und 
gute Deutschkenntnisse 
werden vorausgesetzt. 

Maschinen- und Anlagenfahrer 
für Produktionsanlagen

im 3-Schicht-Betrieb, 
Technnisches Verständnis 

und gute Deutschkenntnisse 
werden vorausgesetzt. 

Gabelstaplerfahrer (m/w/d) 
im 3-Schicht-Betrieb. 

Gabelstaplerschein und gute 
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 

werden vorausgesetzt. 
Mehrjährige Berufserfahrung 

mit Be- und Entladung von LKW's, 
sowie Bedienung von 

Schubmaststaplern wäre 
wünschenswert.

Bewerbung bitte schriftlich 
oder per E-Mail an: 

Wir suchen:

BEGRA Granulate, 
Thyssenstr. 19-21, 13407 Berlin 

oder jobs@begra.de

Mitarbeiter/in mit guten IT-Kenntnissen 
in Teilzeit oder stundenweise gesucht! Für 
die Aktualisierung unseres Online-Shops 
benötigen wir Unterstützung. Kenntnisse 
von HTML Photoshop, InDesign, 
FTP-Server usw. wären Voraussetzung, Bei 
Interesse an: bewerbung@zc77.de

Stelle im Seniorenhaushalt gesucht: 
Betreuung, Pflege, Hauswirtschaft. 
Gerne Minijob, Impfstatus vorhan-
den,Tel.017682254102
Lieferfahrer für Restaurant in Wedding 
gesucht. Gute Bezahlung. Voll- & Teilzeit. 
Tel: 01749220415.
Gärtner, Gartenbauhelfer, Steinsetzer, 
Pflasterer für Tätigkeiten im Garten- und 
Landschaftsbau möglichst aus dem 
Norden Berlins zum sofortigen Beginn 
gesucht. Festanstellung, einfache Bewer-
bung per Mail an: renewaldner@web.de

ELEKTRONIK & TECHNIK
T-Sinus 210 schnurlos (Telekom) 
schwarzblau m. silber / Art.Nr. 00774 10 
Std. Gesprächzeit / 100 Std. Standby/ 35€ 
017664048013
VHS Videocassetten NEU 1xE-195 Fuji 
HQ/ 2x E240, 240 TDK (TVED), EQ 300 
BASF Filmcass. EC30, 2x EC30, EC 45 VB 
017664048013
Nintendo DS TH Lite schwarz NEU 
+ Dr.Kawaschimas, Orginalverp., m. 
&lt;Zubehör NP 155 € jetzt VK 75€ - 
01627770193
Elektr.Weihn.Lichterkette, 10 Kerzen+5 
Ersatzk. Raduim VDE 220-230 V in Origi-
nalkarton VK 10€ 030-4332129

HANDWERK
Dachdecker hat Kapazitäten frei! Auch 
Kleinreparaturen/Kleinaufträge. Fa.Krause 
0176/25273534

HAUS & GARTEN
Firma Rennow bietet an: Kleintransporte 
/Entrümpelung/ Gartenarbeit Tel. 0173 
283 08 78

Was? Ihre Wohnung  
ist nicht schnieke?

Rufen Sie Malerei Hieke!
Ausführung sämtlicher  

Malerarbeiten: Wohnung,  
Treppenhäuser, Fassaden, 

Bodenbeläge
Conradstraße 41, 13509 Berlin

hiekemalereibetrieb@hotmail.de
Tel. 030-436 23 12

Mobil 0172-910 44 32

HOBBY & FREIZEIT
Suche alte Armbanduhren und Taschen-
uhren, auch reparaturbedürftige Stücke 
sowie Uhrmacher Nachlass. Tel. 030 
85409066
Frau 60J. Biete ehrenamtliche Tätigkeit 
im Seniorenbereich/ Seniorenheim, 
flexibel/ langfristig, Besuche..Gesprä-
che...0178 1046471
Kaufe alte Ansichtskarten,Bravo,Co-
mic,Micky Maus usw.,Filmprogram-
me,Western Krimi Abenteuer Hefte, 
Eisenbahnhefte uvm. 030 4024329
Schlittschuhe Gr. 45 neuw. „Globus 
Thinsulate Insulation“ € 70,00 Tel.: 
030/431 72 05
Skianzüge DA Gr. 38, weiß HE Gr. XL, 
Jacke orange/weiß, Hose weiß je € 50,00 
Te.: 030/431 72 05
Skatgruppe Borsigwalde sucht weitere 
MitspielerInnen. Tel.: 0174 870 44 01
Skatgruppe im Wedding sucht Ver-
stärkung. Spieltag ist Mittwoch 14 Uhr im 
Lokal „Gelbes Schloß“ Reginhardstr. 14 
INFO 0162/2404705
Verkaufe PUZZLE, 1000 Teile, verschie-
dene Motive, Stück 4 € Tel: 01738899299
Ein Schuhkarton Fossilien aus Haus-
haltsauflösung abzugeben. Erlös wird an 
karitative Einrichtung gespendet. Tel.: 01 
77-804 67 86

IMMOBILIEN
Frau 60J suche 1-2 Zimmer +Küche für 
Langfristig.Hilfe im Haus wird kostenlos 
angeboten/ übernommen. 0178 1046471
Suche 1-2 Zi.-WHG in Wedding/ Reini-
ckendorf für ca. 450€ warm; bei Intresse 
an Fr. Riechert PF 510207 13362 Berlin
Atelier gesucht von gemeinnützigem 
Verein, 100 - 200 m², gute Verkehrsanbin-
dung, bitte kontaktieren Sie M.Mors 0160 
99462760, Danke!
Junge Familie sucht Haus mit Garten 
(5 Z, ab 150qm, 700qm) in Frohnau, 
Hermsdorf und Umgebung. hausge-
sucht21@yahoo.com, 01703004842
Familie aus Berlin (ruhig, NR, keine 
Haustiere) sucht 4-5 Z.-Whg mit Garten 
in Frohnau/Hermsdorf, whgimnorden@
gmail.com, 01718868704
Suche Wohnung zum Kauf, mindestens 
2 Zimmer, gerne renovierungsbedürftig, 
Finanzierung gesichert, KP bis 400.000€, 
T: 030 62930740
Berliner Schriftsteller sucht ruhige, 
kleine Einliegerwohnung zum unge-
störten Schreiben im Raum Hermsdorf/
Frohnau.
Sympathische fünfköpfige Familie 
sucht Eigenheim in Hermsdorf (gerne Alt-
bau) und freut sich über jeden Hinweis. 
juliablaesius@web.de .
Suche Eigentumswohnung zum Kauf, 
alle Zustände und Umstände. Alles an-
bieten. Kein Makler, Privat an Privat - 0163 
732 52 37
Suche 1-2 Zu.-WHG in Wedding/ Reini-
ckendorf für ca. 450 € warm, bei Interesse 
an Fr. Riechert PF 510207 13362 Berlin

KINDER & FAMILIE
Boschcar Service-Parkhaus, 5 Ebenen 
(kaum benutzt), 20 E u. Harry Potter The 
Rise of Voldemort, orig.verpackt 20 E. 
Tel.01737185329
Barbie Princess Schloss von der Firma 
Mattel, gut erhalten, ca. 90 cm hoch, incl. 
2 Barbie Poppen 45,00 €, Tel.: 404 84 14

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Traditionelle 3stufige Weihnachtspyra-
mide, kunstvolle Handarbeit aus Natur-
holz (90er Jahre), € 110. 0176-50704569.
Konvolut Opal-Modeschmuck + lose 
Opale (Dubletten/Tripletten) aus Haus-
haltsauflösung. Über 20 Teile. VB 170,- . 
Tel. 01 77 - 804 67 86.
Verkaufe: Sehr schöne in Handarbeit 
gefertigte Glückwunschkarten und weih-
nachtskarten Stück ab 1,50 Euro Tel 030 
40102538

MÖBEL & HAUSRAT
Besteck-Garnitur K (Kuppels Besteck) 
18/10 Solingen Germany /Edelstahl 
rostfrei für 6 Personen (im Karton) 35€ / 
017664048013
Verkaufe Überbauschlafzimmer, Esche, 
290 cm x 225 cm, an Selbstabbauer und 
Selbstabholer für 200 Euro. Tel.: 0160 
5542424
Suche Spiegel, ca 1,20 x 0,60 cm mit/
ohne Rahmen, Raum Tegel 433 56 42 
e-mail horst-dl7ux@t-online.de sah 
moeglich
1 neuwertiger H.Ledermantel,braun, 
Gr48,mit Gürtel 90€,Bundlederjacke 
f.Teens Gr44 bunt 60€ 030 411 99 622
Suche Spiegel ca. 1,20 x 0,60 cm mit/
ohne Rahmen SAH Raum Tegel horst-
dl7ux@t-online.de 433 56 42 oder 0176 
536 338 26
Schuhschrank, Funier Eiche dunkel 
(130x40x76), dreiteilig mit drei Schüben, 
zu verschenken. Selbstabholer. Kontakt 
0172-9798179
Teppichboden-bläulich meliert-NEU, 
sehr gute Qualität Breit:1,80M und 

Lang:6,15M (11qm2) VB: 40€ Tel. 030 
4615852
50er Jahre Holz-Nähtisch auf 4 Rollen, 2 
Schubladen H 68cm, L 60 cm, T 38 cm VB 
€ 50 Terminvereinbarung per Mail. antje.
berlin@gmx.de
Hi-Fi-Turm Schrank mit 2 Schubladen 
der Rahmen u. Füllung Erle Massivholz. 
T:53xB:70xH:97cm, für 45,-€ zu verkaufen. 
Tel: 015906815379

SPORT & WELLNESS
BSC Reinickendorf 21 e.V. sucht ab 
sofort einen Trainer für die 1.Männer-
mannschaft in der Kreisliga B Kontakt-
aufnahme: bscreinickendorf21@gmx.de 
oder Geschäftsstelle: (030) 455 93 73 oder 
0174 748 40 97
Fußsprudelbad von Medisana mit 
Massagenoppen & Rotlicht, Sprudelbad 
& Wärme, Pediküreaufsatz, neuwertig. 
10,-€. Tel.: 015906815379

VERSCHIEDENES
Dachdecker hat Kapazitäten frei! Auch 
Kleinreparaturen/Kleinaufträge. Fa.Krause 
0176/25273534
Suche alte Armbanduhren und Taschen-
uhren, auch reparaturbedürftige Stücke 
sowie Uhrmacher Nachlass. Tel. 030 
85409066
Sammler sucht altes Spielzeug, Eisen-
bahnen, Blechspielzeug, Autos sowie alte 
Postkarten. 030 404 58 97
Feinschmecker ! 3 Liter Flasche BERENT-
ZEN Apfel-Likör , Originalverschlossen für 
€ 25.00 tel .030 404 44 64
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Kaufe alte Ansichtskarten,Bravo,Co-
mic,Micky Maus usw.,Filmprogram-
me,Western Krimi Abenteuer Hefte, 
Eisenbahnhefte uvm. 030 4024329
Nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige Mitbür-
ger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 400835
Da. Outdoor Kurzmantel- StrickLook Gr.L, 
L 86cm, warmes braun, wie neu VK 50€ 
01627770193
Schicke Da.Stiefelette Gr. 37 Rauhleder, 
sandfarben, feiner 5 cm Absatz, sehr ge-
pflegt VK 25€ 01627770193
Herren-Nappa-Lederjacke schwarz 
Gr.58, L70cm,vorn 4 Taschen, innen 3 
Taschen NEU ungetragen VK 70€ 030-
4332129
Verkaufe PUZZLE, je 1000 Teile, verschie-
dene Motive. Tel.: 01738899299
700 CDs: R & B, Rock, Pop. 40er bis 70er 
Jahre. Bestzustand zusammen 600,- oder 
10 Stck. zu 10,- Euro. Selbstabholer. 
030/4011412
Da.Nappa-Lederkostüm rehbraun 
L66cm, Gr. M, enger Rock L72cm, Gr. 14 
v.Gossip London Genuin- 2x getragen NK 
390€ VK 180€ o3o-4332129
Honig vom Imker in Tegel, 500 g Glas 
EUR 6,00; ab 5 Gläsern liefern wir in 
Reinickendorf zu Ihnen nach Hause. Tel 
0163 63 145 82.
Münzen und Briefmarken kauft an, unter: 
030/ 40 10 05 72
Su. Tischdecken, Perlenketten, Kristall, 
Uhren, Militaria/Orden, Ölgemälde, 
Streichinstrumente, Porzellan, Zahngold, 
Besteck, Granatschmuck, Leica Fotoappa-
rate, Bronze-Skulpturen, Modeschmuck, 
Rotwein/Cognac, jede Art Silber-Gegen-
stände, Nachlässe, Tel: 0178 466 85 18
Kaufe: Münzen, Orden/Militaria, 
Uhren, Spielzeug, Manschettenknöpfe, 
Gehstock, Silber, Bernstein, Omas 
Möbel,Zahngold,Porzellan, alte Schreib-
maschine, Akkordeon, Trophäen, alte 
Puppen, alte Nähmaschine, hochwertige 
abend gadrobe, Tel: 015217138561
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PINNWAND

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Sind sie Elektriker oder haben eine vergleichbare
Ausbildung oder sind Sie Rentner mit  
vergleichbarer Erfahrung?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

Wir suchen Sie! 
E L E K T R I K E R  ( m / w / d )

Reparatur der Mietgeräte und Prüfung nach DGUV V3  
auf Minijob- oder Teilzeitbasis mit flexiblen Arbeitszeiten

Weihnachtsgrüße 
für Ihre Kunden

A

B

Veröffentlichen Sie Ihren Gruß  

in der Weihnachtsausgabe  

der RAZ am 18. Dezember!

Schicken Sie uns Ihren Text mit dem  

Motivwunsch (A oder B) und Ihrem Logo 

an Redaktion_RAZ@raz-verlag.de

Schöne  
Feiertage und 

einen guten 
Rutsch!

LOGO
Schöne  

Feiertage und 
einen guten 

Rutsch!

LOGO

Veröffentlichung unter Vorbehalt.

Mischling Lupo ist 4,5 Jahre alt. Er kommt aus dem Tierheim Bialo-
gard. Von dort kam er völlig abgemagert nach Deutschland. Lupo ist 
sehr anhänglich und verschmust und hat einen großen Bewegungs-
drang. Sein freundliches Wesen überzeugt alle. Schön wären hunde-
erfahrene, liebevoll konsequente Menschen, die vielleicht mit ihm 
eine Hundeschule besuchen würden. Kontakt: Tiere suchen Freunde 
e.V., Tel. 395 077 44 und 0177/433 29 68 Foto: Tiere suchen Freunde e.V. 

Ich suche ein Zuhause!

Gut zu wissen! Gefunden in der aktuellen Ausgabe 

der Zeitschrift „Barbara“  Foto: hb



















Weiterhin Außer-Haus-Verkauf
Berliner Str. Ecke Holzhauser Str. 

Geöffnet Mo. - Fr. 6 - 18 Uhr
www.Langes-Imbiss.de

und täglich wechselnde Gerichte

Currywurst & 
hausgemachte Buletten

GRÜNKOHL
mit Riesenknacker  nur 5,00

und Kartoffeln nur 6,00

Vor dem Optikhaus Heiligensee im Bekassinenweg wurde ver-

gangenen Samstag die Tanne geschmückt, Glühwein und Brat-

wurst angeboten – gegen eine Spende für die Kinderhospiz-

arbeit der Björn Schultz Stiftung. Sie unterstützt Familien mit 

sterbenskranken Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachse-

nen. 
Foto: hb

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_q0diAE0QFz4gVOlh
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_gzl4D8mso7MV8BgX
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_RGYaO5g2GkSdtUSu
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Os2bIuOPy09hosIh
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_orRx1yUj9peyJv1H
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Auflösung des Rätsels

1

2

3

4

5

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

Teich-
pflanze

großes
Gefäß
mit
Henkel

Musik-
richtung

den
Mund
betref-
fend

Kurz-
schrift-
zeichen

alba-
nische
Währung

US-
Bundes-
staat

eine
Back-
ware

deutsche
Schau-
spielerin

talen-
tiert

franzö-
sisch:
Sommer
Ex-Profi-
Boxer
(Moham-
med)

Frauen-
kurz-
name

Zeitmaß

deutsche
Vorsilbe

Wäsche-
stück

Vorfahr

See-
fahrts-
ab-
schnitt

Symbol-
figur
Schwe-
dens

medizi-
nisch:
Heil-
kunst

Menge,
Gruppe

räum-
liche
Ausdeh-
nung

Zeichen-
trick-
figur
(Biene)

Jugend-
licher
(Kw.)

Geste

Konser-
vierungs-
stoff

ein
weiches
Metall

europ.
TV-Sa-
telliten-
system

Gemisch

weib-
licher
Mensch

Dienst-
stelle

in
Kürze

Ober-
haupt d.
Tibeter
(... Lama)

ehem.
schwed.
Pop-
gruppe

Anti-
transpi-
rant
(Kw.)

Teil der
Kette

Abk.:
Firma

Fluss in
Bayern

sowje-
tische
Raum-
fähre

frech
fordernd

arg

eine
Tonart

Kose-
wort für
Groß-
mutter

Ver-
mächt-
nis

Küchen-
schabe

pleite,
bankrott

Lohn

im
Stil von
(franz.)

Tanz-
feste

bildende
Künst-
lerin

Bauwerk
in
Danzig

Presse-
arbeit
(engl.
Abk.)

Fluss
durch
Florenz

engl.
Fürwort:
es

west-
britische
Halb-
insel

engl.
Kose-
name für
Mutter

poetisch:
flache
Wiesen-
gelände

eine
Stil-
epoche

spani-
sches
Reis-
gericht

Tier-
produkt

alt-
indische
heilige
Schrift

nord-
deutsch:
Knecht

ein
Cocktail

Unter-
grund-
kämpfer

Winter-
sportort
in der
Schweiz

traditio-
neller
japan.
Sport

Fahnen-
flüchtiger

unauf-
hörlich

Kamera-
objektiv
(Kw.)

Meeres-
stachel-
häuter
Milch-
organ
beim
Rind

geist-
liches
Gericht
im MA.

Preis-
grenze
(engl.)

Belusti-
gung

US-kana-
discher
Grenz-
see

Radio-
direkt-
über-
tragung

der
überwie-
gende
Teil

Hühner-
vogel-
familie

Beitrag
in einer
Zeitung

Frucht-
brei

italie-
nisch,
span.:
Berg

ein
Binde-
wort

Skat-
aus-
druck

förm-
liche
Anrede
philatel.
Zeichen
für sehr
selten

Teil
eines
Dramas

Metall-
gemisch

Sache

süd-
deutsch:
Haus-
flur

Anfän-
gerin

Licht-
spiel-
haus

Teil der
Bibel
(Abk.)

Südost-
asiat

Staat in
Nordost-
afrika

Revolte

chem.
Zeichen
für
Nickel

leblos

ver-
dickter
Wurzel-
teil

Teil des
Kranken-
hauses
(Abk.)

Futter-
behälter

Salz
der
Ölsäure

gebün-
delter
Licht-
strahl

stür-
misch,
unge-
stüm

Mönch
in der
Probe-
zeit

optisch
zum
Filmen
geeignet

vor
Hitze
leuchten

ein
Balte

kleiner
Lebens-
raum,
Tümpel

Geld
zurück-
legen

Fluss
durch
Gerona
(Span.)

Ort im
Banat
(Rumä-
nien)

ein
Indo-
germane

tschech.
Name
der
Elbe

heftiger
Unwille

gedou-
belte
Film-
szene

Teil des
Schuhs
(Mz.)

Glück-
selig-
keit

Ver-
bunden-
heit

hohe
Rücken-
tragen

Steuer
im MA.

Wäsche-
stück

Heiß-
getränk

Spreng-
körper

von ge-
nannter
Zeit an

asiat.
Noma-
denzelt-
dorf

englisch:
Sünde

ugs.:
Falsch-
geld-
schein

je
(latein.)

Fremd-
wortteil:
mittel

derart

Zank

babylo-
nische
Gottheit

verkün-
digen,
ver-
künden

nieder-
deutsch:
Bauer

Übung,
Vor-
arbeit

italie-
nische
Tonsilbe

Eingang
(franz.)

Ab-
lehnung

schreien,
lärmen

außer-
gewöhn-
liches
Ereignis

Pension
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Wohnungsbrand
Märkisches Viertel – Die 
Feuerwehr Berlin musste in 
der Nacht zum 24. auf den 25. 
November in das Märkische 
Viertel ausrücken. Im Dannen-
walder Weg stand eine Woh-
nung in Flammen, wie Einsatz-
kräfte der Berliner Feuerwehr 
auf Twitter mitteilten. Laut 
Feuerwehr wurden zwei bei-
den Personen mit einer Dreh-
leiter gerettet. Die Wohnung 
im vierten Stock des Hauses 
habe auf 50 qm in voller Aus-
dehnung gebrannt. 65 Einsatz-
kräften waren vor Ort. 

Dreister Überfall
Tegel – Die Kriminellen 
werden immer dreister. Am 
Abend des 18. November 
überfielen Unbekannte an 
einer eigentlich belebten Stel-
le eine Seniorin. Bisherigen 
Erkenntnissen zufolge wurde 
die 71 Jahre alte Frau gegen 
19.20 Uhr von zwei Männern 
verfolgt und auf dem Vorplatz 
des Einkaufszentrums Am 
Borsigturm aufgefordert, ste-
hen zu bleiben und ihr Geld 
herauszugeben. Als die Frau 
der Forderung nicht nach-
kam, zog einer der beiden 

Männer eine Waffe, lud diese 
durch und zielte auf sie. Die 
71-Jährige öffnete daraufhin 
ihre Geldbörse und fing an zu 
weinen. Als eine unbekannte 
Passantin die Situation er-
fasste und die Überfallene 
ansprach, steckte der Mann 
die Waffe weg und flüchtete 
ohne Beute mit seinem Kom-
plizen. Die Seniorin blieb 
glücklicherweise unverletzt. 
Die Ermittlungen wegen des 
Verdachts des schweren Rau-
bes führt das Fachkommissa-
riat in der Polizeidirektion 1 
(Nord).

Tegel – Die Europäische Arz-
neimittelbehörde (EMA) hat 
grünes Licht für die Zulas-
sung des Corona-Impfstoffes 
der Hersteller BioNTech/
Pfizer für Kinder ab fünf 
Jahren gegeben. Bis zum 20. 
Dezember will die Ständige 
Impfkommission (Stiko) ent-
scheiden, ob sie den Corona-
Impfstoff von Biontech für 
Kinder ab 5 Jahren em pfiehlt.

Im Impfzentrum Tegel auf 
dem ehemaligen TXL-Ge-
lände kann nach Angabe des 

Sprechers des Deutschen 
Roten Kreuzes (DRK) Ber-
lin, Karsten Hintzmann, in-
nerhalb von wenigen Tagen 
(sobald die Empfehlung der 
Stiko erfolgt ist) eine Impf-
straße für Kinder eröffnet 
werden. 

Überlegungen zur Gestal-
tung und Ausführungen lie-
fen bereits, teilte Hintzmann 
der RAZ mit. 

„In Tegel haben wir einige 
Mitarbeiter aus der Kreativ-
branche. Es gibt schon einige 

Vorstellungen, wie der War-
tebereich bunter gestaltet 
werden kann, vielleicht mit 
einigen Comic-Figuren, die 
die Kinder kennen.“

Wie viele Kinder täglich 
geimpft werden können, 
konnte Hintzmann noch 
nicht sagen. „Zum jetzigen 
Zeitpunkt sind konkrete 
Aussagen dazu noch nicht 
möglich. Wir werden wahr-
scheinlich mit einer hal-
ben Impfstraße starten, das 
heißt, dass in Tegel anfangs 
zirka 300 Kinder täglich ge-
impft werden können.“

In der Regel können pro 
Impfstraße rund 1.000 Imp-
fungen pro Tag erfolgen. So-
bald die ersten Erfahrungen 
mit den Impfungen bei Kin-
dern im Impfzentrum vor-
liegen, kann die Zahl aufge-
stockt werden.

Kinder ab fünf Jahren sol-
len von dem Impfstoff nur 
ein Drittel der Erwachsenen-
Dosis erhalten. Das ist ein 
Drittel der üblichen Dosie-
rung. Der Abstand zwischen 
den Impfungen soll drei Wo-
chen betragen. ajö

Impfstraße für Kinder geplant
Sobald die Stiko grünes Licht gibt, geht‘s am alten TXL los

Was ist das Besondere an Reinickendorf? 
Die enge Verbindung von Natur und Stadtgefühl.

Was in Reinickendorf muss man mal unternomen haben? 
Spaziergang durch das Tegeler Fließ von Tegel nach Lübars 
oder umgekehrt.

Beschreiben Sie Ihren Lieblingsplatz im Bezirk. 
... die Uferwege am Tegeler See und an der Havel.

Wo trifft man Sie nach Feierabend?
Ich gehe gerne spazieren oder auch mal in ein Restaurant, am 
liebsten aber bin ich zuhause und mache es mir gemütlich. 
Als Rentnerin habe ich inzwischen keinen sogenannten Feier-
abend mehr!

Was hat Sie im Bezirk zuletzt wirklich gefreut?
Dass die Greenwich-Promenade seit einiger Zeit häufiger vom 
Kot der vielen Enten, Wildgänse und Schwäne gereinigt wird.

Worüber haben Sie sich im Bezirk geärgert?
Dass die riesigen Laubberge in den kleinen Nebenstraßen oft 
sehr lange liegen bleiben und den Autoverkehr erheblich stören.

Ihr (Lieblings-) Verein in Reinickendorf?
Der VfB Hermsdorf

Beschreiben Sie Reinickendorf in nur drei Worten ... 
Wasser, Wald, Stadt!

Schwimmlehrerin in Rente
Im Gespräch mit Rotraud Rau

REINICKENDORFERIN
ICH BIN EINE

Rotraud Rau, gebürtige 
Frohnauerin, hat nach dem 
Abitur an der Schulfarm Insel 
Scharfenberg und dem 
Lehrerstudium an der 
Pädagogischen Hochschule 
Berlin an der Wittenauer 
Ringelnatz-Grundschule 
unterrichtet, bevor sie 1981 die 
Frohnauer Baby- und 
Kinderschwimmschule 
gründete. In dieser festen 
Institution haben unter ihrer 
Leitung 27 Jahre lang 
Generationen von 
Reinickendorfer Kindern in 
liebevoller Atmosphäre das 
Schwimmen erlernt.  Jetzt lebt 
sie im Ruhestand mit ihrem 
Mann glücklich nah an der 
Natur am Hermsdorfer Fließ  
und genießt es, intensiv ihre 
Hobbys pflegen zu können.Fo

to
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9
Blumenpavillon 

Duckwitz
Residenzstraße  

16

17
Hair Solutions 

360
Residenzstraße  

145

2
Vor-Ort-Büro 

 
Raschdorffstraße 

5

10
Residenz  
Fotograf

Residenzstraße 
8

18
Assman-Schröder
Uhren, Schmuck 
Residenzstraße  

45

3
La Marry Fashion

 
Residenzstraße

46

11
Long Li House

 
Residenzstraße  

130

19
Café MyMoon

Markstraße  
4

4
Neue Apotheke

 
Residenzstraße 

137

12 
Edeka Lindenberg

Markstraße 
32-34

20
easyApotheke

Residenzstraße 
33 

5
Café am See 

Residenzstraße  
43

13
Blumenhütte 

Residenzstraße 
126

21
Edeka Lindenberg

Markstraße 
32-34

6
Geheimwaffel

 
Alt-Reinickendorf 

61

14
Beyaz, Gardinen 

& Teppiche 
Residenzstraße 

130

22
The MyMoon 

Restaurant
Alt-Reinickendorf 

3

7
Kopenhagener 

Apotheke
Kopenhagener 

Str. 2

15
Vodafone 
& O2 Shop

Residenzstraße  
115

23
Back Corner 

Residenzstraße 
21

8
Berliner 

Sparkasse
Residenzstraße 

117

16
Naturkostladen 

Biosphäre
Alt-Reinickendorf 

6

24
Ritter 

Gartenbedarf
Pankower Allee 

7-11

1
Buchhandlung 
am Schäfersee

Markstraße  
6

Weihnachtsschnitzeljagd 2021
24 Geschäfte, Restaurants, Cafés der Residenzstraße laden Sie herzlichst dazu 
ein, bei der dritten Weihnachtsschnitzeljagd mitzumachen. 
Vom 1. bis zum 24. Dezember öffnet sich jeweils eine Tür in einem 
Geschäft der Residenzstraße. 

WAS SIE TUN MÜSSEN

* Hineinspazieren

* Fragekarte schnappen 

* Coupon ausfüllen, abtrennen, im jeweiligen Geschäft in  
 die Sammelbox einwerfen

* Gutschein gewinnen 

Alle richtigen Antworten nehmen an einer Verlosung teil. Je mehr Läden Sie 
besuchen, umso höher ist Ihre Chance, einen der attraktiven Gutscheine zu 
gewinnen. Die Gutscheine können in den Läden eingelöst werden.

www.zukunft-residenzstrasse.de

Unter-

stützen Sie mit 

Ihrem Einkauf 

die Geschäfte 

an der 

RESI 

und 

gewinnen  

Sie

Mitmachen und Gewinnen

ATTRAKTIVE
ATTRAKTIVE

GUTSCHEINE
GUTSCHEINE

Kontakt:
Geschäftsstraßenmanagement
Vor-Ort-Büro, Raschdorffstraße 5, 13409 Berlin
Öffnungszeiten: Di/Do 10-17 Uhr, Tel.: 030 450 890 60
Tel. außerhalb der Öffnungszeiten: 030 885 914 32
residenzstrasse@planergemeinschaft.de 


